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Das Frauen. immredt. 
Geuverneur von Tennejice Hat dem 
Stanatödepartement Beglaubigung der 
Natifizierung des Franenitimmredts 
zugeſandt. 
Naſhville, Tenn. 23. Aug. Ge— 
neralanwalt Frank M. Thompſon 


net 


Chicago, Dienstag, den 24. Auguft 1920.— % 5 Uhr Ausgabe. 


Im Schlaf überfallen. 
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2 Cents 32. Jahrgang. — Nr. 201. 
nachdem der hiefige Somjetvertre-|und Unterhandlungen irgend melder 
ter Kameneff verfichert hatte, die|Art mit einer Regierung, die e mit 
bier in der vergangenen Woche be-Jihren Verfprechungen fo leicht nimmt, 
fannt gegebenen Friedensbedingun-|geftalten fih außerorbentlich jchmie- 
gen wirden feine wefentliche Nende-| rig, wenn nicht gar unmöglich). 

rung erfahren. In der Erflärung| Die Somjetregierung hat den Vor: 
der beiden Premierminiiter wurde! flag der englifchen Regierung für 
die Sinzufügung diefer Manfel al&|ein Abtommen zurüdoemiefen, laut 


—_— — 


Amerikas Geſandter nach der Hauptſtadt 
Polens unterwegs. 

Paris, 24. Aug. Hugh Gibſon, 
der Geſandte der Ver. Staaten in 
Polen, traf geſtern abend, aus den 
Vereinigten Staaten kommend, hier 
ein. Er wird mehrere Tage hier 
bleiben und dann die Reiſe nach 


Ruſſen wehren ſich. vahnen ſieglen. 


I 
= 


| Sam in unrehte Hände, 


Grbitterte Kämpfe bei Lomza nnd 
bei PBinlnitof im Gange. 


em Stant verboten, Ziweicentörate 
durchzuführen. 


Dalrymples Mannen beicdlagnahm- 
ten 1500 Stiiten alten Bonrbon. 


Einbrecher verſuchte Peter Albuto 
den Hals abzuſchneiden. 


So meldet Mostkau. ein „grober Vertranensbruch“ be 


zeichnet. 

Unterhandlungen irgendwelcher 
Mrt, heit e$ in der Erklärung der 
Premierminiiter weiter, wilrden 
mit einer Regierung, “die cS mit 
ihren Perfprehungen jo leicht! 
nimmt, jehwierig, wenn nicht gar| 
unmöglich“. 

Wie es heißt, haben die beiden 
Premierminiſter Moskau ein tat— 
ſächliches Ultimatum zugehen laſ— 
ſen, in dem angedeutet wird, die 
Alliierten würden Polen die Be— 
nutzung des Korridors ſüdlich von 
Danzig ſichern und nötigenfalls, 
um dieſes Ziel zu erreichen, Trup— 
pou zur Verwendung bringen. 

Paris 24. Auguſt. Das Auswär— 
tige Amt kündigte heute an, der 
Anſicht der Regierung zufolge ſei 
die neue Stellungnahme der Pre— 
mierminiſter Lloyd George und 
Giolitti mit Bezug auf Sowjet 
Rußland einzig und allein durch die 
Note der Ver. Staaten an Italien 
herbeigeführt worden. 


Laut nichtamtlicher Nachricht aus War⸗ 
ſchau haben Polen Bialyſtok bereits 
erobert. — Siebentauſend Mann bol⸗ 
ſchewiſtiſcher Truppen auf deutſchem 
Gebiet entwaffnet und interniert. 


London. 24. Auguſt. Die Bol— 
ſchewiſten ſtehen in der Gegend von 
Lomza, etwa 75 Meilen nordöſtlich 
von Warſchau ſowie bei Bialyſtok, 
etwa 25 Meilen nordweſtlich von 
PBreit-Litowsf in erbittertent Kampf 
mit den bordringendent Polen, wie 
e3 in dem geitrigen amtlihen Mos- 
fauer Vericht heift, der Hneute bier 
eintraf. 

In der Gegend von Breſt⸗Litowsk 
iſt, wie der Bericht ſagt, die Lage 
unverändert und weiter ſüdlich, in 
der Umgegend von Wladimir-Rol- 
bonsf fowie bei Qemberg dauern die 
Kämpfe an. 

Biciyitof angeblidy wieder in polnischen 

Händen. 

Kopenhagen, 24. Auguſt. Die Premierminiſter hat das franzöſi— 
Polen haben trotz — Auswärtige Amt mit einer 
Gegenwehr der Bolſchewiſten Bialy- Note geanwortet, in welcher es ſei— 
ſtok zurückerobert. So wird der ner Freude darüber Ausdruck ver— 
Berlignske Tidende“ aus War- leiht, da ſie die gleichen Anſichten 
ſchau gemeldet. hinſichtlich der polniſchen Frage 
Polen haben Prſasnysz ſowie Mlawa äußern, die Frankreich hegt. 

zurückerobert. 

Warſchau, 24. Aug. In dem amt— 
lichen polniſchen Bericht vom Mon— 
tag abend wird die Rückeroberung 
von Prſasnysz, 60 Meilen nördlich 
von Warſchau, und von Mlawa an 
der polniſchen Grenze, 75 Meilen 
nordweſtlich von Warſchau gelegen, 
gemeldet. Ferner ſind, laut dem 
Bericht, das Gros der vierten Sow⸗ 
jet-Armee und das geſamte dritte 
Kapallerietorpa der Bolſchewiſten 
umzingelt. 

7000 Rufen in Dftpreußen interniert. 
Königsberg, Oftpreußen, 24.Nug. 

St der Gegend bon MWillenberg, 

Ditpreufen, find 7000 Mann .bol- 

ſchewiſtiſcher Truppen mit. voller 

Nusrüjtung iiber die deutfheßrenze 

gekommen. Sie wurden entwaffnet 

und interniert. 

Zentihland hat Nufien Kriehsmaterial 
;eliefert, ingt Londoner „Times“, 
London, 24. Aug MWie ein 

Korzefpondent der „Ximed“ behaup- 

tet, bat Deutfchland Vorräte und 

Munition an Rubland geliefert. Der 

Korrefpondent behauptet aleichzeitig, 

ungeachtet amtlicher Moslauer De: 

mentig, daß Leon Trotzky, ber 

Kriend- und Marirsminifter ber 

Bolſchewiſten, kürzlich in Oſt— 

preußen war. 

„Der Nüchzug der Bolſchewiſten 
von den Toren Warſchaus,“ ſagt der 
Korreſpondent, mag durch die Tat⸗ 
ſache erklärt werden, daß ihnen die 
Munition ausging. Trotzky ſah vor— 
aus, daß ſeine Truppen während 
ihres verzweifelten Verſuchs ſich in 
den Beſitz Warſchaus zu ſetzen, Mu— 
nition bedürfen würden, und er traf 
daher diesbezügliche Vorkehrungen, 
jedoch zu ſpät. Er begab ſich nach 
Deutſchland und traf mit Vertretern 
der deutſchen Regierung ein Ueberein— 
tommen, demzufolge Deutſchland 
Munition an die Bolſchewiſten lie— 
fern würde. 

Dieſe Munition wurde zum Teil 
aus dem, Juwelen-Fonds“ der Sow⸗ keit nicht vereinen laſſen. 
jetregierung bezahlt, zu dem auch der) Die Reaierungsform Polens iſt 
Erlös aus den Kronjumwelen gebört.|auf der Entfcheibung der gefamten 
Die Bolfchewilten hatten die Abficht | männlichen erwachfenen Benölteruing 
gehabt, diefen Fonds ausichlieglid| des Landes obne Unterfchied der 
für Propagandazwede im Dften zujAfafien begründet, und bie fo- 
verwenden, aber Deutfhland beftand | aenannte Bürgerarmee, die fi aus 
auf Barbezahlung. Der meitere einer einzigen Woltäfchicht rekru— 
Zwed ber Meile Zroßlys maß|tieren fol, was als vierte Bedingung | 
Deutfäjland beitand darin, e8 zulin den Gomjetbebingungen vor=| 


mit Bezug auf Polen. 
Luzern, 22. Aug. Bezüglich der 
Konferenzen de3 MPremierminiiters 


Premierminifters Giolitti von Italien 
wurde eine Erklärung bekannt ge— 
aeben, derzufolge die Premierminiiter 
fih darauf geeinigt haben, daf, ber 
Meltfrieve fobald als möglich her: 
betgeführt werben follte und daf; bie 
bereit3 abgeichloffenen Verträge die 
erite Gewähr für einen folchen Frie— 
den bilden. 

„Die Sieger im Kampf,” heikt es 
danır weiter, „Tollten bei der Erzmwin- 
gun ihrer Bedingungen Mäßiqung 
befunden und bie Befienten Loyalität 
bei ber Erfüllung der ihnen auf- 
erleoten Bebingungen. Angeſichts 
diefes Fieles geben fich England und 
Stalien der Hoffnuny hin, daß bie 
fomeit in Spa erzielte Verftändigung 
meiterentiwidelt wmerben wird, zur 
Erledigung aller noch fchmebenden 
ragen. 

„She jebody der Friede im vollen 
Umfang gefichert werben faun, müf- 
fen eine Reihe von wichtigen Fragen 
erledigt werden und die Mehrzahl 
berjelben ift unlöslich mit deu Er- 
eigniifen in dem Gebiet des vor= 
maligen ruffifhen Reich verknüpft. 
Ehe nicht zwiſchen Rußland und der 
übrigen Welt Friede herrſchti, wird 
die Welt von Ungewißheit und Un— 
raſt bedroht ſein. 

Aus dieſem Grunde haben die 
engliſche, ſowie die italieniſche Re— 
gierung Schritte getan, um ange— 
fichi⸗ vieler irriger Darſtellungen die 
Verbindung zwiſchen Rußland und 
der Außenwelt wiederherzuſtellen. 
Sie haben daher mit großem Be— 
dauern ſoeben vernommen, daß, die 
Sowjetregierung ungeachtet wieder⸗ 
holter von ihr abgegebener gegen— 
teiliger Verſicherungen, verſucht hat, 
Polen Bedingungen aufzuerlegen, 
die ſich mit nationaler Unabhängig— 


welche fie ſich durch ihre Angriffe zu— 


Auf die Erklärung der beiden 


Stellungnahme Englands und Italiens | 


Llond George von England und d:3 und auch der Warenaustauſch, 


weldhem ruffiiches Gebiet gegen Ans | Warfhau fortfegen. 
griffe ficher geftellt morden Wäre, | Franfreichs Befandter wieder-in War: 
und hat die Einfälle in das el ihau. 
graphifche Polen fortgefegt, um fi Warſchau, 24. Aug. Der französ 
dag Land für Somjeteinrichtungen | gifche —5* de Panafieu, 
mit Waffengemwalt zu fichern. |der, al die Hauptftadt von den Bol: 

Sollte die Somjetregierung unge | ichemiften bedroht war, fie verlaffen 
achtet ber, fehmeren Nadenfhläge, |natte, ift mit dem Gefandtfcaftz- 
perfonal nah Warfchau zurüdaekehrt. 
Froͤnkreichs hoher Kommiſſär für Süd— 

rußland. 

Paris, 24. Aug. Herr de Martel, 
der bisherige Vertreter Frankreichs 
in der Republik des Kaukaſus, iſt 
zum hohen Kommiſſär Frankreichs 
bei der kürzlich von Frankreich aner— 
kannten Regierung des Generals von 
Wrangel ernannt worden. 

Nieberlage der Ruſſen, wie es heißt, eine 
vollſtändige. 


gezogen, ſich noch immer weigern, 
jene bösartige Bedingung zurückzu— 
ziehen, und ihren Kampf auf polni— 
ſchem Gebiet fortſetzen, um ihre An— 
nahme ſeitens des polniſchen Volkes 
zu erzwingen, ſo kann kein freies 
Land die Sowjet-Oligarchie weder 
anerkennen, noch mit ihr irgend 
welche Beziehungen unterhalten. 

Das Geſchick der Angreifer der na— 
tionalen Rechte in dieſem kurzen 
Krieg, ſei es nun in Rußland oder in 
Polen, ſollte den Angreifern zur London, 24. Aug. Laut heute 
Lehre dienen. Die Welt im Dften Ipier eingetroffenen Breffenachrich- 
forie im Weiten verlangt dringend su jit die Niederlage der Rufen in 
nach Frieden, aber der Friede kann Polen eine ſo überwältigende, daß 
nur auf Grund der umbefhränkten | ci, erneutes Zuſammenziehen der 
Anerkennung der Freiheiten der Völ-Bolſchewiſienheere ausgeſchleffen ift. 
ter geſichert werben. Kal. 24 = 5 wird propbezeit, dal; vor Ablauf 

Die englifhe und die italienifhe |ye- Moche die Nuffen aus dem ge- 
Regierung find ob bes Andbauerns | zanten, von ihnen in Rolen'befegt 
der Kämpfe zwiſchen ben Völkern omefenen Gebiet vertrieben fein 
böchftlich beunruhigt. Die in diefem werden 
Kampf ftehenden Völker fönnen dad] mi, u a a u a 
Cie der gungen Melt Dbuz MU | rin nalen Dale 
berfchlimmern, denn fie verurfacden —— FE: 
das *Xortb Be wird nunmehr auf über 90,000 ge- 

Fortdauern der Unraſt ſchätzt. Hiervon wurden 60,000 in 

Che diefe Kämpfe nicht aufhören, ger Gegend von Warſchau und diwa 
lann eine Beſſerung auf dem Pan 30.000 im Denen heran 
ber Landwirtſchaft und der In * fangengenommen. Außerdem wur— 
dem das wirtſchaftliche Leben ee Ruſſen nach Oſtpreußen 

* ae yineingetrieben, wo fte entwaffnet 
Völter abhängt, nicht herbeigeführt J — un 
werben. Mangel und hohe Preife un interniert ori en jind. 
mit Entbehrungen und Gefahren | Folnifhen \udenregimentern bürfte ed 
werben die natürlichen Folgen fein. ſchlecht gehen. 

Die Ziviliſation ſelbſt, durch füff/ Der Korreſpondent der „Poſt“ 
Kriegsjahre geſchwächt, wird durch berichtet Einzelheiten über die Wie— 
derartige Möglichkeiten bedroht. Die dereinnahme Breſt-Litovsk durch die 
britiſche und die italieniſche Regie- Polen am verfloſſenen Freitag und 
rung erſuchen daher auf das Drin⸗ betont namentlich die bedeutende 
gendſte, daß ein ee En: — ———— = Bene —* 
in bie Wege geleitet wird, der aegen= |lerie. Er bemerft nod, daß ımter 
märtigen — unter ben |den — Truppen große Er- 
Bölkern ein Ende zu machen.“ bitterung über die jüdiihen Batail- 
Ruſſen follen bis Freitag antworten. |lone der polniihen Armee herricht, 

London, 24. Augujt, Arthur I.|dte während der Vejeung Breit- 

— . - J 8 — 
Balfour überſandte geſtern abend Litovsk durch die Bolſchewiſten dort 
im Auftrag des Premierminiſters 


blieben und mit dem Feind frater— 
Lloyd George dem hieſigen Vertre— 


niſierten. Man befürchtet ernſte 
ter der ruſſiſchen Sowjetregierung Wutausbrüche gegen die jüdiſchen 
Leo Kamnew eine Abſchrift der Er— 


Soldaten. 

klärung, die in Luzern bezüglich der Nur noch zwei Ruffenheere find fampf: 
Konferenz der Premierminiſter fähig. 

Lloyd George und Giolitti veröf- Paris, 24. Aug. Wie es in nicht⸗ 
fentlicht worden war. In einem amtuůchen Warſchauer Depeſchen 
Begleitſchreiben bemerkte er, daß heikt, find fomeit bereit acht Dis 
laut der ihm zugegangenen infor» bifionen der Boljchemiften völlig 
metion die ?rriedensbedingungen, 


die jegt von der Somjetregierung 
Rolen unterbreitet worden, völlig 
mit denen im Widerfpruc jtiinden, 
die Kamenew fürzlih England mit- 
geteilt habe. Er forderte Kanınev 
auf, ihm bi3 Freitag abend mitzu- 
teilen, ob die ihm zugegangene \n- 


formation den Tatſachen entſpräche 4. 


aufgerieben und acht weitere Di— 
viſionen auf die Hälfte der Mann— 
ſchaften verringert worden. 

Die Polen haben ſoweit an Ge— 
fangenen über 40,000 gezählt und 
die Zahl der erbeuteten Geſchütze be— 
läuft ſich auf über 200. 

Wie es heißt, ſind nur noch die 
und die 14. Armee der Bolſche— 


und ob die Sowjetregierung auf den piften imjtande, ernitlihen Wider: 


neueſten Bedingungen beſtünde. 
Gleichzeitig bemerkte Balfour, daß 
von dieſer Antwort die künftige 
Stellungnahme Englands der Sow— 
jetregierung gegenüber abhängen 
würde. 
Ruſſen an der oſtpreußiſchen Grenze in 
heller Flucht. 
Berlin, 24, NAuauit. 
ipondent bed „2 


un 


Der Korre— 


| 


ſtand zu leiften. 
Ruffen flüchten fi in hellen Scharen 
anf deutiches Gebiet, 

Berlin, 23. Aug. Die Truppen 
en der deutichen Grenze haben um 
Verftärfungen nachgeſucht, da fie 
außer Stande find, die nötige Ann- 
trolle über die ruffiichen Somjet- 
truppen auszuüben, die in immer 


ofalanzeigers“ bei | größerer Zahl über die Grenze fom- 


den rufjiihen Truppen berichtet, | men und um ihre Internierung nadh- 


dab der Rückzug der Ruſſen an der 


einer Ranif ausgewadhien hat. Die 
Offiziere und Kommiſſäre verſuchen 
mit ihren Revolvern die Ord— 
nung unter den Truppen wieder— 


verhindern, daß Munition nach geſehen iſt, bildet nur eine indirekte herzuſtellen. Ganze Regimenter 
Polen gelangte. und zur Erfüllung Methode zur Schaffung einer Trup⸗ haben ihre Waffen fortgeworfen. 
dieſes Zwecles kaufte er ſich mit Gel⸗ penmacht zum gewaltſamen Sturz Der Korreſpondent des „Berliner 
dern, die ebenfalls aus dem Ju⸗ dieſer demokrauüſchen Verfaſſung, Tageblaus“ meldet aus Prosken, 
welen⸗Fonds“ ſtammten, Deutſche in um ſie durch den Despotismus ſei⸗ doß 
Danzig. In der Nachbarſchaft von tens einiger weniger zu erſehen, die 
Soldau hat ein Waffenhandel in ſich zu den Lehren des Bolfchewis— 
großem Umfang zwiſchen Deutſch⸗ mus bekannt haben mögen. 


land und Rußland ſtattgefunden. Wir können uns der Befürchtung el —— — 


England und Italien ſenden FPuhland | nicht entziehen, dak, wenn die fomweit 
ernfte Warnung. zurüdgehaltenen Einzelheiten bezüg- 
London, 24. Augujit. Englandilih der Zuſammenſetzung dieſer 
und Italien werden der ruſſiſchen Truppenmacht bekanntgegeben wer⸗ 
Sowjetregierung die Anerkennung den, es ſich herausſtellen wird, daß 
verſagen, falls ſie nicht in ihren ſie dem Plan der Roten Armee Ruß— 
Friedensbedingungen an Polen von lands nachgebildet ſind. 
dem Verlangen Abſtand nimmt, Das Verlangen eines Vollkes bei 
daß Polen eine Armee des Proleta-Friedensunterhandlungen mit einem 
riats unter Waffen ſtellen müſſe. anderen Volk, daß die Truppen— 
Auf einen Beſchluß in dieſem Sinne macht. die zum Schutze von Leben 
einigten ſich die Premierminiſter Eigentum und der Ordnung des 
Lloyd George und Giolitti gelegent-| legteren Landes aufgebracht werden 
ih ihrer Sonferenzen, die feit| Toll, ausfhlieklih aus einer Bevöl⸗ 
Sonntag in Luzern im Gange find. | ferungsklaffe rekrutiert werden full, 
Sn einer geitern in Quzern derijmit Ausfchluß aller anderen Scid;- 
Preffe übergebenen Erklärung Fün-|ten ber Bevölkerung, ift ein uüge— 
digten die beiden Premierminiiter|tehtfertigter Eingriff in Die frei: 
an, fie hätten befdhloffen, die Wie] heit, Unabhängigkeit ud die Selbit- 
deranfnahme der diplomatifchen Be-|achtung de3 Landes. 
ziehunger zur Regierung in Mod.) Das Hinzufügen einer derartigen | 
kau aufzuſchieben, bis dieſe das Bedingung, nachdem Kamenew ber 
Verlangen bezüglich des Proleta⸗ agliſchen Regierung gegenüber ver⸗ 
rierbecrs zurüclgezogen hãtte. —2* haite, daß nur Unweſentliches 
Dieſe Fuel der Friedensbedin · A ihm — — Ftie⸗ 
gurata war den Vertretern Volens ingungen ausgelaſſen worden 
in Mint nuferbreitet —2 iR cm a re 


4 
* — 
—* F Sir 


Musihüffe haben Yomza geräumt, 
und die Stadt wurde vor der Räu- 
mung ausgeplündert. 


| 


dab; die erite ruffiiche Armee fi im |pifion ein. 
vollen Rüdzug auf Grodno zu De- |murden per Bahn nad) Neidenburg, 
findet. Der Stab der vierten Arnıce 24 Meilen füdlih von Königsberg, 


fuhen. So wird heute auß Allen: 


oſtpreußiſchen Grenze entlang fi zu |ftein in Dftpreußen gemeldet. 


Unter den rufliihen Truppen, bie 
fich über die deutfche Grenze flüchten, 
befinden fich viele Chinefen und Cir- 
faffier. Der Befehlähaber der 54. 
rnifiihen Brigade fam mit feinem 
ganzen Stab bei Samerau über die 
deutfche Grenze, und dort treffen jebt 
auch Truppen der 18. ruffifchen Di- 
Die ruffifchen Diffiziere 


gebracht und den Truppen-ber Reichs: 
mehr überantmwortet. 


Aufiitche Nordarmee will fich angeblich 


ergeben, 

Wie es heit, befinden fi) bedeu-| gondon, 4. Auguit 
tende ruſſiſche PBeritärfungen in ö 
Grodno und gehen bon dort aus 
in der Richtung von Bialyitof vor. 

Die Bahnlinie von Zomza über 
Bialyſtok nach Breſt-Litowsk be— 
findet ſich in den Händen der Polen, 
und den Ruſſen iſt infolgedeſſen der 
Rückzug in ſüdweſtlicher Richtung 
abgeſchnitten. Aus Grajevo und 
aus anderen Städten haben ſich die 
revolutionären Ausſchüſſe geflüchtet. 
Ruſſen wollen weitere Truppen mobil 

machen. 

Moskau, 23. Auguſt. Die Re— 
gierungskonferenz der Kommuni— 
ſtenpartei hat gelegentlich ihrer 
hier ſtattgehabten Sitzung beſchloſ— 
ſen, daß angeſichts der veränderten 
militäriſchen Lage die Mobiliſie— 
3 —— Bee nö 
iit, die jomohl gegen Polen, wie a 
General Wrangel zur. Berwendun 
N 


Wie aus 
Mich gemeldet wird, will die Nord» 


ben. In der foweit unbeitätigten 
Depeihe heifst es, die Bolſchewiſten 
hätten einen Parlamentär zum Ab— 
ſchluß der Kapitulationsbedingun—⸗ 
gen zum Seneral Sikorski geſandt. 
— +. 
Che und Eintommenfteuer. 


Sadie Chemerinsty bat Henry 
Kramer auf Auflöfung ber Ehe ver- 
Hagt. Wie es in der Klage heit, 
hatten fie am 20. Januar dieſes Jah— 
red gebeiratet, worauf Aramer bie 
junge Frau zu ihrer Mutter zurüd- 
bradte mit der Erklärung, er habe 
nur geheiratet, weil Ehemänner mit 
einem Einftommen bi3 zu $2000 
fteuerfrei feien, Junggefellen nur bis 
zu. $1000, Außerdem fei die Ehe 
nicht giftig, weil fie micht nach (8- 
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Zwölf Männer verhaftet. 


Der Schnaps, der einen Wert von $300,» 
00 hat, wur aus Kentudy an dic 
American Diftributing Co. gelandt 
worden. 


— — 


Geſtern nachmittag erfuhr der Pro— 
hibitionsoberbonze Major A. B. 
Dalrymple, daß 1500 Kiſten alten 
Bourbon-Whiskies, die in Kentucky 
auf Grund eines angeblich aefälich-. 
ten Erlaubnisfcheines aus einem uns 
ter Regierungskontrolle ſtehenden 
Lagerſpeicher erlangt und der Ameri— 
can Expreß Co. zur Beförderung an 
die American Diſtributing Co., Nr. 
810 S. State Straße, übergeben 
worden waren, hier einget offen ſeien 
und auf dem Güterboden der Er: 
preßgeſellſchaft an der Canal und 
Taylor Straße ihrer Abholung 
harrten. Zehn Minuten ſpäter be— 
fanden ſich ſeine Mannen an Ort 
und S:ele. Sechs Stunden lang 
lagen ſie auf der Lauer, bis endlich 
die zur Abholung der Sendung be: 
ftimmten Fubrleute und fonftige Be- 
pollmächtigte der Adreſſaten ſich ein— 
fanden. Die betreffenden Leute nah— 
men den Schnaps in Empfang. Ehe 
ſie den koſtbaren Stoff, der einen 
Geſamtwert von 8300,000 hat, aber 
aufladen konnten, machten die 
Schnüffler dem grauſamen Spiel ein 
Ende und verhafteten ſie. Der 
Schnaps wurde natürlich beſchlag— 
nahmt. Die Häftlinge werden heute 
noch dem Bundeskommiſſär Maſon 
vorgeführt und unter Bürgſchaft ge— 
ſtellt werden. 

Befürchten das Schlimmſte. 

Aus dem 3. Stock der chemiſchen 
Anlage der Kenart Synthetie Pro— 
durts Co., Nr. 1844 W. 14. Str., 
wurden ſchon vor acht Tagen zehn 
Faß Alkohol, der mit 10 Prozent 
Holzſpiritus verſetzt war, geſtohlen. 
Seither haben die Polizei und die 
Bundesbehörden ſich vergeblich be— 
müht, auch nur die geringſte Spur 
von den Tätern zu finden, was um 
ſo bedauerlicher iſt, als die Diebe 
wahrſcheinlich keine blaſſe Ahnung 
von dem Umſtand haben, daß der 
Alkohol mit Holzſpiritus verſeßzt 
und ein tötliches Gift iſt. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles be— 
trauten Beamten befürchten, daß 
man den Tätern erſt auf die Spur 
kommen werde, wenn die Opfer, die 
von dem fraglichen Fuſel getrunken 
haben, auf der Totenbahre liegen 
oder mindeſtens ſchwer erkrankt 
und erblindet ſind. Jedenfalls 
wünſchen die Bundesbehörden aber 
vor dem Ankauf des gefährlichen 
Giftes nachdrücklich zu warnen. 

Machte lange Finger? 

Unter der Anklage, ein der Poſt 
zur Beförderung an die Federal 
Bank in Downers Grove anvertrau— 
tes Wertpaket ſich angeeignet und den 
aus 36000 beſtehenden Inhalt geſtoh— 
len zu haben, wurde der Eiſenbahn— 
voftgchilfe Ran D. Simmons ver— 
haftet und heute dem Bundeskom— 
miſſär Lewis F. Maſon vorgeführt. 
Dieſer hat ihn unter hohe Bürgſchaft 
geſtellt. 

Die Lohnfrage. 


In der heutigen Verhandlung des 
von den Schlachthausangeſtellten zur 
Aufbeſſerung der Löhne vor dem 
Bundesrichter Samuel Alſchuler an— 
hängig gemachten Schiedsverfahrens 
wurde als erſter Zeuge Forreſt 
Krepps, der Vizepräſident des Inter— 
nationalen Böttcherverbandes, ver— 
nommen. Er ſagte aus, daß die in 
den Schlachthäuſern beſchäftigten 
Böttcher nur 66 Cents die Stunde 
erhielten, während alle ſonſtigen Ar— 
beitgeber 81 die Stande zahlen müß— 
ten. An dieſe Ausſage knüpfte Reb— 
mond Brennan, der Anwalt der Bitt— 
ſteller, e Bemerkung, daß aus die— 
ſem einen Beiſpiel doch ſchon klar 
hervorgehe, daß die Arbeitgeber auf 
den Viehhöfen zielbewußt die Gewerk— 
ſchaftler in der Achtung der übrigen 
Arbeitgeber herabzuſeten ſuchien. 
Denn jeder der übrigen Arbeitgeber 
müßte ſich doch die Frage ſtellen, 
meshalb er feinen Leuten $1 zahlen 
folle, wenn aute Arbeitsträfte für 66 


armee der Bolſchewiſten ſich erge. Cenis zu haben feien. 


Wm. Stevens, der Geſchäftsagent 
der Bauklempnergewerkſchaft, gab 
auf dem Zeugenſtande an, daß die 
Mitglieder der Gewerlſchaft auf den 
Viehhöfen 72 Cents die Stunde, ſonſt 
überall aber $1 oder $1.25 erhielten. 
Als Names G. Condon, ein Anwalt 
ber Schlachthausbeſitzer, hier be— 
merkte, daß ſich aber auf den Vieh— 
höfen ein ungeſchulter Arbeiter in 
ſechs Monaten zum Bauklempner 
heraufarbeiten könne, erklärie Ste— 
vens trocken, daß jedes Gewerkſchafts⸗ 
mitglied eine vierjährige Lehrzeit 


hinter ſich haben müſſe. 


ber» 


* Ber fein Grundeigentum 


Der Mordbube entkommen. 


Speiſewirt jagte ſeinem Geſchäftsteil— 
haber bei einem Streite Kugel in den 


Geld und Ring ausliefern. 


en 


Ein Einbrecher verſchaffte ſich im 
Laufe der verfloſſenen Nacht mittels 
eines Nachſchlüſſels Eingang in die 
Wohnung Peter Albutos, 1211 W. 
Ohio Str., drang leiſen Schrittes 
bis zum Schlafzimmer vor und 
verſuchte Albuto mit einem ſcharf 
geſchliffenen Meſſer die Kehle zu 
durchſchneiden. Die zum Tode er— 
ſchrockene Frau des Ueberfallenen 
tief aus Leibesträften um Hilfe, 
do ald Nachbarn erfchienen, hatte 
der Einbrecher fich bereits aus dem 
Staube gemadt. Albuto wurde ins 
Gountyhofpital gebradt, wo Die 
Nerzte erklärten, dab die Schlagader 
unverlegt ilt, und dal; e3 gelingen 
dürfte, den Schwerverlegten am Le: 
ben zu erhalteır. 

Bewußtlos aufgefunden. 

Als heute morgen zwei Kraft— 
wagenlenker die Wirtſchaft Nr. 2700 
Süd La Salle Straße betraten, lag 
der Beſitzer Joſeph Balasco bewußt— 
los auf dem Fußboden. Im County 
Hoſpital, wohin er überführt wurde, 
ſtellte ſich heraus, daß ihm jemand 
eine Kugel in den Leib gejagt hatte. 
Als er zu ſich kam, erklärte er, daß 
ſein Geſchäftsteilhaber Ouanto Bez— 
zika, Nr. 1017 W. Harriſon Str., 
ihm im Laufe eines Streites, der 
ſich Geldangelegenheiten wegen ent— 
ſpann, niederſchoß. Bezzika konnte 
bisher von der Polizei noch nicht ge— 
funden werden. 

Zwei Banditen ſtellten heute 
morgen an der 35. Straße und 
Cottage Grove Avenue Charles 
Quinby, der an der 13. und Süd 
State Straße wohnt. Er mußte 
ihnen $15 und ſeine goldene Uhr 
überlaſſen. 

Sicht ihr Rebolver vors Geſicht. 

Fräulein Brooks, 50 N. Waſhte— 
nam Ave., wurde geitern abend an 
Warren Ave. und Waihtenam Ave, 
bon einem jungen Manne böfrlichjit 
gefragt, wo fid eine gemilie von 
ihm genannte Garage befinde, 
Während ſie die gewünſchte Aus— 
kunft erteilte, hielt der Frageſteller 
ihr einen Revolver vor die Augen 
mit der Bedeutung, ſchleunigſt ihre 
Barſchaft und Wertſachen herauszu— 
geben, wenn ihr ihr Leben lieb ſei. 
Sie folgte der Aufforderung, und 
der Bandit machte ſich mit einer un— 
bedeutenden Summe Geldes und 
einem goldenen Ringe davon. 

— — — — 
Klingende Entſchädigung 

Verlangt England von Ver. Staaten, 

weil ihm deutſche Ozeandampfer zeit— 

weilig vorenthalten wurden. 


Wajhington, 24. Auguſt. 


departement die Mitteilung zuge— 
hen laſſen, daß ſeitens Englands 
ein Schadenerſatzanſpruch gegen die 
Regierung der Vereinigten Staaten 
anhängig gemacht werden wird, 
weil dieſe ſich geweigert hatte, ſeiner— 
zeit unverzüglich acht vormalige 
deutſche Ozeandampfer an England 
auszuliefern. 

Engliſche Sachverſtändige ſind 
nunmehr damit beſchäftigt, den an— 
geblichen finanziellen Schaden aus— 
zurechnen, den England dadurch er— 
litt, daß die Schiffsbehörde die 
Schiffe vor Jahresfriſt nicht prompt 
auslieferte. Bei dieſem Anſpruch 


| 


Leis. — Frl. Brooks mußte Räuber | 


Die 
engliiche Botihaft hat den Staats 


gab heute befanıt, daß Gouprrneur 
U. H. Roberts Heute vormittag Die 
Ratifizierung des Prauenftinm: 
rechtsamendements durch die Stant?- 
gefehgebung bealaubigt und biele 
Beglaubigung an Gtaatsfefreiär 
Colby in Washington per Poft ab- 
gefandt hat. 


Ze.tweiliger Einhaltöbefehl. 


Beide Rurteien legten ihreg Stand» 
Yunft dar, worauf dann im Namen 
des Richterkollegiums Richter Yaler 
die Entſcheidung abgab. 


Diefe Ankündigung erfolgte, nad: 


dem Oberrichter Lansden vom 
Staatsobergericht einen „writ of 
certiorari” und ein Superfedeas be- 
züglich des Einhaltsbefehls bemilligt 
hatte, der bon den Gegnern des 
Yrauenftimmrechts gegen die Beglau- 
bigung der NRatifizierung erwirkt 
morden war. Durch diefe Entfchei- 
dung wird der Fall völlig vor das 
Dberftaatsgeriht gebradıt. 
Srawalle in Irland. 
Konſtabler in Dublin legen ihre Stel— 
lungen nieder. 

London, 24. Aug. Viele der Kon— 
ſtabler Dublins erklärten geſtern dem 
Kommandanten, ſie ſeien es müde, 
ſich zur Unterdrückung von politiſchen 
Anſichten verwenden zu laſſen. 
Leute zogen ihre Uniformen aus und 
verließen die Kaſerne in Zivilklei— 
dung. 

Lisburn, Irland, 24. Aug. Das 
Niederbrennen von Häuſern, die 
Eigentum der Nationaliſten waren, 
dauerte bis ſpät in die Nacht hinein 
an. Unter den niedergebrannten 
Gebäuden befindet ſich auch die katho— 
liſche Gemeindehalle. 

Faſt alle Nationaliſten haben ſich 
angeſichts der Wiedervergeltung, die 
ſeitens der Loyaliſten für die Ermor— 
dung des Polizeiinſpektors Swanzy 
am Sonntag geübt wird, aus der 
Stadt geflüchtet. Geſtern abend 
wehte auf allen Häuſern, mit alleini— 


digt worden, daß man es für cinen 
Beweis von Illoyalität anſehen 
würde, falls auf einem Hauſe die 
Fahne nicht wehen würde. 

Belfaſt, 24. Aug. Es kam in der 
verfloſſenen Nacht 
Ausſchreitungen, und der ernſteſte 
Krawaäall war ein Zuſammenſtoß 
zwiſchen Unioniſten und Sinn Fei— 
nern in Ballyh Macarrett, auf dem 
öſtlichen Ufer des Fluſſes Lagan. Es 
kam zu einer Schießerei, aber der 
Polizei. gelang es ſchließlich, die Ruhe 
wiederherzuſtellen. 

Ferner wurden von der Polizei, die 
von Truppen Unterſtützung erhielt, 
Pöbelhaufen auseinandergetrieben, 
die einen Angriff auf zwei Laden— 
der Montroſe Straße 


hier wieder zu 


geſchäfte in 


machten. 

Englands Kohlengräber. 
Stimmen zur Zeit darüber ab, ob ſie 
an den Ausſtand gehen ſollen oder nicht. 

London, 24. Auguſt. Die Mit— 
glieder des engliſchen Verbands der 
Grubenarbeiter begannen heute mit 
der Abſtimmung über die Frage, ob 
ein Streik anberaumt werden ſoll, 
um die Forderungen einer Lohn—⸗ 
erhöhung und Verringerung der Koh— 
Ienpreife durchzufegen. Die Aditim- 
mung wird bie ganze Woche in Un- 
fprud nehmen und es dürfte dann 
nod) etliche Tage währen, ehe das Er— 
gebnis der Abftimmung befanntgege- 
ben wir‘ Die Londoner Zeitungen 
prophezeien jedoch, daß die Gruben 
arbeiter fih mit übermältigender 
Stimmenmehrheit zu Gunften eines 
Auzitands erklären merden, falls ihre 
Forderungen nicht zugeltanden mer= 
den. 

Die Regierung hat e& fomeit abge: 
lehnt, die Forderungen für eine Lohn 
erböhung und für eine Verringerung 
de3 Kohlenpreife3 um etma 3.50 
pro Tonne in Erwägung zu ziehen, 


Die 


wird e3 jich, wie e& heift, nur umlaber man glaubt, daß Mittel und 
tatjächlihe Verluite handeln, die| Wege gefunden werden fünten, um 
England unter anderem dadurd)!eine Betriebzeinftellung in den Kod- 
erwuchjen. da e3 zahlreihe Mann-|lenbergmerten zu verhüten. 

Ihaften in New NMorf unterhalten! — 

mußte, welche auf die Auslieferung Deutſche Poſt. 


der Dampfer warteten. . * * 
2 s . m D Aquitania“ 
9 x Der Tampfer „Ya n 
Sollte dieſer Anſpruch dom; Samstag von New York nad Cher- 


ger Ausnahme deifen, in welchem bie 
Leiche Smanzys aufgebahrt war, die 
englifche Fahne. 3 war angelün- 
| 
| 


! 
' 


Im Bundesgericht hatten der Ge 
neralanmalt des Staates, Edward 
5. Brundage, und die Behörbe für 
öffentliche Nutbarkeiten Schritte an« 
hängig gemacht zur Niederfchlagung 
des bon fämtlichen Eifenbahnen des 
Staates verlangten Einhaltäbefehl3, 
ber den befagten Behörden verbietet, 
die von der Kommiffion angeordnete 
Ermäßigung der GEilendahnfahr- 
preife von mehr ald 3c auf 2c am 1. 
September zu erzwingen, Gie bat: 
ten feinen Erfolgs damit, denn ber 
Einhaltsbefeh! wurde bewilligt. Das 
beit alfo, dah die Eifenbahnen auch 
bom 1. September ab mehr als 2 
Gent3 verlangen konnen. 

In diefer Angelegenheit, die für 
die Bewohner des Staates im Bejon- 
dern und das reifende Publitum im 
Allgemeinen bon einfchneidender Be- 
deutung ift, fand heute die Ver: 
danbiung vor den Bundesrichtern 
Francis €. Baler, George U. Cars 
penter und George W. Englifh Statt. 
Die Behörde für öffentliche Nußbar- 
teiten mar durch den Gonberanmwalt 
George IT. Budingham, bem- bie 
Hılfsgeneralanmälte Morton 7. 
Euler, W. E. Trautmann und M. 
|E. Grover zur Eeite ftanden, ver- 
ireteit, während ein ganzed Heer bon 
Anmälten unter der Leitung von 
Robert Bruce Scott die Suterejfen 
ber Bahngefellichaften mwahrnahm. 

Buckinghams Standpunkt. 

Buckingham vertrat den Stand— 
punkt, daß, da die Bahnen durch die 
ſogenannte Eſch-Cummings Bill den 
Privat -Eigentümern zurückgegeben 
wurden mit der ausdrücklichen Er— 
klärung, daß für ſie jetzt wieder die 
alten, zu ihrer Regulierung. erlaffeg- 
nen Bundes und Styntägefehe i 
Kraft träten, die Hriegänoigejeie 
unter. denen fie. währenb-be jet 
und die altern Gefehe, befonders abet 
bad Gtaatgefeh, da da befagt,: ba 
der Fahrpreis nie höher ald 2c die 
Meile fein dürfe, automatifch- in 


öffentliche Nubbarkeiten könnte ei 
ner Meinung nad ben Fahrpreis 
zwar, menn nötig, ändern, aber ihn 
nie über 2c erhöhen. 

Tie andere Seite, 

Von ganz anderen Erwägungen 
sing cher der Anwalt Scott als 
Hauptvertreter der intereſſierten 
Bahngeſellſchaften aus. 

Er wies darauf hin, daß, als die 
Regierung nach Ausbruch des Krie— 
ge5 die Bahnen übernahm, fie den 
Fahrpreis auf etmag mehr ala 3c die 


fürzlih in die Hände der Pribat- 
eigentümer zurüdfielen, fei noch im- 
mer der bon ber Regierung feftges 
legte Fahrpreis in Kraft gemefen, 
Die Efh-Cummings Bill befage 
auch durchaus nicht, daß Hinfort bie 
alten zur Regulierung der Bahrten 
erlaffenen Bundes und Gtaatägefee 
mieber in Kraft treten follten, : fon» 
bern nur, daß die Bahnen unter ber 
erforderlichen Bunbes- oder Staatd- 
fontrolle betrieben merben follten. 
Das fehe doch feinesmwegd voraus. ober 
orbne an, baß die veralteten Geſetze 
wieder in Kraft 
Ganz im Gegenteil! Seiner lieber- 
zeugung nad) liege flar auf der Hand, 
daß, wenn der Staat eine Menberung 
in den Fahrpreifen erzwingen molle, 
er diefes nur durch Erlaß neuer ‚Ge- 
feße zuftande bringen fönne. Und 
darauf werde er mit Nachbrucdf-befte- 
ben. Im Uebrigen hätten daß die 
Staaten Maine, Nem Hampfhire, 
Mafjachufetts, Rhode Ysland, New 


| Seren, Gonnecticut, Vermont, Delas 
ware, 
LVirginia, Florida, Kentuchh, S. Da⸗ 


Pennſylvanien, Maryland, 


kota, Kalifornien Oregon, Waſhing⸗ 


Kraft träten. Selbſt die Behörde für 


zu treten hätten. 


jeinen ſchließlich alut wurde, verfügte Pra- 


Staatsdepartement nicht anerkannt 
werden, ſo will England, wie ver— 
ſichert wird, eine neue Forderung 
unterbreiten, in welche die Verluſte 
mit eingerechnet ſind, die England 
dadurch erwuchſen, daß ihm die Er— 
werbskraft der Schiffe vorenthalten 
wurde. 

Unter den in Frage FERNEN, 
Dzeandampfern befand fi auch 
der „Imperator“. Sie waren den 
Vereinigten Staaten zum Heim— 
transport der Truppen aus Europa 
überlafjen worden. Naddem der 
NRüdtransport beendet worden, be: 
anfprudte England die Danıpfer 
mit der Begründung, dab fie ihm 
von der Gutmahungstommifiion 
zugeſprochen worden jeien. 

Die Sciffsbehörde hielt die 
Dampfer feit, da England feiner- 
feit3 neun Tankdampfer der Stan- 
dard Dil Company zurüdhielt, weil 
fie in deutjchen Häfen angetroffen 
worden waren. Als die Frage 


2. 


bourg fährt, nimmt Briefe nad) Eun- 
ropa, alio and nadı Teutihland mit. 
Roftichluß im hiefigen Hauptpoftamt 


'ton und WHhoming auch eingejehen 
‚und fich gegen die auch) ihren Bewoh⸗ 


Tonnerätag mitternadt. 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute | 
abend und ;torgen. Morgen ein mwentg 
wärmer. Sanfte üitlihe Winde. 

Zllinois: Nlar beute abend und morgen. | 
Morgen — im meitligen Zeil bereit3 beute 
abend — märmer. R 

wisconfin: Stlar heute abend, mit Yusnabme | 
des äußerften füdöftlihen Teils ein wenig wärs 
mer, Morgen !lar und etwas wärmer. 

Kowa: Im allgemeinen flar beute abend und 
morgen, nur im nordweltliden Teil wird es 
beute abend unbeftändig fein. In den öftlihen 
und füdlihen Teilen ein wenia wärmer, 

Sonnenumterpang, beute: 7:37 
Sonnenaufgang, morgen: 6:08, 
Monduntergang: Morgen früb 2:26, 

Ser Temperaturitand. 


Nachitehend der Temperaturitand nad) 
zen amtlichen Angaben ded Wetteramtes 
von aeitern NRadmittan 3 Uhr an: 

3 Uhr nadım.......6 3 Ahr morgen3....62 
4 Uhr nadm.......63) 4 Uber morgens....62 
5 Ubr nadnt.......- 3| 5 Uhr morgen3....62 
6 Ubr abenb3,.....63! 6 Ubr morgen3....6: 
7 Ubr abend£......63| 7 Ubr morgens 

8 Uhr abenbS...... 8 lihr morgen2.... 
9 Ubr abenbs......63 2 Uhr morgens. ... 


10 Ubr abenb2.....- 
11 -Ubr abend2......02 Mn 1 


| Zwifchenjtaatliche 


nern zmeifellos unangenehmen Yahrz 
preiserhöhungen richt gefträubt, 
Nach Schluß der Verhandlungen 
gab Richter Baker die Entſcheidung 
ab, da den Eiſenbahnen ein zeit⸗ 
weiliger Einhaltsbefehl zu bewilli- 
gen ſei. Er führte aus, daß, wie die 
Handelskommiſ⸗ 
ſion feſtſtellte, die Koſten des Be⸗ 
triebes ſich auf etwa 354 Cents ſiel⸗ 
len, und daß daher von den Bahnen 
unmöglich verlangt werden Fönne, 
in Sllinois für jedeMeile mit einem 
Rerluit von 11% Cents zu arbeiten, 
_— — — 


Aus Waſhington iſt Hilfsgeneral⸗ 
bundesanwalt Riley hier ein 
fen, um eine gegen Profitgeier ge— 
richtete Unterſuchung vorzunehmen 
Wie ſchon berichtet, haben die Bun⸗ 


Unterſuchung über die hohen Klei⸗ 
derpreiſe begonnen. Dieſe Unter⸗ 


—— 


J— 
J 


7 


desgroßgeſchworenen bereits eine 


betrieben wurden, in Yortfal fümeg 


Meile feitlegte. Und als die Bahnen “ 


’& 


gettoſ · 


IJ 
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III 
AT PAULINA-ST. 


Daniih Pride, 
4 an einen Kunden, 
nicht abgeliefert, 


6 bei 9 Fuh Feltoleum Rugs, 
aus beitemf Filz. Tiefe Rugs 
find Leicht fehlerhaft, waifer- 
dicht, jeder Rug mit Borte — 
(feine Bhoncheftellungen). 


Ba —— 


Adgeteilte Spiten Panel Gar: 
Dinen, fönnen für Feniter jeder 
Sröhe gekauft werden, Abtei« 
lungen 9 Zoll breit, 214 Pd. 
lang; dieje prächtige Partie zu 


Maſon Einmachgläſer, 
klares weißes Glas, die 
Quartgröße, 


GOLF. YARNS 
Ehte8 „Bear“  reinwollenes 
Worited Golf-Garı, wein, grau, 
ihwarz u. rot; überall für 1.48 
verfauft; heidhräntte Ouanti- 
tät, 4 an 1 Küänfer, feine an 
Sünbler verfauft. 


Cporiblufen und Hemden für 
Knaben, die Auswahl von ir- 
nend einer Sportbinie oder 
Semd, alle Gröhen eingeicloi- 
fen, biS zu $1.50 verkauft, 


ALARM 


CIOcK 


Amerik. Fabrikat, Klin— 
gel oben, 1 Jahre garan— 
tiert, $1.95 Wert, 


Gutes Glaftic, Leder: 
Enden, alles friiches 
Webbing, wert Gr, 


Sweetheart Seife — 
(Bücle Sweetheart Tal: 
cum frei), 


Doppelte ZIEL Stamps bis Mittag 


Cop 


Hosgebirgsroman von Georg Söder. | 


um Urab. 


(15. Fortfegung.) 
11. Kapitel. 
Hochzeit heran. 


ten lügel des Hauptgebäubes auf= | 


“gerichtet werben, und da erforberie | 
mandherlei Arbeit. Alles wurde ins | 


. 


kin beauffichtigte. 


uivaters 


— 


2. STORES 


Grenze nad dem Deblingerhofe fab: 
ren, und dort noch der Abend, ſowit |die Sonne bina. 
‚der ganze näcfte Tag mit feitlien | nachmittag borher waren der Deb- 


B p Schmauſereien ausgefüllt werden, an lingerbauer und Walter mit ihrem 
Immer näher rückte der Tag der denen dann wiederum die Verwand⸗ 


Auf dem Hofe ten und Anhänger des Ruppert Ded: 
waren die Maurer tätig, die dei rech: | linger Anteil nahmen. 
s Ep tar e3 gar umftänblih ab- 
zubauen ſich anjchidten. Die Hälfte | geredet und fejtgemacdht worden. Noch 
bes Erdgefchofieg mußte zur Besjeinen gar harten Strauß aber halte 
haufung für da3 junge Paar ber= | Walter in der legten Woche vor der 
Hochzeit durchzufechten. 
i⸗ Bitten, Gertrud möge ſeiner Braut 
Bellen zur rechten Zeit fertig. Dafür |doh ald Brautjungfer folgen, hatie 
tie Walter fon geforgt, der mit |fie mit einem fo fchroffen Nein ge= 
e hinter den Arbeitern ftand und | antwortet, wie es Walter trog bes 
Vorgefallenen nicht für möglich ge- 
E;, 7, geihehener Trauung follte im | halten hatte. 
 .Manife bed Wingeribauern ein groß: |auf bad Entfchiebenfte erflärt, durd- 
J Feng Feſtmahl ftattfinden, an dem aus nicht an ber i 
bdie vVerwandten des Bra lingen teilnehmen 


EIS EEE EEE En — 


ee 


LINCOIN. SCHOO! 
BEE AT IRR FEN 


un 


Für Kurzwaren-Tag 


Viercerisen Nähzwirn, Nr. 50, in fhwarz oder weih, 100 Yard 
Epuien, Spule f 
Kidfe Elaftic, 36 od, 
3% ie breit, unges 
wöbnlicher Bit., 
Dard zu...... 6ic 
Dreifah plattierte 
BEER. * in ci» 
nem Mapier, 8c 
Wert, Vapier zu. 40 
Meifes Rick Rad 
PBraid, mittlere Größe, 
ausgezeichnete Dumlis 
tät, regul, 


20c, Bolt.... 123c 


Kleiderbürften, 8 
Zoll lang, regulär 
25c, das 
Sri au,. 17c 


Grand Ma Bir 
aelwads Pads — 


10c Xerte, 6c 
. Etopf« 
‚10 fort. 


Größen in Te 


Bapier,Bav. 


Etopigarn, 30 Yardö 
an der Epule, regulär 


öc, 3 Epulen 10e 


Haarnadeln, in Pa- 
pieren, verify. Größcıt, 
gerade oder gebogene, 
fpesiell, Papier De 


zu 
, eier 


wie Edhubpolitur 
ſpez. Vüdhfe... 
Superfine geföpertes 
Tape, 3% Boll breit, 
8 Varb Wolis, 
fvesiell 
Kid Haar 


12 im Bund, 
siell, per 


Nidelplatt. 
beitöitednadeln, 12 an 


der Starte, reg. 33c 


be Karte 


Fancy Stickerei 
Edaing. in weiß 
oder farbig, res 
aulär zu 12%c 
verlauft, 

Volt 

Hidory Strumpf 
bänder, Ceconds, | 
in berjchiedenen 
Größen ſchwar⸗; 


—Se— 


Gurlerä, 


ehu-wite, — in 
Kucdın, oder flüf 
figer Zorn, für 
weiße Canba& 


ſchuhe, — 10e 


Ipesiell.... 
Kleid. und Ge 
wand Balteners— 
in jchwarı oder 
weih, — ein 10c 


Nert, bie 40 


breit, in ſchwarz 

J— 

Skirts, in mehreren prächtigen 57 05 
zu nur & 
allen Arten feinen Taffeta> und | 

ungen von 25 bis 50 Prozent an 

verfauft — morgen für den Ver: 

Echter Amoskeag gebleichter Cheviot Gingham, 27 Zoll breit, 


Kleid - Belting, 
oder weiß, 
Vard Tic 
Fafions, in Navyblau; Größen 
Bis zu $39.50 Taffeta-Kleider, zu $18.95. 
Catin-Hleidern, in einer allge: j 
dieſen ausgeſuchten Kleidungs— 
kauf eines Tages, zu 
Shaker Flanell, 27 Zoll breit — Neine hübſche Auswahl von fancy 


ausgezeihn, Qua- 
Skirts für korpulent 
Shirts für korpulente Damen 
31 bis 40 Waiſtmaß — wirk— 
(Keine Extra-Größen.) 
meinen Räumung zu bemerkens— 
ftüden, meiftens Navy. Früher FE 
18.9 
ichwer Napped, volle BEER Streifen, volle Stüde, 


lität, 24 _ Zoll 
Wir offerieren für Mittwoch reinwollene Serge- 
fie $12.50 Werte — Speziell 
U f: 
Eine wundervolle Gruppe von — nd 
& 
werten Erſparniſſen. Herabſetz— 
für $29.50, $84.50 und $39.50 
Sin-Lag Berkau; von Baummo! 
Gin-Iag Verkan; von Baumwolwaren 
45c ivert, Yard zu 48c wert, Yard zu 
Dreh Bercales, 36 Zoll breit, eine große Auswahl von fanch 
DMuftern, Fabrif: Längen, wert 48c, die Yard zu 


Weites Longelotd— | Nahtlofe Bettlafen, 
36 Zoll breit, ganz | aus fchiwer. Sheeting 
feine Sorten und Län | gemadt, —* 81 bei 
gen, wert bis 25 d0 Zoll, wäſcht ſich gut 
48c, Yard zu . c — Bun, regus 

är $2.65 
ee 
—— — 30 | Nngebl. Muslin, 36 
breit, paffend firMaäns | goll breit, fehtverer 
BEN. Anabens | Tunder Faden, bolfe 

Rn _ 49€ Stüde, zu weniger als 
tot. 9Sc, ID... | Aabriftoften (20 ps. 

Fancy Onting Fla- | Örenze) — 4 
nell — alle 36 Zoll | Yard zu .. 19 c | Gebleichter Muslin, 
breit, eine große Mus: | Türkifche Bndehand- | 36 Zoll breit, feiner 
wahl von fanch Streis | tücher, aus fchwerem | Leinen Finifh, volle 
fen, feier Napped — | Tiwiited Garn, ertra | Stüde, zu weniner als 


twert 60c; die 39 | große Corte, 44 | Stoitenpreiien, 25 
Yard zu .... C | wert 69c, zu.. C | Yard J c 


Halber Preis:Derkauf 
Knaben-Waſchanzügen 


Eine gute Auswahl dieſer Waſchanzüge zu 
halbem Preiſe. Alle Faſſons, Farben und 
Kombinationen, jeder Waſchanzug zu halbem Jig 
Preiſe; 85.00 Anzüge zu $2.50, $3.98 Au: 9 > 
züge au $1.99; 3.50 Anzüge zu 09e 2 


$1.75; $1.95 Anzüge zu 
Toperall Anzüge , Khafi Anabenhofen:; 9 
nur 6-13 Nahre; gute Ay 


oder Nonahb and | 

QTumble Anzüge für | Cual, gut gemacht und 

Sinaben, dumfelblau | weiter Schmitt, foweit 

geitreift, Größen 2 | fie reichen, requläre 

bis zu 8 $1 239 $1.19 Werte, 

Sahren, . zu nur 
Knaben-Overalls, 2—12 Xahre, 

blau oder geitreift ‚gute Qualität, gut 

gemacht, Mititvoch zum Verkauf zu.. 


29c 


Baunmwollene Bett- 
Blanket3, nur in grau, 
mit fanch blauem oder 
—538* — wert 
| Baar zu.. 62.75 

Leinen finifhed 
Craſh Handtuchzeug — 
mit fanch blauem 
Border, jehr abjorbies 

| rend, wert 
| 


39c, Yard ... 25c 





cinfad) 


5Ie 


Nur mod einige Tage übrig in welchen Ihr 
änneranzüge zum 92 Breis Faufen Fönnt 
etrümpie 


Schwarze, 
weiße und dun— 
lelbraune ſeide— 
ne Fiber Strüm, 
vfe für Damen, 
Mod Nähte, — 
doppelte Kerlen, 
Soblen un. Zehen 


$1.25 Bert, 
für 


980 


Gem 
Damaskeen 
SafetyRa- 
ſierklingen 
7 in 1 Va— 
ket, 530c Wert 


— Paket zu 
nur 


330 


Zigarren 


Salume Zigar. 
in einer 
Multion bon der 
Ctanbard To⸗ 
bacco Co. ge— 
lauft, Hadana- 
Einlage mit ber: 
ſtarlteim Ober⸗ 
teil, $4.00 Wert, 
Kilte mit 50 für 


92.85 


Fans | Negen- 
Imitierte ſchirme 


Lederhand⸗ Bo 

= esenihirme 
taſchen — für Damen u. 
Bad und MWänner, Stahl. 
— ee ftange, Rara- 
Top Strap gonseſtell mit 
börſen it Zave fantier- 
39, zu 


rei, 


tm autem 
Baumwolltuch 
überzogen, zu 


39081.45 


und deſſen geſamter Anhang teils| blieb fie auch, allem Zureden bes 
nehmen follten. Am anderen Mor: | Bruders zum Trob, 

‚gen follten dann das Brautpaar und 
die näheren Verwandten 


UlS der Hochzeitämorgen angebro⸗ 
Ken war, begrüßte ihn ein tiefblauer 
Himmel, an dem in goldener Pracht 
Schon am Spät 


über bie | 


Anhang nach Wieslingen gefommen 
und hatten, wie e& Ortifitte war, im 
dortigen Wirtshaus übernachtet. 
Kaum dak die Sonne aufgegangen 
tar, begrüßten fchon Böllerfchüfie 
die erwachende Dorfgemeinde. Der 
Wingertbauer war der Einfluhreich- 
ten Einer in MWiezlingen, und bie 
Hochzeit feiner Tochter erfter Ehe 
Dr bementfprechend gefeiert mer: 
en. 

Na, e3 follte hoch hergeben auf dem 
Mingerthofe, dad Hatte der über» 
alüdliche Brautvater, ber inägeheim 
ein Jold’ gi Gefhäft mit ber 

tung fi Tochter ma 


Auf fein 


Sie hatte überhaupt 
Hochzeit in. Wies- 
zu wollen. Dabei 


| 
| liebes, qutes Weib, das tft doch fo 
—TF anders wie früher!“ 


—8 an des Geliebten Bruſt und 


Ef 


Abendpoit, Chicago, Dienstag, den 24. Auguft 1920. 


fentlichfeit erflärt. Mit faft ingrim- 
migem Gefiht halte dagegen ber 
Oedlinger die feſtlichen Vorbereitun— 
gen in Augenſchein genommen. Er 
hoffte zwar nicht, daß es dem Win⸗ 
gertbauern gelingen würde, ihn mit 
ſeinen eigenen Vorbereitungen zu 
übertrumpfen, doch es wurmte ihn 
gewaltig, daß vielleicht Manches 
reichlicher bei dem heutigen Feſte aus⸗ 
fallen könnte, als morgen auf ſeinem 
eigenen Hofe. — 

Am Bormittage fand, wie dies fo 
üblich, in der Kirche die Trauung 
bes jungen Paares jtatt, da3 darauf 
die aeräufchvollen Bealüdwünfchun: 
gen, mit welchen fich Alle an fie her- 
andrängten, über fich ergehen Tajfen 
mußten. 

Dann ging es in feitlichem Zuge 
nad dem Dorfe und zum Schmaufe. 


Schon in der Frühe des nädjiten 
Morgen? ftanden prächtig aufge 
pubte Leiterwagen, fomwie eine Menge 
leichter Bernermwägelden vor dem 
Gehöft des Wingertbauern zur Ab» 
fahrt bereit. Unter Scherzen und 
Lachen fette fich der ftattliche Hoch: 
zeitzzug in Bemwequna, während bie 
zurüdbleibenden Burjchen im Dorfe 
u Stuben und Biftolen abfeuer- 
en. 

Die Neupermählten fahen auf dem 
am prächtigfter gepußten Leiter» 
wagen, und ringd um fie lärmte bie 
Schar der Brautjungfern und Bur— 
ſchen. Weiter hinten im Zuge in 
einem DBernerwägelden, das ein 
Knecht Ienkte, faken die beiden Hoch- 
zeitspäter in eifrigem Gefpräche mit- 
einander. Sie hatten fich fchnell zu: 
einander gefunden und waren nuns 
mehr anfcheinend die beften und in= 
nigften Freunde von ber Welt. Das 
mochte wohl auch daher fommen, daß 
Einer den Anberı inggeheim für den 
größten Spitbuben hielt und bas 
gegenfeitiae Erfennen ihres waren 
Merted fie einander näher gebracht 
hatte. 

Al die Sonne fhon hob am 
Himmel ftand und von den Dörfern 
rings im Tal das friedliche Geläute 
zur Höhe der Gebirgäftraße herauf: 
fam, mar dad Marterfreuz erreicht, 
und an der nädjlten Wegbiegung 
empfingen die Burfchen und Mäbd: 
hen von Rödadh den herannahenden 


ug. 

Das junge Baar machte fich fofort 
an bie Begrüßuna. Defto mehr aber 
ber Deblingerbauer, dem bor Wonne 
das ganze Geficht glänzte. Auch der 
MWingertbauer war fichtlich gefchmei- 
chelt, und er mintte fo berablaffend, 
ivie ein fein Land bereifender Fürft 
den Entgegenlommenden zu. 

Mährend des kurzen Aufenthaltes 
bed Zuges waren VBroni und Walter 
dem Hoczeitäwagen entftiegen, und 
ohne auf die mitgelommene Gejell- 
Thaft mweiter zu achten, ein menig 
feitwärt3 in den Wald gefchritten. 


„Nur zwanzig Schritt’ etwa ift’s," | M 


hatte Walter zu feinem jungen Weibe 
gefagt, „da Lichtet Jich der Wald, und 
Du kannft von da aus den erfien 
Bid auf Deinen neuen Heimat3hof 
werfen.” 

Hand in Hand traten fie nun auf 
die Lichtung hinaus und blieben auf 
einem mächtigen yelfenvorfprunge 
fteben, der jah abfhülfig por ihnen 
in dad Tal abfiel. Zu ihren Füßen 
lag ber Deblingerhf. Man tonite 
mit bloßem Auge ganz gut die ges 
Thäftig im inneren Hofraume auf: 
und niebereilenden Sinechte und 
Mägde, ſowie die Tannengewinde 
erklennen, welche rings um den Hof 
aufgemacht worden waren. Ein 
friedliches, anmutiges Bild bot der 
ſtattliche Hof dar. Bläulicher Rauch 
wirbelte aus den Schornſteinen em— 
por und in den zahlloſen kleinen 
Fenſtern gliherte die Sonne, daß es 
den Anſchein hatte, als ob da unten 
lauter Luſt und Frohſinn wohne. 

„Schau, da unten ſoll'n wir Beid' 
miteinander leben,“ begann Walter 
nach einer Weile, während welcher ſie 
in ſtummer Verſunlenheit nebenein— 
ander Hand in Hand geſtanden hat— 
ten. 

„O, es iſt ſo ſchön,“ ſtammelte 
Vroni, die Augen zu ihrem Manne 
aufſchlagend. „Schau, ich hab' mir's 
ſchon immer gedacht, daß es gar lieb 
ſein müßt' an dem Ort, an dem Du 
lebſt. Nun aber iſt mir's zumut, als 
ob uns dort unien eitel Glück erwar— 
ten müßt'.“ 

„Du lieber, guter Schatz, Du!“ 
rief Walter überglüclich und ſchloß 
ſein Weib innig in ſeine Arme, den 
roten Mund mit leidenſchaftlichen 
Küſſen bedeckend. „Was macht's 
mich ſo froh, daß Du heimiſch wer⸗ 
den willſt, wo ich weil'! ch bin ein | 
Anderer worden feit geftern, ich weiß 
jet auf einmal, daß ich ein Herz ge- 
funden Hab’, das für mid lebt! O 


Vroni lehnte ihr blondlockiges 
ſchaute vertrauensvoll zu ihm empor. 
„Ja, ich bin glücklich!“ hauchte ſie 
leiſe, als ihre beiden Blicke aufein⸗ 
ander trafen. „Mir iſt's ſo wohlig 
und ſicher in Deinen Armen, als ob 
ich mit einem Male in einer anderen 
und ſchöneren Welt zu leben hat. 
Ach hab’ nit viel’ frohe Stunden er- 
lebt auf meine? Vaters Hof, feitbem | 
meine Mutter tot if. Schau, id, 
mag auh Schuld daran aehabt has | 
ben, daß ich mich fo feindfelig ge: | 
ftellt Hab’ gegen meines Waterd | 
Weib, aber ich Hatt’s einmal aus] 
ihrem Mund gehört, daß fie meinen | 
Bater nit geheiratet hätt’ aus Xieb’, 
fondern um fein Geld, und das hat 
mir daß Herz im Leib aegen fie um= 
gebreht . Nit wahr, e3 ift fo gemein, 
wenn man ein Herz betrügt wegen 
ben Geld! Ah, wie alüdlih bin 
ich, dak ich von Deinem. Arm behütet 
ein ander fchöner Leben anfangen 
fol, Bon Dir weiß ich ja, dab Du 
nit an mein Hab’, und Gut gedacht 


Hreubentränen verdunfelten ihren 
Blid, und fo vermochte fie e& nicht 
wahrzunehmen, wie dad Angeficht 
Walter plößlich fich verbüfterte. 

Wie oft hatte Walter- mit dem 
Entfhluffe gerungen, feinem jungen 
MWeibe in der erften traulichen Stunde 
de3 Beifammenfeins Alles zu offen: 
baren. Seht aber, als er die Worte 
feines jungen MWeibes hörte, die ihm 
wie ein Ausfprucd der Verbammuris 
in den Obren Elangen, fant ihm ber 
Mut und er wagte nicht zu reden. 

„D Broni, ic kann Dir’3 gar nit 
Jagen, mie gar lieb ih Dich hab',“ 
ftammelte er enblih nad langem 
Stillſchweigen, und dabei zog er bie 
zarte, jchlante Geftalt der Geliebten 
innig an fein Herz. „Verfprich’ mir 
nur dad Eine, daß Du nit zweifeln 
willft an mir, daß Du mich aud) lieb 
haben millft, wenn .. . wenn ich in 
Deinen Augen einft nit... nit fo 
Thon daftehen wird’, iwie e3 jet ber 
Fall iſt!“ 

Nur zögernd und widerwillig wa— 
ren die lehten Worte ſeinen Lippen 
entronnen, aber das ahnungsloſe 
junge Weib lächelte nur glückſelig zu 
ſeinen Einwendungen. 

„O, ich weiß, daß wir immer und 
ewig miteinander glücklich ſein wer⸗ 
den!“ flüſterile ſie. „Und wenn die 
Welt ringsum es ſchlimm und übel 
mit mir meinte, wenn ſie mich be— 
tröge und verriete, dann weiß ich's 
immer noch, daß ich mich ſtützen kann 
auf Dich!“ 

Im Uebermaße wonneſamen 
Glückes in Tränen ausbrechend, barg 
ſie von Neuem das blondlockige 
Haupt an der Bruft des tieferfchüit- 
terten Mannes. 

Shr trautes Alleinfein wurde ge- 
fort. Man hatte da3 Brautpaar 
alöbald vermißt und mar auf bie 
Sude ausgegangen. Yekt hatten die 
Burfchen und Mädchen glüdlich bie 
Beiden ausfindiq gemacht, und in 
wilder Ausgelaffenheit fich bei den 
Händen faffend, umtanzten fie das 
Paar, ein harmloſes Spottverslein, 
wie eö der Augenblid eben eingab, 
dazu fingend, Unter Scherzen und 
Laden des jungen Volfes murbe 
dann das Brautpaar zum Wagen 
zurüdgebrängt. Der Dedlingerbauer 
ließ fich herab, einige fcherzhafte 
Worte zu feinem Sohne zu fprechen. 
Dez Zmidl, der den Vorreiter des 
Hoczeitszuge® machte, zerfchmolz 
faft vor lauter Glüd und fchlug ein 
über dad andere Mal dem jungen 
Gatten auf die Schulter. 

Man beftieg Die Wagen, und nad: 
dem die Lenfer der verfchiebenen Ge: 
führte die mutig feharrenden Roffe, 
melhe durch da3 erneute Piftolen- 
und GStugenfchießen fih jäb auf» 
bäumten, beruhigt hatten, ging es 
mit eingelegtem Hemmfjchuh talabs 
märt3 nach dem Deblingerbof. 

Bald war ber Iehtere erreicht. Bor 
dem Tore hatten fi die Knechte und 
ägbe im Tyeitgemande aufgeftellt, 
und alö nun um die Walbesede her= 
um ber Hochzeitämagen bog, ba er» 
Toll ein beiaubendes Hurrah- und 
Vivatrufen durch die Luft, melches 
aad Ede ringdum in den Bergen 
medte. 

Ganz Hinten am Xorbogen ftand 
Gertrud ebenfalls im Sonntagäftaat. 
Uber fein buntes Band war an ihr 
zu erfchauen. So fhhmwarz und feier- 
lih mar fie gefleibet, ala ob fie ge- 
tadenwegg bon einem Begräbnis 
beimfomme. Sie ftimmte nicht mit 
ein in das freudige Kauchzen des fie 
umgebenden Gkejindes, jondern mit 
büfter bligenden Augen blidte fie 
dem immer näher herantommenden 
Zuge entgegen. 

Der vorderfie Wagen hielt an. 
Flint Half Walter feinem jungen 
Meibe auf den Boden herab und 
fritt dann al3 Erfter mit ihr gegen 
ben Torbogen. Er ftubte unmillfür: 
ih, al3 die Kinechte und Mäade zur 
Rechten und Linken zur Seite wichen, 
und er mit einem Male der ſchwarz⸗ 
gekleideten, finfter und unheimlid) 
blidenden Gertrub gegenüberitand. 

„Srüß Gott, Gertrud!” überwand 
er fi zu fprehen. „Das ift jchön 
bon Dir, daß Du uns mwilltommen 
heißt am Eingang des väterlichen 
Hofs. Uber haft Dich feltfam her= 
ausgeputzt zu ſolch' luſtigem Feſte — 
ſchauſt aus wie ein ſchwarzer Un— 
glücksvogel.“ 

Aber Gertrud ſchien weder auf 
ſeine Worte zu hören, noch die aus— 
geſtreckte Rechte des Bruders zu 
ſehen. Sie blickte an ihm achtlos 
vorüber und mit ſinnendem, faſt 
ſtrengem Ausdrucke ruhte ihr Blich 


auf dem bleich gewordenen Angeſicht 


Vronis. 

„Willkommen, junge Frau, auf 
unſerem Hofe!“ ſagte ſie mit ihrer 
tiefklingenden, in dieſem Augenblicke 
ſeltſam entſtellten Stimme. „Mög' 
Euch und Eurem Manne der Herr— 


| 


I 


Lat Eud) regiftrieren! 


Die am 15. September ftattfinden» 
den Borwapien find von der größte. 
Bedeutung, da c8 gilt, die Kanbida- 
ten für eine große Anzahl ber aller» 
wichtigften Aemter auszuwählen. Je» 
der, der regiftriert iit und jeit ber 
leisten Wahl feine Wohnung nicht 
wechfelte, kann daran teilnchmen. 
Die alten Stammliften find nod 
niltig. Wer aber nicht reniftriert ift, 
oder wer feit der Ichten Wahl unzon, 
kann nicht ftimmen, e8 fei denn, Daft 
er morgen, Mittwod, den 25. 
Angauft, feinen Namen in bie Liften 
eintragen läht. Angefichts der Wich- 
tigleit der Vorwahlen und ber im 
November ftattfindenden Wahlen 
follt. jeder von ihnen von biefer Oe- 
legenheit Gebraͤuch machen. Dieſe 
Mahnung gilt ganz beſonders auch 
für die Frauen, welche vielleicht für 
ſämtliche Kandidaten werden ſtim— 
men können. Die Wahllokale ſind 
von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
geöffnet. 


(Mobe- Keaheiten. 


(Eigendienft der „Abenbpoft.“) 


Damen nnd junge Madden 
„4 Biere Skirt“. 


Obwohl nur ein fehr einfaches 
Mufler, ift der Schnitt „Hic” und 
verleiht der Figur ein fchlantes Aus: 
fehen. Der Rod enthält 4 Bahnen, 
die vordere mit der Rüdbahn an ber 


Hüfte zufanmengenäht und in den 
Gürtel eingelefen. Diejeg Mufter 
Nr. 9314 ift in Größen für junge 
Mädchen von 16 bis 18 Jahren und 
für Damen in 26 bi 32 Zoll Tail» 
lenmeite zu haben. Der Rod ijt am 
unteren Saum 11% Yarb weit. Nr. 
26 bedarf 314, Yard 36 Zoll ober 
21% Yard 54 Zoll breiten Stoff. 
Preid 12 Eent2. 


Ehnittmufter find unter Angabe ber 
aewünidhten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Ginfendung von 12 
Gents gu besichen buch bie „Mobe- 
abteilung der „Wbenbpoft“, 223 Welt 
Waſhingion Str., Chicago, II. Cheds 
and „Mioney rderd“ fsliten auf „The 
Abendpoft Go.” ausgeitellt werben. 


— —ñ—— — — 


Wollte ih die Stadt anfehen. 


Entipgrungener Stier madhıte fi auf den 
Weg nah dem Hauptgeichäftsviertel, 


Dreizehn Stiere entmwichen geftern 
aus einem Biehrmagen hinter bem 
Haufe Nr. 3840 Emerald Abe. und 
hätten mahrfcheinlich die Stabt un: 
fiher gemacht, merm nicht die Poli: 
zei rechtzeitig zur Gtelle gemefen 
märe und fie, bi3 auf einen, wieder 
eingefangen hätte. Diefer eine eilte 
dem Gefchäftsviertel zu, murbe aber, 
ehe er e3 erreichte, von einem Poli— 
ziſten der Bezirkswache an der Clark 
Straße gefaßt, hinter einen Patrol— 
wagen gebunden und nach dem Wa— 
gen zurückgebracht. 

— — — 


Schrotſchuß ins Geſſcht. 


Dreizehnjähriges Mädchen 
entſtellt. 


Die 13jährige Petranola Farnaus, 
Nr. 4639 S. Crawford Ave., wurde 
geſtern durch eine Ladung Schrot— 
körner, welche Peter Sluis, ein Far— 
mer, Nr. 4331 S. Crawford Ave., 
ihr ins Geſicht ſchoß, zeitlebens ent— 
ſtellt. Sluis macht geltend, daß das 
Mädchen in ſeinen Garten kam und 
Gemüſe ſtahl; um ſie zu verſcheuchen, 
habe er den Schuß abgefeuert, es ſei 
aber nicht ſeine Abſicht geweſen, ſie 
zu treffen. Er wurde in Haft ge— 
nommen. Die Eltern des Kindes 
behaupten, daß ihre Tochter auf den 
Geleiſen der Santa Fe-Bahn Holz 
ſammelte, als ſie angeſchoſſen wurde. 


ei). — — 


Warf die Bürde vou ſich. 


zeitlebend 


An einer chroniſchen Krankheit 


gott gnädig ſein und Euch ſo viel leidend und des ewigen Kampfes 


Segen geben, als Ihr es verdient!“ ums 


Fortſetzung folgt.) 


Rheumatismus 


Eine ausgezeichnete häuslihe Behanriung, 
neseben von einen, der ihn hatte, 
Im Frübjabr 1893 batte ih einen An- 
fall don Wiustel» u. entzändlidem Aycu- 
matismus. Ih litt, wie nur die milfen, 
welde ihn nebabt haben, über drei Jahre. 
Ih probicrte Mittel auf Mittel und Arat 
auf Arzt, aber die mir gewordene Linde 
rung war nur borübergebend. Schliehlich 
fand id ein Mittel, Das mi bollfrändtg 
furierie und das Leiden Tebrie nie mehr 

zurück. 

Ich gab es Bielen, die ſchwer mil Rheu— 
matismus beladen und ſelbſt vbelllägerig 
waren, manche davon waren 70 bis 80 
Jahre alt und da5 Nefultat war das 
gleiche, wie in meinem eigenen fall, 

IH wünihe, dab ein jeder, an iraend 
einer Art Rhbeumatisnus Xeidende Diele 
großautige Heilfrait verfudht,. Schidt nicht 
einen Gent; fendet einfab Euren Nauten 
und !ldreffe ein und ich übermittie es frei 
zur Probe, Nachdem Ihr cd gcebrauct 
babt und e3 fi ald das langerfchnte Mit: 
tel zur Seireiung don Eurem Rhcumatis- 
mus bewiefen bat, fünnt Ihr den Preis 
daflir, einen Dollar, einfenden, aber wobL- 
beritanden, id will Euer Geld nicht eher, 
bis br nicht dollftändig zufriedenneitelit 
feid. It das nicht anftänbig. Warıım Jän. 

leiden, wenn Heilung Euch fo frei of» 
rt wird. Schiebts n auf. bt 


Daſein überdrüfiig, warf 
geitern abend die 22 Jahre alte 
Georgiana Brodaitsfa, 921 Zeland 
Apenue, das Xeben von fih. Sie 
fhloß fi in ihr Schlafzimmer ein, 
verriegelte alle Feniter umd öffnete 


| damın die Gasleitung. 


— 1. — 


Fiel Die Treppe hinab. 


Der 66jährige Albert Mollineri 
hürzte geitern abend in feiner Woh⸗ 
nung, Nr. 608 N. May Straße, die 
in den Keller führende Treppe hin— 
ab und zog ſich ſo ſchwere Veletzun— 
gen zu, daß er ſtarb, ehe ärztliche 
Hülfe erſchien. 


—-9  - - 


Anrz und Wen, 


* Der verftorbene Börfianer Sam. 
Sceotten hat teftamentarifh feinen 
drei Töchtern Elfie Kelley, Nr. 4830 
Forreſtville Ave., Joſephine Dunne, 
4758 Grand Boul. und Gertrude 
Sullivan, 4840 S. Michigan Blod., 


je 38800 monatlich ausgeſeßt. Wenn 
Bi jüngfe 40 Sa zäh 


‚fol 
Bere en 
0r3 unter fie verkeilt werben. 
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Ausland⸗ 
Weebhſel⸗Dienſt 


Geld verſchickt nach allen Teilen 


der Welt. 
Wechſel und Geldanweiſungen 


Ausländ. Geld gekauft und verkauft. 
Ausländ. Bonds gekauft und verkauft 


zu Maritraten ' 
Checks für Reiſende. 


u 


Kreditbriefe. 


— NORTH AVENUES 


Eine Augenzeugin, 


Kelumena Gaparefa fah, wie Genero 
Adriano von Gallnei erfhoffen wurbe. 


Die Staatsanwaltihaft will nun- 
mehr eine Augenzeugin der Ermor- 
dung Genero Adrianos entdeckt 
haben, und zwar in der Perſon der 
15 Jahre alten Felomena Capa— 
reſa. 

Dieſe erklärte auf der Polizei— 
wache, ſie habe am Morgen des 13. 
April 1918 vor dem elterlichen 
Hauſe, Nr. 1319 Gilpin Place, den 
Bürgerſteig gefegt, als aus dem be— 
nachbarten Hauſe Nr. 1325 Ralph 
Galluci und Genero Adriano 
herausgetreten ſeien. Galluci ſei 
plötzlich ſtehen geblieben, habe einen 
Revolver gezogen und ſeinen Be— 
gleiter durch einen Schuß zu Boden 
geſtreckt. Der Schießbold habe dann 
dem mit dem Tode Ringenden zwei 
weitere Schüſſe in den Leib gejagt. 
Als darauf die Augenzeugin der 
Mordtat dem Mörder drohte, die 
Tat zur Meldung zu bringen, habe 
er ihr dasſelbe Schickſal in Ausſicht 
geſtellt, falls ſie ihre Drohung wahr 
mache. Sie berichtete indeſſen, was 
ſie geſehen, doch hatte Galluci ſich be— 
reits davongemacht. Er wurde jetzt 
in Toronto, Canada, verhaftet, und 
geftern trat ein Detektive die Reife 
dorthin an, um ihn zurüdzubringen. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


Erbofte Konfturrenten, 


Merris Turf fchr übel von ihnen zu— 
gerichtet. 


Morris Turf, der Bejiger des 
Materialvarengefhäfts Nr. 1126 
DB. 14. Straße, wurde geftern au 
geblich don drei Konkurrenten ber- 
attig berprügelt, daß er jebt in Au- 
Berft beventlihem Zuftand mit einem 
Schädeltrug im ountyhofpital 
darnieberliegt. Louis Gordon, Nr. 
1633 Homan Xoe.; Alerander %o- 
rinzfi, Nr. 1116 W. 14. Blace, und 
Nathan Zacodbfon, Nr. 1709 Rem: 
berryg pe, melde ebenfalld der— 
artige Gejchäfte betreiben, murben in 
Haft genommen. Wie es heibt, per- 
faufte Turf geſtern Kartoffein zu 
35 Cents da3 Bed, mas die Kon 
furrenten zu dem Angriff trieb. 


Eheliger Zwiit, 


Frau Beorge Patterion drang mit einem 
Raſiermeſſer auf ihren Gatten ein. 


Mit einem Nafiermeffer bearbei- 
tete geftern Frau George Patterfon, 
Mr. 4109 Langley Upe., ihren 40- 
jährigen Gatten, mit bem fie Geld⸗ 
angelegenheiten wegen in einen 
Streit geraten war. Patterſon fand 
Aufnahme im Englewood Hoſpital. 
Die Frau wurde verhaftet. 


— 


—X ür lraule Lente. 


Vor dreißig Jahren begann ein Chi— 
cagoer Arzt ſeinen Patienten eine wun— 
dervolle Medizin zu geben, die er jetzt 
NugasTone nennt. Diejes Mittel ift aus 
adjt wertvollen Arzneien hergeitellt, Die 
von den beiten Werzten in allen Zeilen 
der Welt empfohlen werden. Dieſe acht 
Medizinen regen an und bauen jedes 
Organ und Leibes-Funktion auf. Nugas 
Tone ijt eine der feinjten Medizitien, je 
entdedt fiir Magenleiden, Unverdaulid); 
keit, Eingeiveides und Magenbeichiver- 
den, belegte Yunge, garjtigen Atem, 
Sodbrennen und Schmerzen, Magens 
Iranfheit, Galleerbreden, Appetitlofig- 
feit, Nervöfität, Verluft von Energie und 
Efrgeis. Schwäche Erſchöpfung, dünnes ſchlech⸗ 
tes Blut, Bläfſe und gelbe Geſichts⸗Farbe 
und ähnlihcleiden, Echneibet diefe Notiz aus, 
bringt fie nad irgend einer Mpotbele, boit 
ine Ylaihe Nuga-Tone beute, nehmt e3 einige 
nge, und, wenn Ihr nit gänzlich befriedint 

d, bringt, bem Apoibeler den Neit zurüd 
und erhaltet Euer Geld mieber, 


x Nuga-Tone 
a En tn 


| 


1 


Ofien jeden abend bi8 9 Uhr, an den 
Zunntagen in dem Dionaten Junt, Yuli 
und Augult aefäloifen. 


Victrolas 


—und— 
Grafonolas 


5 a $275,. in großer 
ae Mudwahl, in al 
= P len Holzarten, 
wie Mahagoni, 
Eichen oder Rußtz⸗ 
baum, ftet# auf 
Lager. 
Eine große Us 
wahl in Deuts 
fhen Echallvlat- 
tcı wie gud in 
anderen, Epra- 
Ken, wie Ungas 
riſch. Serbiſch, 
Shmetzerii etc. 
Boftaufträge bon 


ausgejübrt, 
Neu! Neu! Neu! Edelweiß, 1. Teil, Ebel 
teiß, 2. Zeil, $1, gelungen bon Jacob Bolt, 
mit — — Berner Kuhreigen 
und „In Lauter ach hab' ich mein 
Steumpf verloren“, gefutgen bon Yacob 
Yoft, mit Bitherbenleitung, $1. 
Verlangt unferen freien Katalog, ee mwirb 
uf Wunfh monatlig frei augeliellt. 


A. SCHLESINGER, 


844 North Ave,, 
Chleago, Jilinois. 


Telephon: Lincoln 359. 
m ———— 
4infriondi 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt ed, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
Heim Leſen durcheinander? Seld Ihr 
ſchlafrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dles ſind 
Eymptome von Wunendefchen Ztr 
befeitigen alle Uunenbeihwerben näns- 
ih und auf wilfenfhaftlihe Beiſe. 
Ueber 40,000 befriebigte Runden find 
nenünender Beweis nuierer Wählgleit, 
für Eure Augen umfallend au forgen; 
unfere Preife find mähle unb wir ga 
rantiren vollſtändige Zufriedenheit. 


ii COR. CHICAGO ANE. 
Dritter Bloor, benuizt den Fahrſtuhl. 


exaaſadi⸗ 


Calilorniza 
Weintrauben: 
Berkauf, 


in Boxed ind Haus geliefert, 

Eie brauchen Feine Zeit zu verlieren, 
Nebst ift die Zeit, diefelben zu beftellen, 
Gehor die Wreife noch höher aehen. Eie 
eriparen Geld und Zeit. Diefe Firma 
jteht in Direlter Verbindung mit Calis 
fornien und bezicht die Trauben bireft 
von dort, reif und gejund, zum Mojts 
machen. Zufriedenheit garantiert. 


SALIFORNIA GRAPE CO, 


138 Nord LaSalle Strasse 
Zimmer 24 
Schreibt und mir befuchen Euch, oder 
sejucht uns, 9,14,17,19,21,24,26,28ag 


* Die dreischn Nahre alte Mar. 
garet Niemenjchneider, 344 Wel. 
lington Straße, erlag geitern nad) 
mittag im Presbyterian Hofpital 
den Berlegungen, die fie am Sanı®: 
tag davontrug, als fie an Diverfey 
Barfivay und Pine Grove Avenue 
bon einem bon H. Weije, Nr. 1921 
Hudfon Ade., gelenften Auto nie 
bergerannt wurde, 

* Yrant Miller und Kohn Heimie, 
bie, wie berichtet, verhaftet wurben, 
weil man fie im Verdacht hatte, an 
ben Pofttaub in Pullman beteiligt 

u fein, murben geftern mie» 





SHente bis 7:30 Ahr abends. 


Jos. Asehkar 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt und 


Expedition. 
Im Geſchäft ſeit 1900. 


755 W. NORTH AVENUE. 


Eüdojtede Halfte Eır., zweiter Stock, F 
über Apotbele, 


Telephon: Lincoln 6161. 
Nachfolgende Preiſe ſind jetzt 
giltig. Sollten ſie heruntergehen, J 
nachdem dieſe Anzeige gedrudtt iſt, 
verkaufen wir ſie dementſprechend. 
Deutſchland $195.00 
Deiterreid) 
Ungarn 
Gzchojlovatia . 
Fugoſlavia 
Se Ss 55.00 
Anmänien 2.222... 8245.00 
Bargeld: 
Dentidland: 
10,000 Marf ......5217.50 # 
io Tidhedojlowatei: B 
10,000 Stronen ....$195.00 5 
Rußland: 
10,000 Rubel 8175. 00 
a Defierreid: 
u 10,000 Sironen $ 60.00 
i Frankeeich: 
8 1000 Franfen 


I 


Schiffskarten 
über alle Linien von nr.) 
nadı Europa, 
Neiicpaiie, Stener- and i 
Gepad-Annelenenheiten. N 


— 
|ISCANDINAVIAN | 
NWAMERICAN 


—8 Fahrten von 
er Ken York nach 
| Deutichland 


via Kopenäagen, 


mm. 


„United States” .... 
„Scar II.“ 

„Hellig Olav“ 30. September 
„Frederit VIII.“ 14. Oktober 
„Uniteh Etates” .......... 21. ot. 
Borzüglihe KHatüten-Wenttemlichleiten, ıms 


übertroffene dritte Slaffe; nur 2°, 4= und 
6-Betten Samilierzimuter, 


Kopenhagen - Warnemünde 


Zöalide Verbindung mit Eifenbahn und 
Dampf-Führe (ungefübe 6% Ctunben). 
Entiprehende Naten: 1, Slaffe: 
2. Rlaffe: $3.90; 3. Slaffe: $1,55 


Sür Paffanc-Raten und andere Informa. 
tion ſeht Lokalagenten oder ſchreibt an: 


SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 


117 No, Tearborn Str., Chlcano, IL, 


. September 
September 


34.85; 


agSbi1l 


Schiffskarten 


| 
| 


Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. | 
Gebigaiten 2. Bolmadter 


K. W. KEMPF 


Tel.: Main 4491. 120 R. 2a Galle Etr, 
Dflen 9-6, Eonntans 9-1 


frauen 
Altröiten, da 3. DB. in Philadelphia 


Alitiegen find. 


(Für die „Abendpok“.) 


Bom Nahrungsmittelmarft. 


Großhandelspreiie im Juli gefallen; Kleinhandelspreife im ganzen 
unverändert, in Chicago geitiegen. — Ein falidher Zuder- 2 
prophet. — Zuderrüben- und Rübenzuckerpreiſe. — Die kuba— 
niiche Ernte und der Weltmarkt von Inder, 


Das Statiſtiſche Amt des Arbeits- 


| departements in Wafhington hatte 


berichtet, daß die 
delspreiſe im 
durdhichnittlich um 21, Prozent ge- 
fallen jeien. Die Farmerzeugnifie 
baben fih an dem allgemeinen 
Preisrüdgang mit 2.9 Brozent und 
die Nahrungsmittel fogar mit 4 
Prozent beteiligt. 

Xeider haben jih die Kleim- 
Dandel3preije nid an— 


Großhan— 
Monat Juli 


geſchloſſen. Nach der jetzt vorliegen- 


den Statiſtik darüber, die ſich auf 
Erhebungen in 51 Großſtädten 
gründet, haben die Preiſe der 22 
hauptſächlichen Nahrungsmittel im 
Kleinhandel im Juli durchſchnitt— 
lich feine Veränderung erfahren, 
Chicago gehört imdejlen zu 
den 32 Städten, in melden die 
durdichmittlihden Nahrungsmittel: 


lausgaben einer Familie von finf 


Köpfen im vergangenen Monat ge- 


Kl itiegen find, und zwar jtellt jich die 


Erhöhung für unjere Stadt auf 1 
Prozent, ebenfo wie für Buffalo, 


R Cleveland, New Norf, Pittsburg 


und Butte, Mont. 


ſich 


Unſere Haus— 
können aber damit 
die Preiſe ſogar um 3 Prozent ge— 
Allerdings werden ſie 
vielleicht auf ihre Schweſtern in St. 


JLouis neidiſch werden, wo die Koſten 


um 3 Prozent geſunken ſind. 

Intereſſant iſt eine Vergleichung 
der im Juli bezahlten Preiſe mit 
denjenigen im Jahre 1913. Nimmt 
man die letzteren zu 100 an, ſo 
ſtellen ſich die diesjährigen Preiſe 
wie folgt: Sirloin Steak 192; 
Round Steak 202; Rib Roaſt 181; 
Chuck Roaſt 179; Plate Beef 158; 
Schweinekoteletten 208; Speck 203; 
Schinken 222; Schweineſchmalz 
183; Hühner 211; Eier 166; 
Butter 177; Käſe 186; Milch 
188; Brot 213; Weizenmehl 264; 
Maismehl 233; Reis 214; Kar— 
toffeln 524; Zucker 482; Kaffee 
165, und Tee 137; alle Artifel zu- 
fammen 219, 

Unjere Stadtpäter haben bereit 
feit geraumer Zeit einen Aus— 
Ihuß damit betraut, über die 
hoben Koiten der Zebenshaltung zu 
machen. An feiner Spite jteht der 
Stadtrat Mar Mdbamomsfi, 
Sekretär iſ KuſſelIJ. Poole. 
Herr Poole hat dem Ausſchuß Ende 
letzter Woche einen Bericht erſtattet, 
von dem man wünſchen möchte, er 
wäre nie geſchrieben oder wenigſtens 
nicht veröffentlicht worden. 

Herr Poole verheißt den Verbrau— 
chern von Zucker noch vor Neujahr 
einen Preis von 10 Cents oder 11 
Cents, falls nur die Einkäufe von 
Zucker möglichſt eingeſchränkt wer— 
den. Als Gründe für dieſe ja an 
ſich höchſt erfreuliche Verheißung 
führt er an: 1., „Gegenwärtig tit 
fein Zudermangel vorhanden.“ 2., 
„Die heurige Rübenernte wird um 
30 bis 40 Prozent größer fein als 
irgend eine bisher in diejem Lande 
eingebradte. Californien mahlt 
(sie!) jekt Zuder, und Colorado, 
Utah, Midhigan, Wisconfin, Si- 
nois und Ohio werden im Oftober 
zu mahlen (sie!) beginnen. Das 
raffinierte Produft Fommt fjchs 
Wochen nad) dem Beginn des PBro- 


2727722722007 7723 
dab Zuder während einer bejitimm- 
ten Zeit im nädjlten Serbit und 
Winter durhichnittlich zu 11 Doll. 
für 100 Pfund verfauft wird. Der 
wirflicy zu bezahlende Preis hängt 
von verihiedenen Bedingungen in 
den veridhiedenen Stontraften ab. 
Zu den Dingen, iweldye die wirf- 
lichen Rübenpreife über ober unter 
12 Zollars beitimmen werden, gc- 
hören der Zudergehalt der Rüben, 
der MAblieferungsort der Rüben- 
züdhter und die Gefamtmenge dc} 
von der NHaufgejellichaft erzeugten 
Zuders. Im Sabre 1919 betrugen 
die wirflih bezahlten Rübenpreife 
durchichnittlich 11.74 Doll. und im 
Sahre 1918 10 Dollars für die 
Zonne,“ 

Wenn Serr Boole weiter furzer- 
band fagt: „$11 bis $12 für Rüben 
werden 10 Gent3-Zuder machen“, 
jo 1jt aud) diefe Angabe umverjtänd: 
lid. Wie aus dem Zufammenhange 
zu entnehmen, follen die 10 Cents 
augeniheinli nicht die Produf- 
tionsfoiten, fondern den Verfaufs- 
preis des NRübenzuders daritellen. 
Sn einer vorige Woche gegen die 
„Utah-Idaho Sugar Eo.” erhobe- 
nen Anklage wegen wucdheriicher 
Breistreiberei wird angeführt, dab 
ji) die Produktionskoſten des 
Zuders auf 9.44 Dollars für 100 
Piumd geitellt Haben. Die von die- 
jer Gejellfchaft betriebenen Fabriken 
jind für amerikaniſche Verhältniſſe 
inbezug auf rationelle Arbeitsweiie 
muitergültig, und ihre RBroduftions- 
foiten jind ‚daher zweifellos nicht 
höher, eher geringer, als diejenigen 
anderer Fabrifen. Von der Ane« 
Hagebehörde find fie jelbjtredend 
cud) möglichjt niedrig angejckt wor- 
den. Perartiger Zuder fann natür- 
lid) nicht zu 10 Cent3 im Slein- 
handel verfauft werden, 

Die Angabe, dat die Rübenzuder- 
erzeugung um 30 bis 40 Prozent 
jede frühere ütberiteigen wird, it 
gleichfalls unhaltbar. Mllerdings 
rechnet das Ackerbaudepartement auf 
8,920,000 Tonnen Rüben gegen— 
über 6,431,500 Tonnen durch— 
ſchnittlich in den fünf vorhergehen— 
den Jahren; aber ob die ſchließliche 
Zuckererzeugung eine entſprechende 
Zunahme zeigen wird, hängt noch 
ſehr von den Witterungsverhält. 
niſſen der nächſten Wochen ab. 
Außerdem aber ſind bereits früher 
über 800,000 Tonnen Rübenzucker 
in einer Kampagne produziert wor—⸗ 
den. Schließlich muß auch zu die— 
ſem Punkt aufs neue erwähnt wer— 
den, daß die amerikaniſche Rüben— 
zuckerproduktion nicht den Preis be— 
ſtimmt, wenn ſie ihn auch hier und 
da zeitweiſe beeinflußt, ſondern die 
allgemeine Weltmarktlage, und für 
dieſe iſt und bleibt bis auf weiteres 
der kubaniſche Rohzuckermarkt aus— 
ſchlaggebend. 

Die kubaniſche kommende Ernte 
ſoll aber nach Herrn Poole dazu 
beitragen, den Preis noch vor Neu— 
jahr auf 10 bis 11 Cents herab— 
zubringen. Sie wird im Dezember 
geerntet und wird 4 Millionen 
Tonnen betragen, dreimal ſoviel 
als vor dem Kriege, heißt es. Der 
mit den Verhältniſſen nicht ver— 
traute Leſer muß daraus die An— 
ſicht gewinnen, als ob im Dezember, 


V undpoſt, Chicago, Dienstag, den 24. Auguſt 1920. | 
So gefchah e8 im vorigen Som-| Place, Evanfton, zu 521,500 erwor⸗ 


Hanſapoſt. 


Von G. A. Karl Heidmann. 


Cophriaht, 1020, Twentieth Century 


News Features. 


Zübed, 16. Juli 1920. 


Seit den fchidfalfchweren Auguft: 
tagen bes Jahres 1914 hat mohl 
taum eine zweite Stadt in Deuticd- 
land ihr Geficht fo völlig zu wahren 
verjtanten mie die alte Hanjcjtabt 
an der Trave-Mündbung. Strieg und 
Revolution find nah'u fpurlos an 
ihr vorübergegangen. Und der Rei: 
jende, der Lübet vor dem Kriege 
tannte, wird eire weſentliche Aende— 
rung im Geſichte der Stadt kaum 
wahrnehmen lönnen. 

Lübeck war freilich auch niemals 
„Kriegsgebiet“. In aller Eile aufge— 
führte Befeſtigungen, wie ſie wäh— 
rend der Kriegsjahre manches fried— 
liche beutſche Stadtbild fo gründlich 
— und immer zum Nachteil — ver— 
wandelten, waren hier nie vonnöten. 
Handel und Wandel blühten mehr 
denn je vorher. Die größeren Häfen 
von Hamburg und Bremen waren ja 
völlig lahmçelegt. Und die Orien— 
tierung der deutſchen Wirtſchaftspo— 
litik nach dem Oſten, nach dem Valti— 
tum und nach Finnland verſprach der 
alten Hanſaſtadt für die Zukunft 
einen Aufſchwung, der das Herz des 
tüchtigen Lübecker Kaufmanns höher 
ſchlagen laſſen mußte. Alſo wäh— 
rend des Krieges haite man, abge— 
ſchen davon, daß die allgemeine 
wirtſchaftliche Not ſich natürlich auch 
hier von Tag zu Tag drückender 
fühlbar machte, wenig zu ſorgen. 

Auch die Revolution konnte das 
rcpublikaniſche Lübeck ernſtlich nicht 
berühren. Bedenkt man indeſſen, daß 
der Novemberſturm von 1918 in ten 
Schweſſerrepubliken Hamburg und 
Lremen einen hohen Senat ebenjo 
rückſichtslos von ſeinen Seſſeln fegte 
wie die gekrönten Häupter der übri— 
gen deutſchen Staaten, ſo wird man 
doch erſtaunt ſein, hier alles beim 
Alten zu finden. Ja, wären einige 
der älteren Senatoren, die ſich den 
vermehrten Anforderungen der neuen 
Zcit — eben ihres Alters wegen — 
nicht mehr gewachſen fühlen mochten, 
nicht freiwillig zurückgetreten, wir 
hätten wahrſcheinlich bis auf diefen 
Tag auch nicht einen einzigen neuen 
Mann in der Reoierung unſeres 
Freiſtaates. So ſind denn natürlich 
auch hier ein paar Vertreter der 
Volksmehrheit (Rechtsſozialiſten) un—⸗— 
ter den Senatorenhut gekommen. 
Aber dieſe neuen Scänner treten zu— 
nächſt beſcheiden zurück. Sie betrach— 
ten ſich, recht im Gegenſatz zu ihren 
Miniſterkollegen im Reiche, als Ler— 
nende, gelegentlich, und dann nur 
ganz zaghaft, wohl auch einmal als 
vorwärtstreibende Kräfte, die uns 
wahrſcheinlich nie nötiger waren als 
gerade heute. 

Spartakus ſollte den Lübeckern 
vor längerer Zeit in einer mit gro— 
ßem Tamtam angekündigten öffent— 
lichen Verſammlung vorgeſtellt wer— 
den. Ich war pünktlich zur Stelle, 
kam aber um das Vergnügen, da 
weder Herr Spartakus, noch ſonſt je— 
mand erſchienen war. Hamburger 
Kommuniſten beehren uns allerdings 
recht oft, doch, zeigte die Reichstags— 
wahl, daß auch ſie hier kaum jemals 
ein rechtes Feld finden werden. Ja, 
nicht einmal die „Unabhängigen“, die 
dank der rückſichtsloſen, kurzſichtigen 
Politik der Entente, unter der unſer 
ganzes wirtſchaftliches Leben krankt 
und tiefer und immer tiefer in den 
Sumpf gerät, einen vollen Wahlſieg 
im ganzen Reiche errungen haben. 
Hier in Lübed find fie mit ein paaw| 


mer, als der Senat der außgehunger- 
ten Bevölterung Pferdefleifh in 


Büchſen zu geradezu märchenhaftemn 


Preife verkaufte, und als es fich dann 
herausſtellte, daß dieſes Tyleifch polls 
ſtändig verdorben und ungenießbar 
war, da rotteten ſich die Frauen zu— 
ſammen und zogen vor das Rathaus. 
Ein Teil der Arbeiter verließ die Be— 
triebe, um zu demonſtrieren, eine 
Schar halbwüchſiger Burſchen ſchloß 
ſich ihnen an. Die Erregung war 
ungeheuer. Es war vor der Ernte, 
das Brot und die Kartoffeln waren 
Inapp, andere Lebensmittel kaum, 
oder doch nur zu unerſchwinglich 
hohen Preiſen zu haben, man Bu 
nicht gefhimpft, nicht opponiert, nicht 
gehebt. Gebulbig hatte man das Une! 
abänbderliche hingenommen, bis biefe 
Pferdefleifchaffäre dem Faf; den Bo- 
ben ausfchlug. 

Als aber einige „Halbitarfe” ihrer 
Empörung in recht zweifelhaften Hel= 
dentaten Ausdrud gaben, unb bon 
ihnen geführt, ein Zeil der völlig 


iopflog gewordenen Weiblichkeit fich ! 


anfchidte, einige NReftaurant3 und 
Hotels der von diefen — freilich zum 
Nachteil der übrigen Bevöllerung — 
gehamfterten Lebenmittelvorräte zu 
berauben, da waren e3 in allereriter 
Linie die gewerkfchaftlich organifier- 
ten Arbeiter, die dem PBlündern Ein- 
halt geboten und für Ruhe und DOrb- 
nung jorgten. Der allgemein ber- 
haßten, weil ala reaktionär verſchrie— 
nen Reihömehr wäre das gewiß nicht 
fo bald und fo völlig unblutig ge- 
lungen, jelbjt wenn Noste der Große 
in höchfteigener Perfon an ihrer 
Spitze geitanden hätte. 

Sindeffen — mit dem friedlichen 
Kübed ift e3 feit jenem Qage vorbei. 
Auch diefe Ießte deutfche Stadt ift — 
darüber darf man jich heute feinre 
Zäufhung mehr hingben — ber riid: 
fichtälofen Auspoverungspolitif der 
Entente zum Opfer gefallen. Wie 
die harte Faust der Sieger auf ung 
lajtet, davon fann das Ausland jich 
ja feinen Begriff machen. Wir mol» 
len ja erbeiten, für und und für bie 
anderen. Wir wollen ja gut machen, 
wollen ehrlich mithelfen am MWieber- 
aufbau Europad. Aber man jehe 
unjere Bepölferung boch nur einmal 
an: Menfchen, feii Jahren unterer-! 
nährt, oft genug die abgezehrten 
Glieder nur in Lumpen bergend, hol- 
augige Skinder, werbende Mütter, 
bie das Zeichen ber beginnenden 
Schwindſucht im Geficht tragen... . 
“ Bor einigen ITaaen war’s, als ich 
mit Entfegen die Saat von Ber: 
failles auch hier aufichießen fah. Die 
bor Hunger und Entbehrung finnlofe 
Bevölkerung plünderte einige Wa- 
tenhäufer und Lebensmittelgefchäfte 
aus, Die ärgite Beitie ift dag Elend. 
Wie lange noch wird Europa fie an 
feinem Herzen nähren . . .? 

— e 
Bom Grundeigentumsntartt, 


Ransti & Sons Taufen Gelände an 34. 
Str. und Lamndale Ave, 


Die Eifenhändler J. Lanski & 
Sons Eo., 2117 Süd Yefferfon Str., 
haben von Frant D. Ssborn, Pitts⸗ 
burg, 8.9 Ucres zwifchen der 34. und 
35. Str., Lawndale Une, und dem 
MWegerecht der Jllinois Northern Co, 
zu $90,000 getauft und werben dort 
mit $100,000 Soften eine moderne ı 
Anlage mit Weichen bauen. | 

R. Wahl hat den Bau des vier⸗ 
ſtöckigen Paketpoſtgebäudes, welches 
er an die Poftverwaltung auf zehn 
Jahre verpadhtet hat, auf feinem 
Srundftüd, 1022—33 Süd State 
Straße, in Angriff genommen; bie 
Koiten werden auf $200,000 verane | 
ſchlagt. Seit einigen Wochen befitt | 


auch die Nachbarſchaft des Diverſey 


Parlwah und der Nord Clark Str. 
ein neues Poſtamt; es iſt in einem 


im Juni 


ben und wird dort ein Wohnhaus 
errichten, deſſen Koſten auf 8100,000 
berechnet worden ſind. 

Frank F. Ferry von der Firma 
J. V. Farwel! & Co. hat George A. 
Thornes Wohnhaus, 391 Sheridan 
Road, Winnetka, mit zweieinhalb 
Acres Land, zu $100,000 zefauft. 

Das Sechsfamilienhaus 809 bis 
811 Lafayette Straße, nebſt Grund, 
mit $10,000 belaftet, ift zu $41,000 
von da M. Burmeifter und William 
U. Hus an den Anwalt Xofeph 9. 
Edeljon verfauft worden. 

Die St. Louid Tinning and Re- 
tinning Co., welche Milchkannen aus— 
beſſert, hat die bisherige Anlage der 
Commercial Chemical Co. an der 
69. Straße, weſtlich von der 57. 
Ave., Clearing, auf eine Reihe von 
Jahren gepachtet. 

Gegen den Betrieb der Gieherei | 
der Stafford Smith Co. 


Late Park Une. und Dft 46. Straße, 
Kenwood, haben bie vielen Ummoh= 
ner deim Bürgermeifter proteftiert, 
weil die der YFabrit entfteigenden 
Gafe den Aufenthalt in der Nachbar- 
fchaft unerträglich machen. Die —* 
wohner behaupten auch, daß der Er— 


laubnisſchein für den Betrieb troß 
erlaffenen | 5% 
ausgeſtellt 6 33 
worden ſei, und ſie drohen mit Selbſt I 


vom Stadtrat 
Verbots vom Bauamt 
hilfe, wenn andere Mittel verfagen. | 
Gefundheitstommiffär Robertjon un- 
terfucht die Beichmwerbe. 

Sm Bauamt hät man den Ab- 
fall in der Bauinduftrie infolge der 
hohen Materialpreife und Löhne ber 
Bauhandimerker auf 80 vom Hundert 
der Bautätigkeit in normalen Seiten, | 
und e3 ijt berechnet worden, daß Baus | 
unternehmen zum Kojtenpreife von 
150 Millionen Dollar3 megen der 
hohen Preife verfchoben worden. find. 
Nur einige Theater und von Speku— 
Ianten unternommene, zumeiſt aus 
dem allerbilligiten Material herge— 
ftellte Zinshausbauten werben auf- 
geführt, dagegen werben jchon feit 
längerer Zeit viele alte Heine Wohn: 
häufer in Zmeifamiliengebäude um- 
cebaut, andere Häufer modern ein- 
gerichtet, fo dak die Bauhandmerfer 
im allgemeinen nocd) zu tun habeır, 
wenn au die Nachfrage nadhläßt. 
Dabei ift der Zuzug von Detroit, 
Pittöburg und anderen Gtäbten 
groß, weil hier die Löhne im Baus 
gewert body find und die Bauindu- 
ſtrie anderswo ebenfalls auf dem 
ioten Punkt angelangt iſt. Daher 
hat Adolph F. Kramer, Präſident 
der Grundeigentumsbörſe, auf Frei— 
tag die Präſidenten Shauneſſy von 
der Maurer-, Brims von der Schrei⸗ 
nergewerkſchaft, O'Donnell vom Bau—⸗ 
gewerkſchafisrat, Hermann Hettler 
bon der Hettler Lumber Co., John 
Clancy von der Lord & Bufhnell 
Zumber Eo., Hermann Mat von ber 
Kimball Brid Co., Jofeph Hoch von 
der Wizconfin Lime & Gement Co. 
und Andere zu einer Beiprechung in 
den Räumen der Grunbeigentum3= 
börse, 57 Weit Monroe Str., einge: 
laden, um durch gegenfeitige3 Entge- 
gentommen, Herabfegung von Mate- 
tialpreifen und Löhnen, ben Bau 
von Zinshäufern wieder in bie Mege 
zu leiten, allen Beteiligten au in 


|ben Wintermonaten reichlich Ver⸗ 


dienſt zu gewähren, ſtait vollſtändigen 


| Brachliegens. 


— — 
Kulturelles aus Deutſchland. 


Mährend des Krieges war Die 
deutfche Kultur heftig bemüht, in ib | 
ren erfrenlihen und bedauerlichen 
Neuerungen das Ausland stark zu 
beeinfluffen. Heute zieht fie fi auf | 
fich jelber zuriick und madt e$ jelbit) 
ihren Freunden jhiwer, an fie heran- 


auf dem; Knaur. 
Dreieck zwiſchen der Woodlawn —* are. 
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Genaue Copie des Umschlags. 


Veröffentlihurg! Da find vor allem 
die Schulbücher. Hier jollte man 
mit dem Alten vor allem aufräumen 
und geiftig tie materiell Neues 
Ihaffen. Dann die Stubentenbü- 
er! Antrauarifch läßt fi ja nod 
viel beichaffen, obihon man bei 
antiquarifhen VBeitellungen bald 
merkt, daß alle zu Lehr= und Lern= 
amweden dienenden Werte jofort ge- 
fauft werden und nur das Entbehr> 
liche länger liegen bleibt. Auch be- 
ftehen an einzelnen Hocichulen ftu- 
bentifche Organifationen, die willen 
Ichaftlicde Lehrbücher antaufen oder 
als Gefchent erhalten. Neudrude der 
gebräuchlichen Lehrbücher ſind auch 
die Regel. Dagegen ſteht es ganz 
ſchlimm um die wiſſenſchaftliche 
Produkttion, die Zeitſchriften und die 
Bücher. Hier entſpricht eben der 
Abſatz ſelbſt dem hochangeſetzten 
Preiſe nicht mehr, und die an ſich 
ſchon wenig zahlreichen Käufer hal— 


ten ſtark zurück. Dazu die Valuta—-ſtil 
Untauf ausländifcher | alte 


mifere beim 
Werte und Zeitfchriften. 
Deutfchland feit dem Kriege ftark 
auf fich felbit zurüdgezogen, fo ift 
das Kursproblem daran mitfchuldig. 

Wie fünnen wir hier helfen? Zahl- 
reiche Vorfchläge find gemaht wor— 


den dann wurde es ſehr ſtille. Und 


doch iſt Hilfe nötig und möglich. 
Auch Private können hier einſprin— 
gen. Mit leihweiſer Ueberlaſſung, 
von Zeitſchriften z. B. iſt oft den 
Intereſſenten gedient. Man gebe 
etwa ſeine Adreſſe einer ſchweizeri— 
ſchen Hochſchulzentrale an und ſtelle 
eines oder mehrere Blätter zu leih— 
weiſer Ueberlaſſung nach Deutſch— 
land für ein Jahr zur Auflegung in 
einem Leſeſaal zur Verfügung. 
Mancher wird auch gern auf die Rück— 
gabe des abgeſchloſſenen Jahrgangs 
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THE CENTAUF COMPANY. NEW YORK GITY., 


ſchon vorgebildete Hilfskraft eins 
Iſpringen zu müſſen. Es bildet ſich 
hier ſo etwas wie ein Erſatz für das 
Militärjahr durch Arbeit zum öffent» 
Kchen Wohl heraus. Aber dazu find 
doch gegenwärtig nur befcheibene Ans 
fünge vorhanden. Die Nachahmung 
des amerilanifchen Vorbild8 — ber 
Student al3 Kellner, Dienftmann, 
Führer — mirb vielen ftubentifchen 
Kreifen bitter jchmer. Hier heißt e& 
umlernen! Die fchöne Zeit der Korps- 
ftudenten in Wich3, zu zmeien in ber 
langen Wagenreihe offener Zandauer, 
find vorüber. Und bo, mie oft 
müſſen gewiſſe Kreiſe in Deutſchland 
es hören, ohne es zu glauben: das 
Vergangene kehrt nicht wieder! Vor— 
wärts, nicht rückwärts! Als ich in 
Freiburg i. B. zur Zeit des Semeſter⸗ 
anfangs die älteren Studenten am 
Bahnhof zum „Keilen der Füchſe“ 
verſammelt ſah nud das ſteife Kom— 
plimentieren 
beobachtete, kam 
Sprichwort 


la musica € sempre quella, — 
Auh Hier fteht Deutf land im 
Uebergangzftadium. Wie Fönnte daß’ 


anders fein? Gut Ding will Weile 


haben. Nur muß getabelt werben, 
daß in einzelnen Kreifen der Wille 
zum Umlernen nicht einmal vorhan- 
ben it. Man wartet auf ein Wunz 
der vom Simmel, ftatt Hand ans 
Werk zu legen und Neues zu Tchaffen. 

Seren wir nicht, fo wird nad den 
Hochſchulen das Internatsweſen wie⸗ 
der aufblühen. Die Wohnungs- und 
Geldnot drängt dazu. Studenten 
einer Korporation oder einer Falul⸗ 
tät werden erſt zuſammen eſſen, dann 
zuſammen wohnen, ſchließlich zuſam— 
men lernen, und ſo nähern wir uns 
dem angelſächſiſchen College, was 


„ air__ba8 _ 
in ben Ginn: 
Hat fi) |Cambia il maestro di capella, ma. 


ganz im alten Yeubals; 4 


| i heran verzichten. Auf dieſe Weiſe käme eine er : 
Zaujend Stimmen fehr, aber aud zufommen. Vor mir liegt ein Zir- 1) 1, biefe Weiſe füme eine |bushaus fein Unglüd ift. m feinen 


wiın*I 


Lebensmittel- 
Versand 


nach Deutſchland, Oeſterreich, direlt von Ham⸗ 

durg ımd Ghicage, 

Vorzüge des Veriands ab Hamburg, two unfer 
Herr $. Griem dem Gef&äite perfönligg dor- 
Ttebt, find: Sicherheit, Echnelligkeit und da— 
ber erhöhte Kualität, verringerte Koſten. 

Moltpalete verfihert, Dis zu 40 Pd, erlaubt, 

Lager komplett in eigens für den Export ver: 
packten Waren. 

ESpeck in Schmalz, Butts in Schmalz. Umnſer 
vrima Vollmilchypulver und Eierpulver. Kurz, 
alle Sorten Fett- und Spezereiwaren. Dazu 
Seifen, Tabak und Zigarren. 

Eyrzielle Tiferten: 1. 10 Bid. prima Weizen: | 
mcebl, $2. — 2. 8 Pd. Echiveinefchmal;, $5.| 

Preife fliehen alle Unfojten ein. | 

Eröffnet Eredie Account, fodak dem Adreffas | 

ten Auswahl der UNaren freiiteht, 

Nach wie vor Verfand von Chicago, 
willtommen, 


GRIEM & MEYER-EIGEN 


160 N. 2a Ealie Stt. Telephon Main 1295. 
Sonntags vifen 10 bi 1 nahm, 


Beipad 


difefon 


EUROPA 


Denn Ihr Berwandte in Europa wohnen 
habt, die Abr nad den Ber. Etaaten bringen 
möchtet, hätten wir gern, dab Ihr und befuch 
und Euch vor uns erflären loGt, wie wir Euch 
bierbei belfen Tönen. 

Menn wir infolge don lUmftänden nicht im» 
Ttande find, Euch zu helfen, werden wir für 
die Konfultation nichts berechnen. 

Bir haben eine große Anzahl don Kunden, 
die mit den bon Uns geleifteten Kienften zus 
frieden find, und wir mögen in der Lage feii, 
auch Euch zu helfen, 

Wir find Vertreter aller Dampferlinien nad 
und bon Europa, 

Wir übermitteln Geld dur den Miener 
Vanlverein nah Deiterreih, Ungarn, Rumä— 
nien, Sugo»Zlavien, Czchoflovalien und durch 
die Deutſche Banl, Berlin, und die PYabderifche 
Sandelsbant nah allen Teilen DeutihlandS. 
Ebenfo nad allen anderen crrepäilhen Läns 
dern unter voller Garantie, 
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1646 LARRABEE STRASSE. 
ziverich 2067. 
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WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
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4729 N. St. Louis Ave. 
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zejfes auf den Markt. Die Farmer 
in Obio, Wisconfin und Michigan 
berfaufen ihre Rüben fontraktlich zu 
11 bi3 12 Dollar die Tonne. Dies 
wird 10 Et3-Zuder machen.“ 3., „Die 
neue fubaniihe Ernte wird im 
Dezember eingebradt und wird der 
Schäkung nad 4 Millionen Tonen 
betragen oder dreimal foviel als die 
1914er ober lehte Vorkrieggernte.“ 

Punkt 1., da in den Ver. Staa- 
ten für die Befriedigung der Nadı)- 
frage genügender Zuder vorhanden 
it, fann al3 zutreffend angenom- 
men erden, wober aber nit außer 
Acht gelafien werden darf, dab der 
Yuderpreis auf den amerikanischen 
Märkten nit von dem Verhältnis 
zwiichen Angebot und Nadfrage in 
unjerem Lande allein abhängt, fon- 
dern mwejentlih von der Lage des 
Weltmarfte3 beitimmt wird. Die 
ſtatiſtiſchen Verhältniſſe des Welt— 
marktes begründen jedoch ein weite— 
res erhebliches Sinken des Zucker— 
preiſes in keiner Weiſe. 

Wenn Herr Poole ſich dann auf 
die Rübenzuckerproduktion beruft, 
ſo ſind ihm dabei einige Fehler 
untergelaufen, die allerdings ver— 
zeihlich ſind, da man nicht erwarten 
darf, daß jedermann mit der Ge— 
ſchichte und den techniſchen Einzel⸗ 
heiten dieſes bedeutenden Induſtrie— 
zweiges vertraut iſt. Man „mahlt“ 
keine Rüben, Herr Poole, ſondern 
ſchneidet ſie, beim Zuckerrohr ſpricht 
mian bon „mahlen“ (grinding), 
Den borausjihtlihen Zuderpreis 
Ihon jegt nad) dem zwischen den 
Sarmern und den Fabriken ver- 
einbarten Sontraftpreis zu bered- 
nen, geht nit an, da der Ächliehjlich 
bezahlte Preis von verfdhiedenen 
Umijtänden abhängt, die ji heute 
noch garnicht beſtimmen laſſen. 
Das Ackerbaudepartement in Waſh⸗ 
ington hat hierüber vor zwei 
Wochen berichtet: „Der Grundpreis 
für die Zuckerrübenzüchter in den 
verſchiedenen Staaten im Jahre 


20 entſpricht zumeiſt 12 Dollars 


für die Tonne, unter der Annahme 


wenn nicht die ganze Ernte, ſo doch 
der größere Teil davon, eingebracht 
wird. „Zur tatſächlichen“ mag hier 
bemerkt werden, daß die vorjährige 
Ernte, die dabei ungewöhnlich früh 
begonnen hat, auch gegenwärtig 
noch nicht vollſtändig beendigt iſt. 
Die Ernte kommt alſo nach und 
nach auf den Markt. 

Schon früher iſt wiederholt in 
dieſer Spalte darauf hingewieſen 
worden, daß die Ver. Staaten zu 
ungefähr Dreiviertel ihres Ver— 
brauches auf die Einfuhr von Zucker 
angewieſen ſind. Es ſollte alſo 
keines weiteren Wortes darüber be— 
dürfen, daß der Zuckerpreis in den 
Ver. Staaten von dem an das Aus— 
land, alſo insbeſondere Kuba, be— 
zahlten Preis abhängig iſt. Von 
der diesjährigen kubaniſchen Ernte 
ſind vielleicht noch 200,000 Tonnen 
unverkauft; aller anderer Zucker, 
über drei Millionen Tonnen, iſt zu 
einem Preis verkauft worden, der 
durchſchnittlich nicht unter 16 Cents 
angenommen werden kann. 

Dieſer Preis wird alſo far unſe— 
ren Markt maßgebend bleiben, denn 
auch die Rübenzuckerfabriken wer— 
den ſich nach den von den Raffine— 
rien feſtgeſetzten Preiſen richten, und 
dieſe werden nicht aus reiner 
Menſchenfreundlichkeit mit Verluſt 
arbeiten wollen. Wenn in der 
Tagespreſſe geſagt worden iſt, daß 
die Spekulanten durch die Ent— 
ziehung des Kredits gezwungen 
werden, die von ihnen aufgeſtapel— 
ten Zuckermengen auf den Markt 
zu werfen, ſo entzieht ſich das der 
tatſächlichen Feſtſtellung und kann 
jedenfalls nicht als Grundlage für 
die Berechnung der Zuckerpreiſe in 
der nächſten Zukunft benutzt werden. 

Nachſchrift, Dem Am. Sugar 
Bulletin vom 20. Aug. zufolge wur- 
den am letzten Donnerstag in New 
York einige Poſten von kubaniſchem 
Rohzucker zu 10.75 Cts. cif. verkauft, 
(lit So entfpriät, Ahefehen 

J 


—⸗ 


ſehr hintenan geblieben. Denn der 
Lübecker — und das ſcheint mir ſein 
weſentlichſtes Merkmal zu ſein — 
der Lübecker opponiert nicht. Er iſt 
überhaupt kein Freund von Worten, 
er handelt! 

Wie er während des Krieges den 
Fall einer feindlichen Feſtung nicht 
mit geräuſchvollen Feſten und über— 
lautem Hurra feierte; wie er ſeiner 
Enttäuſchung nicht lauten Ausdruck 
gab, als mit dem Vorbei der deut- 
chen Baltitumpolitit auch fein mit 
vieler Mühe und unter großen 
Opfern an Gut und Blut ehrlich er- 
worbenes Anrecht auf eine große 
wirtſchaftliche Zukunft zu Waſſer 
wurde, ſo „machte“ er auch nicht „im 
Revolution“. Er fehimpft nicht, er 
Tanbaliert nicht, auch wenn er wahr: 
baftig oft genug Urfadhe dazu hätte, 
Er mwürgt feinen Nerger hinunter — 
immer die YUugen geradeaus gerichtet 
— und läuft ihm die Galle endlich 
einmal über, dann mir gehandelt, 
furz und bündig gehandelt. 


ruhig. Die geftrige Depefche aus 
New York, dak die Raffinerien feldit 
bei diefem Preife fein Intereſſe ‚ür 
den Urtifel zeigen, ift offenbar dahin 
zu berftehen, daß das fubanifche An- 
gebot nur jehr gering ift. Die Raf- 
fineriepreife haben nur wenig Verän- 
berung erfahren. Die Am. Sugar 
Ref. Co. hält nad) dem „Bulletin“ 
auf ihre Notierung von 22.50 Et2., 
abzügl. 2 Prozent, ebenfo Urbudle 
Bros auf 17.10 Et3., abzüglich 2 
Prozent, nur MeCahan, Philadel- 
pbia, ermäßigte ihren Preis von 21 
Et3. auf 18.50 Et3, abzügl, 2 Prozt. 
Die geitrige Nem Yorker Börfendepe> 
iche berichtet: über eine Serabjegung 
auf 17 Ct3. feitens einer Raffinerie. 
Zulünftige Notierungen 
fiegenjebohum15PBuntte. 
Nicht zu vergeffen ift, daß die Wir- 
fung der niedrigeren Preife einiger 
Raffinerien davon abhängt, wie gr 

Mengen 
auch wir 


- 


Agricola.“ 


Heinen einftödigen Neubau amBroad- - * 
wah, zwiſchen dem Diverfey Park⸗ kular der Außenhandelsnebenjtelle 
way und der Surf Straße. für das Buchgewerbe in Leipzig, be 

Neben der Lindblomhochfchule legt treffend Bücherſendungen —— 
der Schulrat einen rieſigen Spielplatz Privatleute an ſchweizeriſche sribat- 
für die Jugend mit einem Zufchauer- |adreffen. Ta heißt es 3. ®.: „Bir 
raum, der Zehntaufend aufnehmen bedürfen zur Ausfuhrbewilligung 
fann, an, plant auch gleich Anlagen |einer Mufitellung der bon Ihnen zur 
auf einem zu dem Zweck erworbenen Ausfuhr gewünſchten Bücher mit! 
Gelände zmwifchen der 60. und 63., genauer Gewichtsangabe in doppel-| 
Robey Straße und Hohyne Ave. ter Ausfertigung. Gleichzeitig iſt 

Neiſon L. Hoyt, Winnetka, hat an eine eidesſtattliche Erklärung erfor⸗ 
feine drei ermachienen Kinder das derlich, daß dieſe Bücher ſeit länge- 
Gebäude 158 Oſt Grand Ave., wel— 
ches an die J. Metzler & Sons Auto 
Body Co. verpachtet iſt, zu $35,000 
übertragen, fich den Nieknuß aber 
auf Lebengzeit vorbehalten. 

Von dem Wirt Richard Doolen, 
2171 Blue Island Ave., hat die 
Standard Oil Co. die Liegenſchaft 
an der Südoſtecke der Blue Island 
und Aſhland Ave., 17 bei 75 bei 75 
Fuß, zu $23,000 gefauft, um dort 
eine Gafolinverfaufsftelle anzulegen. 

3. H. Hardy, Präfident der Miami 
Metal Eo., hat ein Gelände von 173 
Trontfuß am Seeufer, zmifchen dem 
Late Shore Boulevard und Stodton 


Erlibris verfehen find.“ 


und zur Vermeidung des Anfanis | 
neuer Werke zum ausländiichen | 
Marifurd. Per direften Bezügen 
von deutſchen Buchhandlungen oder 
Verlegern an Private werden * 
Prozent Aufſchlag trotz der geſtiege— 


iſt, Aufſchlag alſo 1500 Prozent. 


Anzahl franzöſiſcher, italieniſcher und 
engliſcher Zeitſchriften nach Deutſch— 
land. Wo Mittel vorhanden ſind, 
künnten auch ältere Jahrgänge, etwa 
von 1915 an, von unſerer Hochſchul— 


zentrale für Deutſchland aufgekauft 


und geſchenkweiſe abgegeben werden. 
Damit wäre Studenten und Profeſ— 
foren jchon gedient. 

Ueber beide ift in lebter Peit viel 
gejchrieben worden. Man tabelt fie 
um ihrer reattionären Haltung mil: 
len. Sie ift tief bebauerlich, aber 


Blid von der Vergangenheit abzu- 
wenden und das Gefchehene gejchehen 
fein faffen? So lange das nicht ge= 
fchieht, wird die ugend noch lange 
den Blid rüdmwärts richten. E3 märe 
eine große Aufgabe, jomohl für eine 


Sedes Uebel hat feine Lichtfeite. 


serien wird der Student eine will» 


fommene Hilfe auf dem Lande fein, 9 


und biefer Kontatt mit ber 'bäuer- 
lihen Bevölterung wäre nicht. ber 
fleinfte Vorzug des neuen Shftems. 
Man wird natürlich antworten, das 
ziehe fie von der Arbeit ab; ' aber 
menn der Student ıyır feine bi jegt 
mit Menfuren, Kommerfen und-®er- 


gnügungen verfchiwendete Zeit in- ben. 4 


Dienft materieller Arbeit ftellt, ‘fo 
dürfte das genügen. Der ganze Hod= 
‚Tchulbetrieb wird natürlich mande, 


rer Zeit (!) Ihr Eigentum, und in} menfehlich doch auch begreiflich. —| Veränderung erleiden, die atademifche. 
Tinte oder Kopierſtift mit Ihrem Welches neue Ideal gibt man der Luſt und Freiheit beſchnitten werden, 
Namen gezeichnet oder mit Ihrem Jugend an Stelle des alten? Wer aber das alles iſt keineswegs als eine 
Zeeigt ihr die Schönheit und Größe 
Dies zur Sendung alter Bücher der neuen Zeit? Wer lehrt ſie den der Hochſchulbildung anzuſehen. 


Verſchlechterung und ein Niedergang 


Viel können zurBahnung des neuen 
Weges die Profeſſoren tun. Viele 
gehen ſchon mit gutem Beiſpiel voran, 
Andere ſtehen im Schmollwinkel oder 
zögern. Dieſes Warten auf das was 
da kommen ſoll, ſtatt des herzhaften 


nen Valuta noch immer erhoben. Profeſſorenvereinigung als für eine Zugreifens und entſchloſſenen An— 
Antiquariſche Bücher zahlen 1009 Studentenverbindung, mit Energie daffens an die neuen Verhältniſſe iſt 
Prozent Aufſchlag. Dazu das Porto, der Zukunft ins Auge zu ſchauen überhaupt ein charakteriſiiſcher Zug 
das für ein Fünfkilopaket von 80 und an ihrer erfreulichen Geſtaltung der neuen Aera in Deutſchland auf 
Pfenningen auf 12 Mark geſtiegen mit Mut und Hoffnung zu arbeiten. allen Gebieten. 


des Neuen ſind mehr Zuſchauer als 


Dieſe Maßregel demAusland gegen- Die Kriegsnot und das Friedenselend | Mitarbeiter vorhanden,. und “bod 


über laſſen Schlüſſe zu auf die in— 
nere Lage des Buchhandels. Man 
hat ſo viel mit ſich ſelber zu tun, daß 
der Gedanke an die Bedürfniſſe des 
Auslandes oder gar an Propaganda 
für * deutfhe Kultur völlig ver— 
ſchwunden ift. Aengſtlich hütet man 
den ſchwindenden Schatz alter und 
neuer Bücher aus der Vorkriegszeit. 
Friedenspapier und Friedenseinband 
find magifche Worte. 

Die Buchläden in Deutfhland ma» 
hen ja noch einen guten Eindrud 
und fehen nicht mejentlih anders 
aus als früher. Uber bie Preiſe! 
Nach der unſinnigen Papiervergeu⸗ 
dung der Kriegszeit kam es zur | 
ſchlimmſten Papierfnappheis. ‚Daß 
nun vieles ungebrudt bleibt, ift ja 
gewiß ein großer Segen, aber. wieviel 

Schãdliches oder doch Nutzloſes wird 


Laßt Euch regiſtrieren! 


Die am 15. September ſtattfinden— 
den Vorwahlen ſind von der größten 
Bebeu:ung, da es gilt, Die Kandiba- 
ten für eine große Anzahl der aller- 
wichtigften Aemter auszuwählen. Je: 
der, der regiftriert ift und feit der 
legten Wahl feine Wohnung nicht 
wecdjiclte, kann daran teilnehmen. 
Tie alten Stammliften find noch 
giltig. Wer aber nicht regiftriert ift, 
oder wer jeit der letten Wahl uimzog, 
kann nicht ftimmen, e8 fci denn, bat 
er morgen, Mittwodh, ben 25. 
Auguft, feinen Namen in bie Liften 
eintragen läht. Angefichts ber Widh- 
tigfeit der Borssaflen und der im 
November ftattfindenden : Wahlen 
follte jeder von ihnen von Diefer Ge- 
legenheit Gehraudh machen. Dieſe 
Mahnung gilt ganz beionders audı 
für die Srauen, welche vielleicht für 
fäntlihe Kandidaten werben fti 


wird Deutichland mehr und mehr von 
dem Gelehrtenproletariat befreien. 
Die materiellen Ausfichten find, me- 
nigften3 für den Pfarrer, Lehrer und 
Juriſten, ſo beſcheiden, daß alle bie- 
jenigen auf ein Univerjitätzjtubium 
berzichten werden, die nicht für einen 
gelehrten Beruf begabt und ihm mit 
Begeifterung zugetan find. Uber 
eben dieje haben es überaus jchmer, 
die teuern Studienjahre materiell 
durchzufämpfen. Den hohen Kolle- 
giengeldern und Bücherpreifen ftehen 


das teure Zimmer und bie teure Pen- | 


fion zur Eeite.. Hier fehlt e3 noch 


ganz an einer Unpaffung an die 


neuen Berbältniffe. Gemiß, gar 
mandjer Student verdient fchon ein 
Sümmden mit Feld- und fogar 
Bergwerkäarbeit. Er jcheint berufen, 
in Streitfällen ala Poft- und Bahn- 
gehilfe, bei Kohlennot als Mineur 


kann dieſes Neue nur durch ei 
Ineinanderarbeiten Aller entſiehen. 
(R. 3. 3.) 


— — — 
Verdaächtige Geſchichte. 
Madrid, 24. Auguit, Ein Taud- 
boot unbefannter Nationalität ift, 
laut einer bier eingetroffenen De- 
peiche, von Arbeitern dabei. über- 
rajcht worden, wie e8 an der Mün- 
dung des Ebro, 85 Meilen ſüdweſt⸗ 
lid von Barcelona, verjudhte -.ein 
untergegangenez Segelfchiff zu ber- 
gen. Ein Ausihuß von Marinefad- 
veritändigen bat fi behufs Unter- 
juhung des Vorfall an 
Stelle begeben. 


* Rer fein Grundeig 
faufen will, erreicht ſchnell fe 
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Sie Bahrheit — jo oder jo! 


Der von Bundesfenat mit der Unterjuhung 
bolitiiher Kampagneausgaben betraute Nusihuß 
jtellte durch jeinen Vorjitenden, Senator Krenyon, 
an den demofratiichen Bräfidentichaftsfandidaten, 
Goub. James M. Cor, da3 Erjuchen, am fom- 
menden Montag vor dem Nusihuh im Chicagoer 
Bundesgebäude zu erjcheinen und den Wahrheit3. 
beiweiß zu erbringen für gewiffe Behauptungen, 

- die er, Cor, den Meldungen der Preife zufolge 
bor Kurzem in öffentlier Rede in Whecling, 
Weſt Virginia, gemacht haben joll, beziv, bie- 
felben alö unwahr zu bezeichnen, fall$ die Be- 
rihte der Wahrheit nicht entiprecdhen. 

Serr Cor joll im Verlaufe jener Rede in 
Wheeling, einem Bericht der „New York Times“ 
zufolge, erklärt haben, dab „geiwilje Interejjen 
fih zufammentaten, die Bräfidentihaft zu 
Taufen, und daß mit (joldh’) böjer Abjicht 
Millionen zu dem republifaniihen Kampagne- 
fonds beigejteuert wurden.” Da „ihre Ched. 
bücher bereit und offen find, und SHundert- 
taufende, ja Millionen in die republifanische 
Rafie flofien, die Regierung unter ihren Daumen 
zu bringen.“ Und weiter, da „eine mädıtige 
Sintereffenverbindung jett verfucdht, die Kontrolle 
über die Regierung zu faufen. Sie bringen 
Millionen und Aber-Millionen auf für einen 
Kampagnefonde.“ Die „Wafhington Bot” vom 
15. Auguft berichtete, Serr Cor habe erklärt, ein 
„tapitaliftifher Ring” habe die republifaniiche 
Bartei eingefangen und verjucjhe nunmehr, „die 
Bräfidentihaft zu faufen und zu 
tontrollieren.“ 

„Unverhofft fommt oft.” Bumeiit iit das 
umberhofft Kommende nichts wert, eine bittere 
Enttäufhung. Der vorliegende Fall tft eine er- 
freulihe und jeltene Ausnahme. Anlaß zur 
Ernennung de3 Senatsausihufjes für Unter: 
fugung von Kampagneausgaben gaben befannt- 
Lich die Meldungen bezüglicy der außerordentlich 
großen Geldausgaben, die gemacht wurden, die 
republifaniiheNtomination dem General Zeonard 
Wood, beziw. unjerem Gouverneur Zomden zu 
ihern, oder „Delegaten für dieje Kandidaten zu 

fen.” Der Ausihup unterfuchte diefe Ge- 
ihten, e8 fam aber nicht viel dabei heraus, 
nd da feiner der beiden die Nomination erhielt, 


 purde die Sache für das große Rublitum ziem- 


ih gegenjtandslos, Den meiteren Bufammen- 
fünften und Berhören des Ausichuffes wurde jehr 
wenig Beadhtung gejchentt. Man redete von 
„alten SKaftanien”, von zwedlofem Wieder- 
aufwärmen längſt abgetaner alter Geſchichten 
und riet dem Ausſchuß, ſeine unfrudtbare Tätig. 
keit einzuſtellen. Jeitzt hat ſich das Bild mit 
einem Schlage vollſtändig verändert. Jetzt 
wird man, oder ſollte man doch, ſich freuen, 
daß der Ausſchuß beſteht und in Tätigkeit iſt. 
Jetzt gewann er außerordentliche Bedeutung, 
ſollte und wird wohl auch das ganze Volk ſeiner 
nächſten Sitzung mit dem allergrößten Intereſſe 
entgegenſehen. 

*3 wird gemeldet, Governor Cox habe nad) 
Kenntnisnabme de8 Inhalte der Depejche 
Scerators Kenyons erklärt, fein Eridheinen vor 
dem Musihuß erfcheine ihm „zwedlos”, dod) fei 
er bereit, dem Ausichuß die gewünſchten Beweiſe 
für die Richtigkeit feiner Angaben zuguftellen, 
wenn ihn erlaubt werde, dies zu tun, „mann 8 
ihm vaſſend erſcheine“. 

Das iſt ſchwer zu glauben. Die Annahme 
muß ſein, daß bier die Berichteritattung man- 
gelhaft oder falich ilt. Denn e8 muß für Cover. 
nor Cor von allergrößter Wichtigkeit fein, fo 
ichnell wie nur irgend möglich, Klarheit -in die 
Angelegenheit zu bringen: falls er die ihm zuge- 
fchriebenen Neußerungen wirfli madte, den 
Mahrheitsbeweis zu erbringen, oder aber jene 
Prefiemeldungen zu berichtigen; al3 Erfindung 
oder VBerdrehung hinzuftellengund Klar und deut. 
lich zu wiederholen, was er über den betreffen- 
den Runft etwa fagte. 

Wenn zwei dasjelbe tun, jo itt e3 darum 
doch nicht dasselbe. Da die republifaniidhe Par- 
tei über ceinnen Millionenfonds verfüge, bezw, 
einen folden aufzubringen an der Arbeit jet, 
um damit die Präfidentichaft zu gewinnen, oder 
aud) „zu Laufen” — das wurde fhon bon vielen 
Taufenden gejagt, und ganz ähnliches wurde be- 
züglid der demofratiichen Barteileitung behaup- 
tet, — Die das fagten, waren aber unverant- 
wortlide Leute oder Durcjchnittsbürger, von 
denen man weiß, dag fie Tatfählihes. gar 
nicht willen fönnen, und deren Gerede man 
als das hinnimmt, was eg ijt: Vermutung, ge- 
gründet auf einen Verdacht, der durd) böje Erfah- 
rung gezeugt und einigermaßen berechtigt ijt. 

Wenn ein Prafidentihaftsfanidat einer Yer 
großen Parteien bdesgleihen jagt, dann muß 
er Beitimmtes wiffen und nicht nur bereit, fon- 
dern begierig fein, den Wahrheitsbeweis zu 
erbringen — fo bald wie nur irgend 
möglid. 

Deshalb will e8 undenkbar erjcheinen, dab 
Gouverneur Cox wirklich die ihm zugefchriebenen 
Yeußerungen gemadt und nun erflärt haben joll, 
jein Erihheinen vor dem Ausfhui würde „zived- 
los“ jein, und er werde erjt dann, warın es ihm 
am beiten pafjfen werde, dem Ausihuß feine Be- 
wetie zugeben lafjen. Denn der Ausihuß be- 
iteht aus Mitgliedern beider Parteien und bat 
gezeigt, daB er unparteiiich und „fair“ ijt, und 
eine bejjere Gelegenheit, fih von dem Berdachte 
underantwortliden, unter den Umjtänden ge 
radezu verbrederiiher Geredes zu befreien und 
den Gegnern einen jhweren Schlag zu veriegen, 
fann ihm gar nicht geboten werden. 

Nr wenn er die ihm zugeichriebenen Aeufe- 
rungen wirflid madjte und nicht in der Lage 
it, den Wahrheitsbemweis zu erbringen, nur dann 
wäre e8 verjtändlich, wenn er fich weigern wollte, 
bor dem Ausihuß zu erjcheinen, bezw, ihm fo 
fchnell wie möglich Rede zu jtehen. 


— — — 


Dann aber würde Govb. Cor ſelbſt den Be- 
weis erbracht haben, daß er durchaus ungeeignet 
iſt für das hohe Amt. — Je länger er zögert, 
helles Licht in die Frage zu bringen, deito jtär- 
fer wird der Verdacht werden, daß e8 fo ift. 


er Goldbergbau. 


Der Betrieb von zahlreihen Goldminen in 


Kalifornien madt fi) nicht mehr bezahlt und ijt || 


infolge deifen eingejtelt worden, meldet das 
Waſhingtoner geologiſche Vermeſſungsamt in 
ſeinem halbjährlichen Bericht über die Lage der 
Bergbauinduſtrie. Nach den Ausweiſen der 
Bundesmünze in San Francisco, ſowie der 
Hüttenwerke und Raffinerien iſt in den erſten 
ſechs Monaten des laufenden Jahres nur für 
7,811,390 Dollars Gold gewonnen worden, das 
heißt, ſür 1,086,739 Dollars weniger als in 
dem gleichen Zeitraum des vorigen Jahres. 

Der Grund iſt in der Entwertung des Gold— 
metalles zu finden. Der Wert von Gold iſt 
geſetzlich feſtgelegt. Während alle anderen Er- 
zeugniſſe im Preiſe ſchwanken können, bleibt der 
Wert von einer Unze Gold unveränderlich auf 
20 Dollars beharren, und da alle anderen Er— 
zeugniſſe, im allgemeinen geſprochen, ungefähr 
um das Doppelte teurer geworden ſind, ſo beſitzt 
dieſe Unze Gold nur noch die halbe Kaufkraft 
wie früher. 

Reicht die Kaufkraft des in einer Mine ge— 
förderten Goldes nicht hin, um für die Arbeits— 
kräfte, Maſchinen, Grubenholz uſw. zu bezahlen, 
ſo rentiert ſich der Betrieb nicht. Seine Fortſetzung 
hängt von der Menge und dem Goldgehalt des 
gewonnenen Quartzes ab. Vor fünf oder ſechs 
Jahren machte ſich in den berühmten Mother 
Lode-Minen nod der Abbau von Quark bezahlt, 
der in einer Tonne für 3.50 Dollar Gold ent- 
hielt. Gegenwärtig muß er mindeitens für 6 
Dollars Gold enthalten, fol der Betrieb einen 
Gewinn abiverfen. 


Für die Wäfchereien, die da3 Gold aus San- 


den oder „Seifen“ auswafcdhen, ftellen fid) die 


Verhältniſſe faſt noch ungünſtiger. Eine der 
großen Geſellſchaften, die für das Auswaſchen 
Bagger benutzen, behandelte vor ſechs Jahren 
ungefähr 36 Millionen Tonnen Goldkies mit 
Hilfe von 14 Baggermaſchinen. Ihre Ausbeute 
ſtellte ſich auf 2,637,700 Dollars Gold, deſſen 
Gewinnung 15 Dollars für eine Unze foſtete. 
Im vergangenen Jahre hat ſie nur noch mit elf 
Baggern gearbeitet und für 1,840,000 Dollars 
Gold ausgebracht, das ihr 23 Dollars für eine 
Unze gekoſtet hat. Sie verlor alſo im letzten 
Jahre an jeder Unze 3 Dollars. Wenn ſie den 
Betrieb trotzdem fortgeſetzt hat, ſo geſchah dies, 
weil der Verluſt an Steuern und Verſicherung, 
ſowie durch Entwertung der Anlagen und Auf— 
löſung der Organiſation noch größer geweſen 
wäre. 

Alſo Vorſicht beim Ankauf von Goldminen— 
aktien! 

— — — — 

Der Schutzmann in Feldgran. Da die Preiſe 
für Neuanfertigung von Uniformen ganz ge— 
waltig geſtiegen ſind und das vorgeſchriebene 
ſchwarze Uniformtuch nur ſchwer zu erlangen iſt, 
iſt den Beamten der Leipziger Schutzmannſchaft 
geſtattet worden, graue Militärbluſen mit den 
Aenderungen, wie ſie ſich für die Uniformierung 
der Beamten des Polizeiamts ergeben, zu tragen, 
alſo mit grünem Kragen und ſilberner Treſſe 
um die Achſelklappen. 


pre EEE EEE 


George Sylveiter Biered und das 
Fi franzöfiihe Minifterinm. 


“ Ein Federzweifampf über das Weltmeer hinaus. 


* 


Pa Ganz Paris hat fi nad einer welche Deutjhland in den Augen feines | Brrenu bon George Eylvejter Viered. 
Volkes und feiner Freunde genieht, 

Weit davon entfernt 
Ihrer Schrift, die Cie mit einer durch 
Rhren böflichen Brief fo gut iMlujtrier- 
ten Unparteilichfeit leiten, einen Platz 


neulihen Depeihe aus der fran- 
zofiihen Sauptitadt über die Ant- 
wort von Camille Ylodh, des Diref- 
tor8 des Kriegsmufeum3 der fran- 
zöftichen Regierung, an George Syl- |in unferer 


! „American Monthly“, beluitigt. 
Das franzöfiihe Kriegsmujeum 
hatte um ein reieremplar bon 
Biereds „American Monthly“ für 
Kriegsmujeum der franzöfiichen 
} Republik erjuht. Herr Viered ver- 
weigerte die Erfüllung diejes Er- 
uhens mit der Begründung, dai 
die franzöfiihe Republit jo viel 
"Beute von dem deutichen Bolfe 
„ungeredht erpreit” habe, daß jie 
e8 jih leilten Ffönne, für das 
Abonnement zu bezahlen. 
Serr Viered fügte nod) einige Be— 
merfungen über die franzöliichen 
Neger hinzu, melde „die Straße 
beihmugten, auf denen Gocthe wan- 
delte.“ Er erinnerte feinen Korre- 
Ipondenten daran, dab die Fran- 
"zofen ihr Biel „nicht dur ihre 
Feigene Tapferkeit, jondern durd 
Das trojanische Pferd der 14 Bunfte 
 Woodrow Wilfons“ erreicht hatten. 
' ‚Xeol feiner Weigerung, die Repu- 
blik Frankreich auf feine Freiliite zu 
kieten, ſchioh Herr Vieret einige 
; Aufläße aus feinem Magazin über 
"die „Schandtaten der franzöjiichen 
Neger im bejegten Deutichland“ ein, 
Serr Vieref hat nad) dem Worte 
eines Berichteritatter8 erfahren, daß 
der „Tatar” zum VBorjchein fommt, 
wenn man den ranzojen fratt. Er 
hatte nicht Iange auf den Gegenitoß 
des geiftvollen Direktors de3 fran- 
zöſiſchen NKriegsminiiteriums zu 


werde 


Belgiens 
reichs, wo 


freundliche 


Herr, 


nn 


89, Rue du Eoliiee ($.) 
Minifterium für 
Deffenilichen Unterricht. 


Der ſchönen Künſte. 


George Shylveſter Vierech, 
En —— 
can 2 
202 €. 42. Etreet, 
= Bee Hort City. 
Ei Mein Herr: 
NY beitätige 
; an Herrn Fontana, 
ibliothel und des Kriegsmu⸗ 
3 gerichteten Brief vom 28. Juni, 
— den der Nummern des „Ameri⸗ 
Nonthlhꝰ, welche ihn begleiteten. 
Be find nicht im Irrtum über das 


Er 


" Bised eb fi, aub Sifiorifcen Gründen 


werde ich im Gegenteil unjeren Bertre= 
ter beauftragen, eine Sammlung Abres 
Magazins zu beforgen und aud) jtän- 
dig auf fie abonnieren. 

Ich werde den Minijter für öffentli- 
hen Unterricht und die fchönen Hünite 
erfuchen, die nötigen Schritte zu ergreis 
fen, damit Ihre Artikel, twelche fo Teuch- 
tend objektiv find, unjeren Mitbürgern 
nut befannt werden — und auch unfe- 
ten Freunden, den Belgiern, welche feit 
dem Monat Auli 1914 fo gute Geles 
genbeit hatten, die zarten Methoden der 
deutjchen Armee und die gemwilienhafte 
Loyalität der Deuticen zu en Ich 

ihm auch den Ankau 
Schrift für gewiſſe Büchereien empfeh— 
len, beſonders für die Liſte der Biblio— 
thel von Louvain, ſo daß ſie dem Volke 


iſt, zur Erleuchtung dienen mag, ihm 
und der Nachwelt 
verletzten Neutralität und die menichen- 


linge zu erläutern. 

Ich kann Ihnen verſichern, 
daß das Gefühl der Liebe für 
Wahrheit und Gerechtigkeit, 
meine Mitarbeiter und ich mit dem Mi- 
nijter — unferem „Chef“, wie Eie ihn 
zu nennen belieben — teilen, immer 
beitrebt fein wird, fowohl dem Ahrigen 
al3 aud dem ber Herausgeber 
Viered3 „American Monthly“ nie an 
Qualität nachguftchen. 

Mit folhen — nicht wahr? — ge- 
meinj&haftlichen Gefühlen 
Männer jende ich Ihnen meine aufrichs 
tigiten Grüße. 


Direltor des „Kriegsmuſeums der 


Nach dem Pariſer Zeitungskor— 


Herr Viereck erholte 
verſetzten Schlage. 
nicht nur den Stoß, 


folgen. 


au fürchten, Herrn Camelle Bloch, 
Seneralinipeftor, 
Direltor de3 
Bu 


Cammlung einzuräumen, 


er 
Nepublit Frankreich, 
39 Nue du Eoliice (VII) 
Paris. 
Mein Herr: 


beſten Dank. 


ren. 


Ihrer fehlen. 


Deutſchlands 


und Nord⸗ und Weſtfrank— 


Schrecklichkeit an. 
ſo viel Evidenz vorhanden 


Ihre 


die Wohltaten der | lt K 
wieder aufzuwärmen. 
Aufführung der Eindring— 


mein 


welches 


von 


nun ein 


chrliebender merkſamleit die 


General Inſpeltor u. 
Nepublit Frankreich“ 
Camille Bloch. 


“ * * 


von dem ihm von Monfieur Blod) 
Nicht weniger 
höflich als der Franzofe parierte er 
fondern ließ 
einen lebhaften Gegenangriff er- 


Nerv Norf, den 4. Auguit 1920. 


Für Ihren entzückenden Vrief meinen 


Ich erkenne die Anmut Ihrer Geſte 
an, aber keine noch ſo anmutige Geſte 
kant: die jchtwarzen Taten Ihrer ſchwar⸗ 
zen Mitbürger am Rheine wegdisputie⸗ 
Ich ſchätze den Geiſt des Sports⸗ 
riannes, welcher Ihre Antwort diktiert, 
aber dieſer Sportsmannsgeiſt ſcheint in 
der franzöſiſchen Oklupalionsarmee zu 


Sie ſpielen mit zarter Neckerei auf 
angeblichen 
und auf die Legende von der deutſchen 


wirklich ſchon ſehr verzweifelt ſtehen, 
wenn ein Mann von Ihrem Eſprit ge⸗ 
zwungen iſt, ſolche veralteten Kaſtanien 
Es wird offen 
zugegeben, daß die ſogenannten deut⸗ 
ſchen „Grauſamkeiten“ aus London und 
Paris jtammten. Frangöjiihe Graus 
famfeiten im bejeßten Deutichland aber 
wurden leider nicht in Berlin erfunden! 
Ach bin in der Lage, VBerweife für Jahl- 
reiche an deutfchen Frauen und Kindern 
berübten Schandtaten zu erbringen, die 
anfcheinend ohne Tadel oder Einfchräns 
kung ſeitens Ihrer Militärbehörden 
verübt worden ſind. Inſofern als Sie 
Abonnent des 
Monihly“ ſind, empfehle ich Ihrer Auf⸗ 
haarſträubenden Be⸗ 
richte geſchändeter Opfer Ihrer wilden 
afrikaniſchen Verbündeten, welche in un⸗ 
erer Auguſtnumm⸗r veröffentlicht wur⸗ 


Iſt es mir geſtattet, Ihre Aufmerk⸗ 
ſamleit auf die Botſchaft des Präſiden⸗ 
ten Madiſon an den Kongreß zu lenken, 
in welcher er Ihren Verbündeien, Eng—⸗ 
land, wegen der Verwendung amerika⸗ 


nell Irene Frankreichs und Englands in der 
1 16 — — Verſchwörung war, das 
deutſche Volk der Früchte ſeiner friedli— 
chen Arbeit zu berauben. Belgien hatte 
im Herzen bereit3 Verrat begangen, be> 
bor der erfte deutjche Eoldat die Grenze 
überfhritt. 

Ich ftimme erfreulicher Weife mit Ah- 
nen darin überein, daß das, was Sie 
„berleste Neutralität” zu nennen be» 
lieben, den Belgiern „Vorteile“ gebracht 
bet. Wie die Gefchichte, der alte Pla- 
giator, Tich doch felbfi_ wiederholt! Co 
ivie die Woler des Erjten Kaiferreiches 
den Code Napoleon und den Geift der 
— * Revolution in das beſiegte 

ebiet trugen, ſo haben Deuftſchlands 
feldgraue Scharen Belgien das nie zu 
vergeſſende Geſchenk der Arbeitergeſetz— 
gebung und der ſozialen Reform gege— 
ben. Belgien iſt durch die deutſche In— 
vaſion ein Platz geworden, wo es ſich 
beſſer leben läßt al früher. Was Lou⸗ 
vain anbelangt, ſo geſtatten Cie mir, 
Sie daran zu erinnern, dab die Ver⸗ 
wüſtung meiſt nicht durch deutſche, ſon⸗ 
dern durch alliierte Geſchütze angerichtet 
wurde, welche mit amerikaniſcher Mu— 
nition geladen waren. 


Belgien, wiederhole ich, hatte lange 
neutral zu fein aufgehört, bevor Deutſch⸗ 
land, durch allzu empfindliche Sfrunel 
gu lange zurüdgehalten, dem Gejeß der 
Notwendigkeit gehorchte. Deutichland 
ift, wenn irgend etivas, das Cpfer jei- 
ned quten Glaubens. Aber melde Ent- 
fchuldigung Fönnen Eie für die Falich- 
hei: (bad faith) der Alliierten erbrins 
nen, welche nad) einem angeblich für die 
Heiligkeit des Vertrages gnelämpften 
Siriege vierzehn feierliche Verjprechuns 
gen in bierzehn Papierfeben vertan 
delien? Die treulofen Etaatömänner 
der Entente begingen ein jchredliches 
Unredt an dem deutfchen Xolfe. Cie 
beningen ein fogar noch größeres Un 
recht an ihrem eigenen Volke. 

KH bin Khnen nie begegnet; ich denfe, 
ich werde Ihnen nie begegnen, weder in 
diefer Welt noch in einer anderen. Ich 
berjichere Ahnen, daß ich Ahnen, einem 
sgremden, nicht darum fchreibe, um per- 
fönlihde Meinungsverfdiedenbeiten ans 
Kicht zu bringen, fondern vielmehr in 
der Hoffnung, daß folche Briefe wie ber 
meinige da3 Gemilfen Franfreichd er- 
meden mögen. Wlutvergießen ijt mir 
ein Greuel, Krieg ein Anachronismus. 
Trobdem bin ich überzeugt, daß da3 
Verhalten Xhres Landes, fotwohl vor al3 
auch nach Verfailles, eine Wiedervergel- 
tung unaußsbleiblich madt. 

Wenn der Tag veö Gerichtes für 


Treubruch 
Sache muß 


American 


Baris, den 16. Juli 1920. reſpondenten Laurence Hill werden 
photographiſche Wiedergaben des 
Briefwechſels zwiſchen Herrn Bloch 
und Herrn Viereck in franzöſiſchen 
und belgiſchen Muſeen ausgeſtellt 
werden. Die Direktoren der Uni— 
verſität der Schönen Künſte ſagen, 
ſo wird berichtet, nachdrücklich, daß 
ſie Viereckes Haltung nicht als die 
des durchſchnittlichen Amerikaners 
betrachten. 

Ein hoher franzöſiſcher Beamter 
hiermit den Empfang wird folgendermaßen zitiert: „Wir 
den Sekretär haben zu viele Beweife von Ameri- 
fa8 Freundihaft. gehabt, um zu 
glauben, daB das amerifanifcde 
Publitum mit Viereds Angriff ein. 
verjtanden ijt, welder mehr auf 
Bel umferer Jnititution, deren einziger| fleinliher Böswilligfeit ol3 auf Un. 

| die terfudung der 


nifcher Wilder nepen das amerifanijche 
Volk zur Rebe jtellt? Wir Amerifaner 
haben einen angeborenen Mibdertoillen 
gegen irgend ein mweihes Volt, das zot- 
häufige, gelbe oder jchtwarze "Eingebos 
rene auf Bilflofe weiße Frauen, hebt. 
Der Glanz der franzöfiihen Gefchichte 
in der Vergangenheit twird nicht nenü- 
gen, um aus dem Gedächtnis der Ames 
rifaner, welche die Reinheit ihrer eige- 
nen — ſchätzen, den Flecken Ihrer 
Ihädlichen Aufführung in dem befeßten 
Gebiete wegzuwaſchen. 

Ich bin erfreut zu hören, daß Sie den 
Miniſter für den öffentlichen ünterricht 
und die ſchönen Künſte erſucht haben, 
den „American Monthly“ in Belgien 
und Nordfrankreich in Umlauf zu brin⸗ 
gen. Das mag der irregeleiteten Be⸗ 
völkerung die Augen über die Untaten 
ihrer eigenen —— öffnen. Für 
einen fo _löblichen Zived wäre ich troß 
meiner Gewiffenzftrupel, die Republit 

ich auf unfere reilifte zu | 
einige Freieremplare 


Frankreich anbrechen wird, dann wird 
fein Zar mehr die Knute für Sie ſchwin⸗ 
gen. Es mag auch kein britiſches Welt⸗ 
reich mehr geben. Oder falls es da 
wäre, könnte John Bull, wie gewöhnlich 
die Heilige Schrift zitierend, ſich mit 
Ihrem Feinde verbünden. Dieſe Dinge 
mögen Mutmaßungen ſein. Aber eines 
fann ich Sie verſichern: Das amerika⸗—⸗ 
niſche Volk wird nie mehr geſtatten, daß 
es in einen Krieg gelockt wird, den es 
nicht ſelbſt gewollt hat. 

Unſer Senat hat den ungeheuerlichen 
Friedensbvertrag von Verſailles zurück⸗ 
gewieſen. Er bat fich entrüftet nemweis 
gnert, dee „Verficherungspolice für die 
Erhaltung der Alliierten Beute“, bes 
fannt al3 der Xölferbund, zu unters 
Ichreiben. » Wenn e8 die geringfte Mög 
lichteit einer engliſch⸗amerilaniſch⸗ 
franzöſiſchen een gegeben hätte, dann 
baben der frangöfiiche und der britifche 
—— — und die von kreich 

roba 


* 


— 


chen 
wesen 


Wseubfoft, Chicägs, VienFtäg, ben 24. Huguft 1920 


(Kür die „Ubendhoft”.) 


Das neue 
Durch die Brillereines kritiſchen Beobachters. 


Im Tal der Sonne. 
Zürich, den 2. Aug. 1920. 


Orma! Mieu il pu it dun 
Tue am dist eterna sun 
D’la bunted divina 

Tue tranquil chamina. 


Diefe feltfam, faft wie Efperanto 
anmutenden Worte find „ladinifch”. 
Hoc oben, wo die Bergriefen ber 
Bernina Gruppe den Wall zwifchen 
der Schweiz und Stalien bilden, hauft 
der Stamm der Labiner im Engadin. 
Sie find Romanen, aber nicht ta= 
liener, wie ed bie Bermohner de3 
leuchtenden Teffin find. Etrustifchen 
Stammes fprechen fie diefe, dem al: 
ten lateiniſch noch am nächſten ver— 
wandte Sprache, in der der Spruch 
an der Schule von St. Moritz kündet: 


Sonne! dich grüße ich, die du 

mir lündeſt vom ewigen Beſtehen — 
Von der Güte derr Gottheit 

auf daiem ruhigen Weg. 


Ewige Sonne — ruhiger Weg! 
Sie wiſſen ſehr gut, warum ſie ſie 
preiſen, die auf die blendend weißen 
Bergſpitzen, auf die blauſchimmern⸗ 
den Gletſcherfelder des Morteratſch 
und des Roſegg niederſcheint. Denn 
dieſe Sonne gibt ihnen Kraft und 
eine Geſundheit in dieſem breiten 
grünen Tal, deſſen Sohle an die 
1800 Meter über dem Meeresſpiegel 
liegt. Von den Gletſchern toſt in 
wilden Sprüngen der junge Inn. 
Es iſt die Waſſerſcheide Europas. 
Nach Oſten geht der Strom der Wäſ— 
ſer von hier, in die Donau, in den 
alten Pontus Euxinus, das ſchwarze 
Meer. Uralte Kulturen ſind bis in 
dieſe Bergtäler gedrungen, die wohl 
ſchon die Herrſcher der Welt aufge— 
ſucht haben, wenn über Rom oder der 
lombardiſchen Ebene die Hihe des 
Sommers drückend lag. Aus mittel—⸗ 
alterlicher Zeit ſtehen noch einzelne 
Burgen trutzig auf den niederen 
Bergſpitzen und die Kirchen mit ihren 
Campaniles, von denen einer in St. 
Moritz an Schiefe mit dem berühm— 
ten Turm von Piſa weiteifert, zeigen 
den kulturellen Zuſammenhang mit 
dem romaniſchen Süden. Man ſpürt 
an allen Ecken und Enden, daß man 
im Gebiet einſtigen Römerreiches iſt. 
Der Klang der Sprache der heutigen 
Bewohner paßt zu dem Empfinden. 

Wunderbar weitet ſich die Bruſt 
in dieſen Höhen. Man atmet leicht 
und froh, wenn man auf den ruhigen 
Wegen zwiſchen den Siedlungen dort 
oben dahin ſchreitet. Da iſt in der 
Sohle des Tales Samaden, mit ſei— 
nem wunderbaren Fernblick auf die 
Bernina Gruppe, da iſt das hochbe— 
rühmte Pontreſina, faſt am Fuße des 
Roſeggletſchers, und mit dem unver— 
gleichlichen Ausſichtspunkt Muottas 
Muraigl, da iſt Celerina am Eingang 
der Talſchlucht, die nach St. Moritz 
führt, dieſes ſelbſt in „Dorf“ und 
Bad“ geteilt am grünen Bergſee, 
Pils Maria und Maloja an ben 
Quellen de Inn. Die Schiveizer 
haben e3 dem MWanberer bequem ge- 
macht auch in folden Höhen. Die 
Kraft der Bergwäffer in elektriichen 
Strom gewandelt, führt in begeumer 
Fahrt nach oben: die grauen Wagen 
der Rätifchen Bahn, die luftigen gel» 
ben ber Bernina Bahn und bie 
Drahtfeilbahnen auf Muraigl und 
auf die Höhen bei St. Morit, von 
denen die Heilanftalt Chantarella in? 
Tal niederblidt. Und mo man hin- 
blict, ausgebehnte Berghoteld, in de: 
nen fih alle Begeumlichleit denen 


deutjchen Müttern und Sindern getötet. 
Aber Feine Politik, fei fie noch jo radı- 
füchtig, Tann fichzig Millionen Deutſche 
im Herzen Europas, noch ihre Freunde 
in anderen Ländern vernichten. Und 
teine Blodade gegen! die Wahrheit Tann 
für immer effeftiv aufrecht erhalten mwer=- 
den. E3 wird immer, in jedem Lande, 
Blodadebredher neben, jo mie meine We- 
nigfeit einer iit. 

Am Tage der Abrechnung werden feine 
Ränkejchmiede in hoben Stellungen im 
ftande fein, Xhnen Hilfe zu bringen. 
Die Natur erichöpft Sich in ihren Meis 
fterwerfen. Achtzchnhundert Zabre ver= 
aingen zroijchen Münchhaufen und Una= 
niad, E3 tird nicht in taufend Rahren 
zu einer Wiedergeburt des talentierte. 

erfaijer3 der vierzehn Punkte fommen. 
Aber jelbit wenn die Natur ihre eigenen 
Wahricheinlichleitägeiebe über den Hau 
fen werfen follte, wird fein Bolt mehr 
dem berpfändeien Wort eine3 anderen 
bertrauen. Berjailles, welches den Be—⸗ 
dingungen des Waffenitillitandes folate, 
bat guten Glauben ztwifchen den Natio- 
nen unmöglich gemacht. 

Eine Weltlataftrophe fann nur abae= 
wendet werden, wenn die alliierten Na- 
tionen freiwillig zu’ den vierzehn Bunt: 
ten zurüdichren, wenn Frankreich felbit 
auf einer Vollsabitimmung in Eljaß- 
Zothringen, Deutjch-VBöhmen, Tirol, 
Danzig, Rofen uf. befteht, wenn die 
Alliierten da3 Deutfchland unter Mih- 
achtung des Völlerrechtes gejtohlene 
öffentliche und private Eigentum zu— 
rückgeben, und wenn alle farbigen 
Truppen unverzüglich aus Europa ent⸗ 
fernt werden. 


Falls dies nicht geian wird, wird die 
Boiſchaft von Bethlehem: „Friede auf 
Erden!“ unſeren Kindern und Kindes— 
findern ein leerer Spott erſcheinen. 
Dennoch wird eine ſolche friedliche Lö— 
ſung, die ſo inbrünſtig von allen Freun⸗ 
den ehrlichen Spieles in jedem Lande 
gewünſcht wird, nicht guſtande kommen, 
wenn nicht Frankreich ſich einer Mäßi⸗ 
gung befleißigt, welche es nie vorher ge⸗ 
übt hat, und wiederum den Geiſt der 
Ritterlichkeit beweiſt, welchen wir in 
bergangenen Zeiten mit ſeinem Namen 
au — getohnt waren. 

herungen — — De die 


Dr 


— 
PER 


Bon Dr. Walter %. Brigas. 


bietet, die im Sommer oder auch im 
Minter in diefes gefegnete Tal tom- 
men, in dem ed in jedem Monat be3 
Jahre Schnee und Eid, aber auch in 
jedem Monat Blumen gibt nub in 
dem die gütige Sonne ihre heilfpen= 
denben ultravioletten Strahlen wirk⸗ 
fam werben läßt, die nicht in bie 
Tiefen dringen, in denen die Menſch— 
beit fonft zu Haufen beliebt. 

SH befam einen guten Vorge- 
Ihmad diefer Regel von Schnee und 
Eis in jedem Monat, ala ich, ber 
Sulihige Zürichd entfliehend, vor 
einigen Tagen über Chur, wohin jeht 
wieder die internationalen Expreß—⸗ 
züge gehen, nad) St. Morit fuhr. 
Der fchivere Regen wandelte fi auf 
ber Höhe der Abula in Schnee und 
wie im Winter lag St. Mori in 
weißer Hülle por mir, al3 ih am 
Morgen mein Yenfter im „Chan= 
terella“ öffnete. Das gehört aber zu 
feiner eigenartigen Schönheit und 
hebt nur die Farbentoirfung der Blu: 
men, bie allüberall groß auffprießen, 
ald atmeten auch fie tiefer und freier 
auf diefer Höhe. Seltfam fühlt man, 
mie da3 Blut lebhafter kreiſt, als 
hätte man Champagner getrunfen. 
Die Aerzte haben mir das dann er: 
Härt und haben mir gezeigt, warum 
biefe Höhe bes Engadin für Aftma- 
thifer nub für Blutarme ein unver 
gleichliches Land des Herl3 ift. Es ift 
immer ivieder die Einwirkung bed 
Sonnenlihtes, dad durch. die reine 
Atmosphäre der Höhe ftrömt. Seine 
heilende Kraft haben die Aerzte aller 
Zeiten erfannt. Erft nur empiriich 
aus ber Wirkung, heute auf feiter 
wilfenihaftlicher Grundlage. 

&3 ift fein Zufall, daß man heut: 
autage, wenn man da3 neue Europa 
durch die Brille eines tritifchen Beob- 
achter3 fieht, jo viel mit Krankheit 
und ihrer Heilung fich befaßt. Krant 
ift Eurcpa und frant find feine Bes 
mohner. Nicht wie einft ift e8 am 
wishtigften, was ein Land ala Ber: 
gnügungsftätte bietet. Wohl werben 
auch alle Bergnügungsftätten, die Be- 
täubung verfprechen in biefer Zeit 
ber Sorgen, 
aufgefuht. Aber zum Wandern auf 
weit entfernten Höhen mangelt «3 
meilt an Zeit, Ruhe und Geld. ©o 
fommen eben nur die, die Gefunbung 
fudhen und dort erhoffen können und 
die dazu noch Mittel haben. ch folge 
darum auch gerne einer Einlabung 
beö Leiterd bes Hofpital3 in Sama-= 
ben, ben ich bort fennen lerne, Dr. 
Ruppaner, dad Kreishofpital bei 
Engadin zu befichtigen. Laffe mir 
in dem mit feinem Geihmad, wie fo 
biele Bauten in der Schweiz, in bie 
Landihaft eingebauten, von außen 
gar nicht wie ein Hofpital ausfehen- 
ben Haufe die mufterhaften Einrich- 
tungen für &irurgifche nub interne 
Behandlung, für Elektrotherapie und 
Zaboratoriumsmwert zeigen. Und 
lafje mir von ihm über die Eigenart 
bes labdinijchen Bergoolfes erzählen, 
bon dem einige prächtige Eremplare 
auf feine Behandlung im Vorzimmer 
harren. Das ftarr am Alten haltend, 
nur mibertoillig fich moderner Heil- 
weile fügt und deifen demokratischer 
Geſamtwille dem- Automobil bis zum 
heutigen Zage die prächtigen Berg- 
trafen Graubündens verfchließt. 

Bor furzem hat ein Profeffor der 
Altronomie in Zürich einen Vortrag 
über die Einfteinfche Relativitäta- 
theorie gehalten. Verftanden haben 
die neue Weltlehre wohl nur wenige 
ber Hörer. Uber einiges bleibt doch 
haften. Die immer Iebhaftere Er- 
fenntni? von der MWejendeinheit von 
Kraft und Stoff, die Kraft lepten 
Endes zur Materie und den Stoff 
zu einer Wirkung der Kraft auf die 
Atome madt. In diefem Vortrag 
aber gab der Profefjor auch Bilder 
des Sonnenfpeltrums und zeigte jene 
ultrapioletten Strahlen, deren befon- 
dere Heiltraft auf dem Ummege ber 
großen Entdedung Röntgens ben 
Reichtum der Menfchheit an erhalten- 
den Kräften fo mefentlich gemehrt 
hat, Und auf denen die hohe Bebeu- 
tung de Engadin als Luft und 
Connenturort beruht. Draußen in 
der meiten Welt weiß man noch im= 
mer nicht genug davon, ma3 die Na- 
tur in Verbindung mit ärztlicher 
Kunft auf fonnigen Höhen den Men= 
[hen zu bieten vermag. Und wenn 
man bon Höhenturen hört, dentt man 
immer nur an die Qungentuberfulofe, 
die dort ja am mirkjamften befämpft 
wird. Das aber ift nur eine Phaje 
des Kampfes, der im jenen Höhen 
gegen lebenzzerftörende Wirkungen 
geführt wird. Und gerabe daß En- 
gadin hat aus feinen Fluren und von 
feinen Bergen den Kampf gegen bie 
Zungentuberfulofe grundfäglich ver- 
bannt. Der mwirb in Dabod, in 
Arofa und weiter im Süden bei Lo- 
carno außsefehten. Sn den Heil: 
ftätten de3 Engadin aber fiegt bie 
Huge Kunft der Aerzte über andere 
fchlimme Gegner, vor allem Blut—⸗ 
armut in Quantität und Qualität, 
und ihre Folge, die Uebermüdung des 
Nervenſyftems, die böſe Neuraſthenie. 
Und läßt müde Menſchen mit blaſſer 
Farbe, die da hinauf kommen, um 
Heilung zu ſuchen, mit gebräunten 
Wangen und froher Seele wieder zu 
Tal ſteigen. 

Im Hauſe eines der Begründer 
des Ruhmes des geſamten Ober⸗ 
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Briefkaiten. 


Anfragen müffen den Namen und bie Übrelfe des Frageftellers tra⸗ 
gen. Auf Wunfd wird die Antwort unter einer beliebigen Chiffre exteilt, 
Säriftliche Anfragen, bie fi auf Mechtsangelegenheiten beziehen, werben 
bom Nechtöberater de3 Vrieflaftens, Anwalt Breb Plotle, Zimmer 920 im 
Unity- Gebäude, 127 N. Dearborn Str, im Brieflaften unentgeltlich bes 
anttvortet. Eoldje Anfragen dürfen aber nicht an Untvalt Blotfe direkt, fons 
dern müffen an die „Abendpoft* eingefhidt werben. Ulle Unftagen müf- 
fen mögliäft Mar und furg gehalten, deutlich gefcgrieben und ber Briefs 


umfclag mit dem Vermerf „Für ben 


E. 8. — Hamburg bezieht fein Xrinfwaller 
aus der Elbe, nit aus der Alfter, und zwar 
mwirb e3 duch Eand filtriert. — NS Weib 
nadtöbäume werden Tannen, Fichten und 
Kiefern benüßt; meiftens find ed Fichten, 

Frau 2. H.— Die Vereinigten Staaten fchul- 
den England abfolut nichts, dafür fchuldet 
England aber den Bereinigten Staaten um 
fo mehr. 

"im. &, — Laffen Sie die Goldfaen und 
die Diamanten in Deutichland, biß die Ber- 
bältniffe fich acbeffert haben, oder bis einer 
Ihrer Belannten von bort Hierher Tommt und 
fie miibringt, Erftens ift e3 amelfelbaft, ob 
die Regierung berartige Wertgegenitände übers 
haupt aus dem Lande herans läßt, und zwei⸗ 
tens ift die Gefahr, dab fie unteriveg3 verloren 
schen, eine au grobe. 

A. B. C. — Tab die Franaofen Teutich- 
land am Liebften ganz bon der Landfarte weg⸗ 
wilden möchten, unterliegt längit Teinem 
Dmweifel, alle ihre Bemühungen werden fi 
aber al& berneblidh ermeifen. 

FB. — Db im Iommenden Cchuljabre in 
den Hochſchulen wieder die deutihe Eprade 
gelehrt werden hoird, hängt bon den Gliern 
der Schüler md diefen felbit ab. Cobald fi 
in einer Eule 20 Echüler dazu melden, wird 
eine Stlaffe gebildet werden. Dan follte ans 
nehmen, daB e3 ein Leichte wäre, in jcder 
Hohihule die nötige Cchülerzahl nicht nur 
für eine, fondern für mehrere Klaffen aufaus 
bringen, die bisher in diefer Beziehung ner 
madten Erfahrungen haben aber da8 Geacns- 
teit beiiefen. Nenn etwas gnefhehen Toll, 
dann muß e3 gleich bei Wiedereröffnung der 
Scdyulen, in der erften Woche, geſchehen, nach— 
ber ift e8 zu fpät dazu. 

E. M. — Sie müflen die Ihnen bon den 
Wahlbeamten vorgelegten fragen beantwor« 
ten, Die Tatfahe, dab Eie feit 15 Jahren 
Bürger find, er nicht, um Ihren Namen 
auf die LKifte der _Etimmberedtigten fegen au 
laffen, fondern Cie müffen aud die borge- 
f&hriebene Zeit im Staate, im Countp und in 
dem betreffenden Wablbezirl gewohnt haben. 
Ihre Annahme, dab die Beamten ihre Nafe 
in ECaden hineinfteden, bie fie niht3 angehen, 
tft alfo eine irrige, 

Carl Et. — Tas Gefuh, feinen Namen aus 
der Lifte der feindlihen Musländer heraus 
nehmen zu laffen, ifl unter PBeifügung bon 
Empfehlungen feitend angefebener, einfluß—⸗ 
reiher Leute an da3 Devartmeng of Quftice, 
Vafhinaton, D. E,, zu richten. 

». 100. — Der genannte Riter wohnt Nr. 
143 ©. Mapfield Ave. 

NR N. 40, — AS Cie die Aktien auf Mbs 
aablung Tauften, gingen Eie einen Sontralt 
ein, Wenn Eie biefen nicht halter, das beiht 
die ausbedungenen Zahlungen nicht Leiiten, fo 
wird fi auch die firma nicht an ihn halten 
und Ahnen die Altien nicht ausbändigen. Die 
Srage, ob fie nicht im Stande ift, einer ars 
men Frau ibre $25 aurüdauzablen, Tommt 
dabei nicht in PBetradt. Berfuhen Cie ent 
weder ba3 nötige Geld aufzutreiben oder aber 
Jemand zu finden, der Ihnen Ihr biöber ers 
worbenes Anrecht auf die Altien ablauft und 
dann dieZahlung des Nefthetragnes übernimmt, 
Dabei werden Cie aber mwahrfheinli einen 
Zeil des einbezablten Geldes verlieren. 

Clara U.—Liebetaaben heiken auf ımaarifch 
„Saeretelt abomänhy“, — Nah ugoflavien 
lönnen no feine Moitpalete aefhicdt werden. 

St. G. — Ro man die billinften Vau— 
pläne laufen Tanı, lönnen wir Ihnen nicht 
fagen. Sie müffen fih an einen Ionen be 
lannten Arcditelten wenden, beifen Nuf dafür 
irgt, dat er Cie nicht liberborteilt. 

D, 9. — ‚RBoifon Son“, Giftepheu, ift, troß 
feines Namen, Tein Epbeu, fondern gebört 
in bie Alalfe der Eumadhe. Er äbnelt in mans 
her PVeziebung dem Wilden Wein, hat aber 
ein bDreigeteilted Platt, während bicfer be— 
fanntlid ein fünfgeteiltes befigt. Die Form 
eines jeben Teilblatte3 ift im ganzen eifürs 
mig und an beiden Enden augeipibt. Der 
Rand it alait, nur bat faft ftet3 eincd der 
drei Teilblätthen, mandmal aud zwei bon 
ihnen oder alle drei, eine zackenſörmige Aus 
budtung. Bei der Vergiftung zeigt fich zuerit 
ein leite8 Quden an der Hand, am Arm 
oder dem entblößten Knöchel. Die Etelle ift 
nur wenig gerötet, Exit fpäter nimmt bie 
Verfärbung zu und aud das Juden, Man 
treibt und Trakt, ohne fi etwas dabei zu 
benlen. Der isingernagel aber verteilt babei 
das Gift in der Nahbarfiaft. So wird bie 
Bläde immer größer, Dem Erfranitenilt, 
ala ob er in den Nefleln gelegen hätte, Das 
Juden wird unerträglid, e3 ftört den Echlaf 
und der Grlranlte Tommt geiftig und Türper- 
li immer mehr herunter, Sn frifhen Fällen 
ift die PVehandlung fehr einfah, Mafhungen 
mit Ammonial, einer Löfung von dopvellohlen-» 
faurem Natron oder bon Nlfobol, reinem oder 
denaturiertem, maden ba3 Gift umwirlfam. 
Eriiredt fi Die Erfranfung auf aröhere Haut» 
flächen, fo fommen füblende Wafhungen, Ums 
fhläge und Ealben in Betradit, ferner Noll 
bäder bon möalihit hoher Temperatur ufiv. 

A. Sch. — Die Lilte der AIbendfhulen wird 
berausfihtlih anfang nädften Monats bes 
Tannt gegeben werden: Eie werben fie banı 
in der „MIbenbhoft” finden, Ber Unterricht 
rimmt erit im Oftober feinen Anfang. 

Hausfrau. — Um Schmutz aus Fiaſchen zu 
entfernen bedient man ſich am Beſten lein 
geſconittener Kartoffelſchale. Man füllt jene 
etwa zur Hälfte damit, gießt Waſſer darauf 
und ſchüttelt ſie tüchtig. Um zu verhindern, 
daß fie einen iiblen Geruh annehmen, mus 
man mit reinem Waſſer nachſpülen. Flaſchen, 
in denen Mil, Del, ein oder Bier tar, 
reinint man am beften mit beihem Eodawaffer. 

. BD. — Die Ausfuhr deutfher Bücher aus 
2eutfhland mird nur auf befondere Erlaubs- 
nid ber Meichäregierung aeltattet und dan 
wird außer dem Kommillion3zufhlag bon 20 
Prozent noch ein Volutagufhlag don 200 Pros 


und Gegenwart von St. Morit und 
über jeine Bedeutung als Kurort. 
Dr. Bernhard mar e3, der bie Heil- 
wirtung der einfachen Beitrahlung 
mit Sonnenliht auf offene Wund- 
flächen entdedt hat. Ceither hat er 
eine Klinit in St. Mori errichtet, 
lauf deren Baltonen und Dächern oft 
die verzmeifeltften Fälle der Wund- 
beilung unter den Strahlen ber 
Eonne fich vollzogen Haben. Wo bie 
Kraft der Sonne aber aud) die Tu 
berfelbazillen bei Fällen von verbed- 
ter und offener Tuberlulofe ber 
Knocden und fonftigen Gewebe zer- 
ftört. Nur die Lungentuberkulofen 
finden bort feine Aufnahme. Gemifle 
Himatifhe Vorbebingungen machen 
das Engabin gerade für fie meiriger 
günftig, und fo hat man fich dort 
eben entfchloffen, fie ganz fern zu 
halten, um jede Beforgnis einer In— 
|fettion anderer burd) fie ein für alle 
mal auszufhließen. Auch für bie 
vergiftende böje Zuderkrantheit ift 
Klima und Sonnenwirkung bed En- 
gabin ein oft bemährtes Spezifitum, 
ein Heil und eine Hoffnung für den 
Diabetiter bei richtig gemählter Nah 
rung. 

Dr. Bernhard mar ein Freund 
de3 großen Maler3 Segantini, dejjen 
Bilder faft alle unter dem Einbrud 
der ragenden Bergwelt de Engadin 
entftanden find. Ir einem Mufeum 
find feine beiten Schöpfungen dort 
pietätvoll vereint. Der Arzt. aber, 
der dem Freunde zur Seite war, als 
ihm mitten im Schaffen auf heller 
Bergeshöhe der Tod ereilte, hat in 
feinem Heim einige Heinere, töftliche 
Schöpfungen des Meifterd bewahrt, 
neben wunberbollen Bildern Hobdler3. 
Und liebt fie nicht weniger als die 
Trophäen feiner Zagdleidenfchaft, die 
in Geftalt von Gamskrückeln und 
anderen Gewveihen, von audgeftopften 
weißen Bergeulen und fonftigem Gt- 
tier, fein flottes Jagbzimmer zieren. 

Das Engabin l 3 


Brieffajten“ verfehen fein. 
sent beredinet. So kommt &8, dab man bier 
einen unberhältnismäßig hoben Preis zu bes 
— hat. Dasſelbe Verfahren wird vei al— 
en Exporiartileln, welche Deutſchland verlaſ⸗ 
ſen, in Anwendung gebracht. 

D. — Ob Ihre Hhpothel ſicher iſt, lön⸗ 
nen wir Ihnen nicht ſagen. Es hängt davon 
ab, ob das Grundſtück, auf dem lie laſiet, auch 
bei einem etwaigen Zwangsverkauf genügent 
brinat, um Ihre Forderung zu decken. 

R. B. — Da der Acuchhuften fehe unange 
nehme Komplifationen mit fich bringen Tanır 
taten wir hnen, einen Arzt zu Rate au 
sieben, Die Strankheit dauert drei bi3 —* 
Wochen. 

M. T. — Schalenloſe Eier werden bon Hüh 
gern gelegt, denen wenige oder gar feine Stald 
floffe_zur Verfügung ftehen,. Echon bei dün 
ner Sihale ift e3 nötig, für die nötigen ftald 
ftoffe zu forgen., 

& U, — Neihsdeutfihe Tönnen ohne Meh 
tere3 naturalifiert werden, kenn Cie bo 
dem 6. Uprif 1915, d. b. alfo zwei Sabre bo 
dem Eintritt der Ber. Etaaten in den Krieg 
ide erited Papier erivirhten. Conft mülfen 
fie bi3 nach dem offiziellen Fiedensſchluß war⸗ 
ten, e3 fei denn, daß fie auf ihren an des 
en ee ng aus dei 
i e feindliden Auslä i 
Werbe, ch usländer geſtrichet 
D. ©. — Der Federwechſel, welcher in dieſ 
Zeit bei den Kanarienvögeln eintritt, ift teine 
Krankheit, fondern ein natürlicher, Tich jeded 
Jahr wiederholender Vorgang. Es ift aud 
ganz natürlich, daß die Tierchen in diefer Ra 
tiode nicht fingen, Damit fich neue Feder 
bilden fünnen, gebraudt der Körper Raltitonf 
es empfiehlt fich daher, den Zierden Eied 

fhalen zu berabreicdhen, 

PB. R. — Dur die Einbürgerung de3 Ba 
ter3 werden auch feine minderjährigen Stindcı 
amerilanifhe Vürger, wenn fie fi zu der ba 
treffenden art in den Ber, Etaaten befinden 
Salten fie fih im Auslande auf, fo tritt idı 
— rer in Arait, Menn fü 

t landen, borausgefekt, daß fie auch danı 
nod nit 21 Jahre alt find, ” 

B. A. — Ter Baß Lofiet jegt $10. Es wirl 
ettva zwei Wochen währen, bi Cie ihn be 
lommen. 

N. T. — Ein Anfang Januar von Yhner 
abaefdidtes Palet Tann nicht auf der „Liberty 

lo“ geweſen fein, da diefe bereit3 Wochen 
borber, am 6. Dezember, auf eine Mine lief 

I, 9., Melrofe Bart, ZU. — Bem üben 
mäßig ftarfen Adfallen der Wepfel in nod 
balbentwideltem Zuftande können verſchiedem 
Urfahen zugrunde liegen. E3 Tann da3 Symp, 
tom einer Krankheit fein, oder aber — und 
diefes ift meiftens der Fall — der Baum ifl 
aut ftark belaubt und bat zu viel „faules Hola“ 
Alle wertlofen Triebe und Zweige find 41 
entfernen und alle übrigen Zweige ftark zu 
rücdzufchneiden, zum mwenigften um ein Brib 
tel. Das Erdreih um den Baum herum muf 
Ioder gehalten werden umb gleichzeitig ift füt 
gute Bewälferung zu forgen. Handelt es fi 
um eine Siranlheitserfheinung, fo erweifen hd 
alle Mittel al3 dergeblich. 

& 9. 3. — Die unverbeiratete, verwitwet 
oder geſchiedene Frau lann für fich das Bün 
gerrecht erwerben, nicht aber die verheiralete 
fie gehöt derſelben Nationalität an wie ih 
Gatte. 

Frau K. H. — Wenn die Maklerfirma der 
Beweis liefern fann, bat ſie den angegebe 
nen Betrag wirklich für Cie berauglagte, un 
die Altien zurüdaulaufen, wird Ihnen nicht 
weiter übrig bleiben, al3 die Rednung zu ba 
zahlen. Tun Eie diefes nicht. fo werden Si 
jebenfall3 berllagt werden. Das Belte wär 
wenn eine gitlihe Einigung mit der Firm 
herbeigeführt werden Tünnte, 

N. &t, — Es Lönnen Seine PBoftpalete nad 
Ungarn anefhidt werden, auch ift der Roltarı 
weifungsberlehr noch nicht wieder aufgenom 
men worden. Wenn Cie Geld dorthin fehidei 
wollen, müffen Cie fi der Vermittlung ein 
Vanl bedienen, während Sie in Berug a 
den Verfand Yon Kleidern oder Ehuhen a 
die Expreßgeiellfaften oder die ESpebiteu 
angemwieien find, — Die deutſchen Schuhnu 
mern 55 unb 36 entfprehen ber amerila 
{hen 214 und 34%. 

M. M. — Benn fein Mietälontralt borha 
ben ift und die Miete bon Monat zu Mon 
bezahlt wird, fchreibt das Gefeg eine breibi 
tänige Kündigung dor, 

Hamburg, — In zahlreihen Upotbelen i 
allen Teilen der Stadt werden Unzeigen fi 
die „AUbendpoft“ angenommen, die darauf ein 
laufenden Antworten werben aber nicht dorf 
bin aefhidt. Das, Veite ift, wenn Ste fie fid 
in Ihre Wohnung fenden affen, 

Frau E, 2. — Die in der Elberfelder Zeh 
tung enthaltene Nadricht, dab zurzeit nod 
Icine Reihsdeutfhe nah den Per. Etaatei 
fommen Tönnen, entfpricht den Tatiaden. Ybı 
Neffe mu alfo bi3 nad dem offiziellen: Frie 
a warten, bis er die Meife Hierhes 
antridt, 


+ * *+ 


Beantwortete Rechtsfragen. 


—h. B. 225. — Eie lönnen den Manne biı 
Aufforderung zu fofortiger Räumung aufteh 
len und am nädlten Tage ibn auf Ausliefe 
zung de3 Haufes im Ctadtgericht verklagen. 

. 8 — Denn lein Uebereinfommen be 
Ttand, daß das Linoleum mit in den Kauf cin 
begriffen fein follte, fo Tann der frühere Haus 
eigentümer c3 mitnehmen, fofern durch fein 
2oslöfung fein Ehaden am Gebäude gefchiebt 

A. Scemann, — Wenn bereinbart wordel 
war, dab Sie für $36 den Monat ein weite 
res Jahr bleiben Tönnten, fo hat der Hausivid 
jest fein Recht, Ihnen die Miete zu fteigern. 
‚ER — Denn Cie einen anderen Zabnara 
finden fönnen, der zır bezeugen bereit ift, daf 
die Arbeit nicht rihtig ausgeführt worden ilt 
fo lönnen Eie auf Edhadenerfag Hagen. 


Wochen des Sommers oder des Wins 
ters bort zubringen fönnen, find 
heute noch dünn gefät. Nicht ala ob 
fie e& nicht brauchten. Aber bad 
Chredgefpenft diefer Nachkriegszeit, 
die böfe Valuta, hält die vielen Deut» 
fen und Defterreicher, die fonfl 
fumen, die Leute aus Rußland unt 
den Baltanjtaaten fern. Uber aud 
bie Franzofen und Staliener müffen 
zu biele ihrer entmwerteten Yranten 
oder Lire hergeben, um ſchweizer 
Geld zu faufen, al daß fie felbji 
den in diefer Höhe und dem bafür 
Gebotenen durchaus nicht übertriebes 
nen Anfprüchen der Engadiner Hoteld 
genügen könnten. So bleiben eigent« 
lih von den einft Getreuen nur die 
Engländer und Umerilaner. Uber 
auch fie hat die biß vor furzem arg 
verfehlte Frembenpolitif'der Schweiz 
mit ihren unendlichen Melbe- und 
Gebührenvorſchriften fern gehalten, 
und fie drängen fich, nachdem fie ber 
Schauluft auf den Schladtfeldern 
Frankreichs und Belgiens genügt has 
ben, in bie ihnen billiger erfcheinen« 
den Sommerfriſchen dieſer geſchäfts⸗ 
klugen Länder. So ſteht das Enga⸗ 
din heute, nach Jahren der Sorgen 
und Entbehrungen, die der Krieg 
mit ſich gebracht hat, vor einer ſchwe⸗ 
ren Kriſe ſeiner Hotelinduſtrie. Es 
wird ſie überwinden, wenn auch ein⸗ 
zelne dabei ſchwer leiden. Aber es 
wird in ſeiner unvergänglichen 
Schönheit beſtehen bleiben und wird 
zu neuem Leben erwachen und wieder 
ungetrübte Freude für die Vielen 
werden, die aus weiteſten Fernen in 
den nun hoffentlich kommenden Frie⸗ 
densjahren hierher ziehen werden, 
wenn das Reiſen wieder frei und 
leicht ſein wird. Und dann wird 
vielleicht zur Freude des jetzt ſo ſtill 
und einſam liegenden Pontreſina 
auch in den von kunſtfertigen Wiener 


Architelten erbauten Hallen feines 





Menue Matj 


Gmmentaler Schweizerfäfe, Noguefort:, 


ee Cadet 


Kauft jetzt: 


e8: Häringe 


Gamembert”, Limburger-Käfe. 


Gervelatwurft, Salamiwurit, Qandjägerwurft. ’ 
Eine vorzügliche Auswahl von importierten Sardinen in Oel, 


Echte Brabanter Salz-Sarbellen. 
Original Angoſtura Bitters. 


Reiner Himbeerſaft. 


Feinſte Hopfenleſe u. Malzextrakt, genug für 6 Gallonen, 81. 50 
Horke Vino Bitterwein. — Echter Sherry Wein⸗Eſſig (ſpeziell 81 per Gallone). 
Madooi SuUppen-Wurze 
Verſuchen Sie unſeren Java und Mocca Kaffee, 
immer friſch geröſtet und von feinſtem Aroma. 


Aus Holland 


erhielten wir 


„Frou Frou“ gefüllte Waffeln in 1-Pfund Büchſen, mit Icecream zu eſſen. 


Siollwerks Schokolade — Echtes Oliven- und 


NMohndi. 


BER” Liebesgaben:Verfand "BE 


Reite Ware, vorzügliche Verpadung, ich 


nellite Beförderung, Fracht oder Roit. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


Gegründet 1851. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß mein geliebter 
Gatte und unſer guter Onlel u. Groß⸗ 


onlel 
Auguſt Pfaff 

am 21. Auguſt im Alter von 60 Jah⸗ 

ren und 12 Tagen geſtorben iſt. Die 

Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 

den 25. Wug. 3:50 nadn., bom 

Zrauerbaufe, 5544 Walhington Vlvd. 

nad Waldheim Friedhof. Tie trauerne« 

den Hinterblichenen: 

Anna Biaff, geb. Stielow, Gattin. 
John und Heury Pfaff, Neffe und 
Großneffe, 

Cleveland, D©., und PBroclion, N, D., 

Seitungen find gebeten zu — 

modi 


0 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unlere liebe Mutter 
und Groß⸗ und Schwiegermutter 
Marie Wittleder, 

(Gattin des verſt. Fritz Willleder und 

Mutter der verſt. Adolph, William u, 

Senry Wittleder), am 22. Anguft 1020 

aeftorben ift. Pcerdigung findet fait 

am Mittwoch, den 25. Muguft, um 2 

Uhr nahım., vom Trauerhaufe, 813 N. 

Homan !ive, nah der Familien-Lot 

auf Waldheim, Die traucınden Hits 

terblieberen: 

Dora Bobzin und 
Kinder, Fred Bobzin, e 
fohn. Antonette Wittleder, Schwie⸗ 
gcrtodter, Freb und Dorothy Bob- 
sin, Ruth, Evelyn, sprebdie und 
Charles Wittleder, Enlellinder. wmdi 


REITEN SEEN Biel σ 
sense 
Todesanzeige. 

Deuticher Unterftügungsbund, Tiitrift 379. 


Allen Beamten und Mitglies 
Nachricht 


Freb Wittleder, 
Schwieger⸗ 


dern die traurige 
dab unfere Cchmelter 
Mitglied 
Hedwig Monacher 
geſtorben iſt. Die Veerdigung 
findet ſtatt am Donnerstag, 
den 25. Aug. um 2:30 nachm. 
von Leo M. Briesles Leichenlapelle, 3037 Lin— 
coln Upe.,, nah dem Elmwood⸗Friedhof. — 
Die Beamten und Mitglieder find gebeten, der 
Toten die legte Ehre zu erweifen und berfan: 
mein jih um 2 Ubr in der Vereinsballe, 
’ Adam Epper, PBräfident. 
C. H. Ronacher, Selrelär. 


Todesanszeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Schwieger⸗ 


vater 
wWiltia:a Scheel, 
Gatte der verſtorb, Caroline Sgeel im Aller 
von 73 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung am 
DSonnerstas, 1 Uhr nadhm., vom Trauerhaufe, 
33.) N, Yeaditt Str,, nah Concordie. Uni 
ftille3 Beileid bitten die trauernden Stinder: 
Fran Charles Emmerih, Frau im, Schuma- 
der, Arau_ Conrad uch, rau red (Ende, | 
William, Louis und Edwin Eceel; mebit | 
Cchwiegerföhnen und eu? 
imi | 
| 


m | 


Sodedanzeige, 


eeunden und Belannten die traurige Nach: | 


richt, dab unfere geliebte Mutter und Groß- 
mutter 
Katherine Ehmig, 


Gattin de3 berftorb. Herman Ehmik, im Alter | 


von 78 Dahren felig im Herrn ent\ölafen iſt. 

Die Beerbigung findet ftatt am Donnerstag, 

den 26. Aug., 2:30 nadm., vom Xrauerbaufe, 

3533 Medill Ape., nah dem Graceland- Fried» 

"hof, Um ftilles Meileid bitten: 

Cophia Mayer, Tochter. Leo Maher, Ehiwic- 
gerfohn, Herman, Henrp Dinkelmann und 
Erna Territt, Entellinder, nebft Urarob: 
lindern, 


Todebanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach 
richt, daß unſer liebes Söhnchen 
George Sullivan 
im Alter vo 4 Monaten ſelia im Herrn ent» 
fhlafen ift, Die Veerdigung findet fiatt am 
Mittwoch, den 25. Aug., nahm. 2 br, bom 
“Xrauerbaufe, 1922 S. Cangamon Er., nad 
* Concordia, Um ftille Teilnahme bitten Die 
tmuernben Eltern: 
Kohn und Lydia Sullivan, geb. Hoesle. 
Frautun Bruder. 
um Räheres bitte Canal 2050 aufzurufen. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurxige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Hand Arthur Weber 
im Alter von 31 Jahren nad Turzem fine 
ren Leiden entihlafen ift. Veerdigung Mitt 
wod, den 25. NAuguft, nahm. 2 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 637 N. Nidgewah Plbe,, nad 
Montroſe Friedhof. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Sinterblicbenen: 
wirhelmina Weber » Rogel, Mutter. 
Npgel, Vater. Erwin B. Weber, Vruder, 


Todebanzeige. 


richt, daß unſere liebe Schweſter und Groß— 


mutter 
Wilhelmina Straufß 
im Aller von 76 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am Mittwoch, den 25. Aug. 1920, 2 Uhr 
nachm. vom Trauerhauſe, 1702 W. 15. Etr,, 
nach dem Concordia⸗Friedhof. 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Bertha Hepp und Amelie 
Schweſtern. George Jaifle, 
Frieda Groeß, Enltellinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, dch unſer lieber Sohn und Bruder 
Erneſt Steinmueller, 


Sohn des verſtorb. John Steinmueller, geſtor— 


ben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 25 


Aug.d Ubr morg. vom Trauerhauſe, 3454 
S. Halſted Str. nach der Immaculate Concep⸗ 
“ionsflirhe, wo Hochmeffe zelebriert wird, bon 
da mit Autos nad Lalmood3. 1m ftilles Bet» 


leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Marie Eteinmueller, Gattin. 
Frau R. C, Miller, Gelämilter. 


Um ftilles Bei» 


Lodman, 
Lilian und 


Sohn jr. und 


Wegen Ausfunit ruft auf: Yards 5203. 


Zur Erinnerung 
an unfere gelichte Gattin und Muiter 
Anna Thomas, 


welde heute dor einem Jahre, am 25. Auguit 
1919 gefiorben ft. 


Meife wird am Mittwod, ben 25. Aug. 1020, 
in der Holy Trinity Kirche zelebriert, 


Frank Thomas, Batte, nebit Familie, 


MemorialPark 


Der präßtige Nerip Chore I—xledhoſ. 
— 5— * u ae 
milten » Grabpläge auf 
* A 
cn a EEE Euage 


Telephon Franklin 5356. 


24augdidofon* 


| Dankffagung. 


{ 
| ‚Wien Freunden und Belannten fpredden mir 
| biermit unferen berslihen Zanl aus für die 
‚ Veteiligung und die jchönen Wumenfpenben 
‚bei dem Vearäbnis unferer gelieften Mitter, 
| und Großmutter 

j Adeline Gerlad. 

| Vefonders danken wir den Herrn Paſtor 9 
| Meher für die troftreihen Worte, den Zänge 
rinnen und Beamten ded Germania Chapter 
ir, 552, ©, €. €., und dem Verband der Bo 
Iteranen ber Deutfdhen Armee, 
 Emit Gerlach, Margaret Raid, Gertrude Nic 
ter, Kinder. John Rai, Herman Nichter, 
Schwiegerföhne. Margaret und Dorothy 
NRiter und Dorothy Raid, Enfelfinder. 


| 
| 
' WRäuberhauptmaun Zamora, 
| Hält noch immer einen Amcrifaner und 
| einen Engländer für Löfegeld feit. 
| Stadt Merifo, 24. Auguit. Wie 
hierher gemeldet worden, hat der 
Räuberhauptmann Pedro Zamora 
Sechs der Amerikaner, die er Firrzlich 
im Staat Salijes entführt hatte, 
Iiwieder freigelaflen, hält jedodh mad) 
immer einen Amerifaner, ©. 1. 
|&ardner, den Betriebsleiter der 
—— Mining Co.“, ſowie 
einen Engländer Namens W. B. 
Johnſon feſt. Für den Engländer 
verlangt er ein Löſegeld von 50,000 
Peſos und für den Amerikaner will 
er 100,000 Peſos haben. 
Freigelaſſen wurden Chas. Hoyle, 
ebenfalls von der. „Esperanza Min- 
ing &o.”, deifen Gattin, Dietrich, 
Gillis, Culvert und Nels. Pie 
mexikaniſchen Regierungstruppen 


und ſind auf der Verfolgung Zamoras 
begriffen. 


Straßenbahnßereik in Des Moines 
Des Moines, Ja. 24. Aug. Der 
ſeit langem drohende Ausſtand der 
Straßenbahnbahner iſt heute zur 
Tatſache geworden. Um Viertel nach 


1 Uhr heute morgen legten die 400 


Motorleute und Kondukteure auf 
Weiſung der Exekutive ihrer Union 
die Arbeit nieder. 

Laut der Verſicherung der Beam— 
ten der Union werden die Ausſtändi— 
gen die Arbeit nicht aufnehmen, bis 
ihnen $84,000 bezahlt worden ſind, 
die ſie als rückſtändigen Arbeitslohn 
auf Grund der Lohnerhöhung zu for— 
dern haben, die ihnen im Frühjahr 
bewilligt wurde. 

Blutige Köpfe. 


Holen fi Polen bei Angriff auf Nat: | 
hans in Nönigshirte in Oberfchleiien. | 


London, 24. Auguſt. Bolnifche | 
Truppen, die am Montag verfuchten, 
fi in den Belit des Rathaufes von 
Köniadhütte, 54 Meilen füböftlich | 
bon Oppeln, Oberfchlejien, zu fegen, 
murben von der Sicherheitämwehr ab- 


Handgranaten inAnmwendung brachte. | 


So wird der „Zimes“ aus Berlin ge=| um bei der Sermalmung ber ein- 


melbet. Die Polen verloren fünf 


Mann an Todten und Vermundeten. 


Blutiger Srawall, 


Truppen müifen gegen auffällige Häit: | 


linge in Rom aufgeboten werden. | 
2. i 
Sn dem Gee| 
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Rom, 23. Muguit. 
fangnis Regina Coeli, dem größten 
Gefängnis der Stadt Ron, gelang 
es etwa 500 Gefangenen, aus ihren 
Zellen in die Yänge zu entwifchen. 
Sie machten daraufhin einen An- 
griff auf das Wärterperſonal und 


Kampf, daß Truppen requiriert 


Die weiblichen Wähler 


Werden aufgefordert, ſich morgen 
regiſtrieren zu laſſen. 


Parteileiter eifrigſt tätig. 


Lowden-Deneen-Brundage-Faktion der 
repnblitanischen Partei Halt heusc 
abend im Medinab Tempel große 
Maifenverfammlung ab. 


Sn aller-politifchen Lagern red)- 
net man mit einer außerordentlid) 
itarfen NRegijtrierung morgen jei- 
tens der weiblichen Stimmgeber, fo 
dat; fie an den Vorwahlen am 15. 
September teilnehinen fünnen, falls 
der Frauenjtimmredhtszufag zur 
Bundesverfaffung bis dahin im 
Kraft gejeßt werden Tann. E3 wer- 
den feitens® der Barteileiter daher 
die größten Anjtrengungen gemadit, 
um jedes Mädchen und jede Frau in 
ſtimmfähigem Alter zu veranlaſſen, 
zum üblichen Wahlplatz, der auch 
die Stätte der Regiſtrierung iſt, zu 
lommen. 

Die heutige Maſſenverſammlung. 

Die republikaniſchen und demo— 
kratiſchen Bewerber um die Staats— 
ämter weilen jetzt in Springfield 
auf der landwirtſchaftlichen Ausſtel— 
lung, um mit dem braven Land— 
mann ſich anzubiedern. Nur John 
G. Oglesby, der ſich um die republi— 
kaniſche Gouverneursnomination 
bewirbt, „grait Chicago ab“. Er 
wird? im Medinahtempel heute 
abend jorehen, zufammen mit dem 
Ergouverneur Charles S. Deneen, 
Bundesfenator Medill MeCormic 
und Oencralitaatsanwalt Brun« 
dage. Bürgermeiſter Ihompfon 
wird Dingegen am Donnerstag 
abend in Aichers Theater, Madijon 
und Desplaines Straße, Foreft 
PRarf, und 5510 Weit 25. Straße, 
Vicero, zu Guniten von Oglesbys 
Mitbewerber, Zen Small, fpreden; 
er wirft Oglesby grobe Verſchwen— 
dung und Anıtsmiibraud zu poli- 
tiihen Sweden vor. Hilisforpora- 
tionsanwalt NRigbeimer, der Goumn- 
tyrichterfandidat ij, Adam Wolf, 
Steuereinſchätzer, und Staatsan— 
waltskandidat Richter Crowe wer— 
den ebenfalls reden. 

Am 10. September wird der hie— 
ſige republikaniſche Finanzausſchuß 
mit der ihm aufgetragenen Samm— 
lung von $700,000 für den nationa= 
len Wahlfonds besinnen. 

Temofr. Hauptquartier eröffnet. 

Unter Bundesſenator Doremus’ 
Leitung ift im achten Stodiwerf bes 
Confumers:Gebäuded, State und 
Quinch Str., das neue demofratifche 
Hauptquartier für den Mittelmeiten 
eingerichtet worden.  Kongreßmit- 
glied Sabath, Bundesjenator Walfh 
von Montana und Yrau George 
Bat, Iektere in der Frauenabtei- 
lung, beteiligen fih an der Leitung, 

Bom hiefigen fozialiftifchen Haupt- 
quartier ift die erjte einer Reihe von 
Kundgebungen, ftatt der fonft üb- 
lihen Wahlreden des foziafiftifchen 
Präfidentichaftstandivaten Eugene 
Debs, jet im Bundeszuchthaufe in 
Atlanta, verbreitet worden. Darin 
nennt Deb3 die Völterbundfrage eine 
unehrliche Wahlfraae; die mwichtigften 
für dad Volt fer der Mangel an 
Kohlen, der durch ungenügende 
Menge an Frachtwagen verurſacht ſei, 
während gleichzeitig Präſident Wil— 


ST lgefchlagen, die Mafchinengemwehre und | fon Speziell 4000 Wagen für die pol- 


nifche Ariftofratie habe bauen Laffen, 


zigen echt demofratifchen Regierung 
ouf der Welt zu helfen. 
— —— — 


Der Fall Kittredge. 


Auch Großgeſchworene des Anguitter- 
mins weigern ſich, Anklage zu erheben. 

Die Bundesgroßgeſchworenen des 
Auguſttermins haben es abgelehnt, 
ſich nochmals mit dem Falle von 
Ben W. Kittredge, dem reichen 


|Grunbeigentumshänbler aus Evan 


fton, zu befaffen, der von einem Leis 


‚es entwidelte ji ein jo erbitterter | henfchaugeriht unter der Anklage 
| i £ 'feitgehalten worden war, mit feinem 
Keinhon, Werden mußten, denen c$ aud) ge-| Kraftiwagen den 18 Jahre alten 


lang, die Gefangenen wieder in die) $rant Kagan am 25. Juni überfah- 


Zellen zuridzutreiben, 


fen und mehrere andere verwundet 
worden waren. 
Gier als Wnhistnbehälter, 
MWafhington, 24. Auguft. Dem 
neneiten „Irid“ mit Bezug auf 
Whiskeyſchmuggel ſind Bundes— 


nien dadurch auf die Spur gekom— 

men, daß eine Sendung von vier 

Kiſten Eiern nicht mit der nötigen 

der Eier zerbrachen unterwegs, wo— 
rauf ſich aus ihnen eine ſtark nach 

Alkohol duftende Flüſſigkeit ergoß. 

Eine ſofort angeſtellte Unterſuchung 

ergab, daß die ſämtlichen vier Kiſten 

Eier enthielten, die ausgeblaſen 

und dann mit Whiskey angefüllt 

worden waren. 
Erfolgreiche Razzia. 

Im Berliner Friedrichshain werden von 
der Polizei 300 Perbächtige feftge: | 
nommen. 

Berlin, 23. Aug, Den Einbrechern 
und Straßenräubern, die zur Zeit 
bier ihr Unmefen treiben, geht bie 
Berliner Polizei nunmehr mit jtar- 
fen Aufgeboten, die von Polizeihun:- 
den begleitet find, zuleibe. 

Samstag um Mitternacht wurde 
von hundert Schugleuten und 42 
Detektives, die pon 26 Polizeihunden 
begleitet waren, eine Razzia auf ben 
Friebrihehain unternommen, der 
von jeher ein beliebter Schlupfmwintel 
für allerlei Tichtfcheues Gejindel ge 
mefen unb in meniger ald einer 
&tunde murben 300 berbäd 


| 
Prohibitionsbeamte in Weit Virgi-|mit, daß Mitchell Kagan, der Vater | Spielpläge der MWeitfeite 


en, aber erit/ren und getötet zu haben. Oberrich- 
Freunden und Pelannten die traurige Nach: | naddem einer der Häftlinge erichoj- ter Crome hatte eine nochmalige Uns 


terfuchung angeordnet, nachdem bie | 


Großgeſchworenen des Julitermins 
ſich geweigert hatten, eine Anklage zu 
erheben. Hilfsſtaatsanwalt Foſter 
machte die Körperſchaft mit der ſchon 
geführten Unterſuchung bekannt, teilte 


des Knaben, 810,000 von Kittredge 
erhalten und brieflich erklärt habe, er 
imolle diefen nicht meiter gerichtlich 


weitere Schritte zu tun. Die Groß- 
Gefhimorenen bejchloffen daraufhin, 
fih nicht weiter mit dem Falle zu 
beſchäftigen. 


Laßt Euch regiſtrieren! 


Die am 15. Scpiember ftattfinden- 
den Vorwahlen find von der größten 
Bedeutung, da e8 gilt, die Kandida- 
ten für cine große Anzahl der aller- 
wichtigiten Aemter auszuwählen. Ic- 
der, der regiftriert ift mb feit ber 
lesten Wahl feine Wohnung nicht 
wechjelte, faun daran teilnchmen. 
Tie alten Stammliften find nord 
giltig. Wer aber nicht regiftriert ift, 
oder wer feit der Iehten Wahl umzog, 
kann nicht ftimmen, e8 fei denn, daft 
er morgen, Mittwod, den 25. 
Auguft, feinen Namen in die Liiten 
eintragen läht. Angefichts der Wich- 
tigkeit der Vorwahlen und ber im 
November  ftattfindenden Wahlen 
follte jeder von ihnen von dieſer Ge— 
legenheit Gechrauh machen. Diele 
Mahnung gilt ganz beionders cudı 
für die Frauen, welche vielleicht für 
fämtlihe Kandidaten werben ftim- 


Abenbyät, Chieago, Neuklag, den 24. Auguſt 1920 


— —— — —— — — — — — — — — 


VBerkluͤngen, verrauſcht. 


Das Cannſtadter Vollksfeſt geſtern zum 
Abſchluß gebracht 

Verklungen, verrauſcht! — Das 
Cannſtatter Vollksfeſt hat geſtern 
abend ſeinen harmoniſchen Abſchluß 
gefunden. Der Schwabenverein 
kann mit berechtigtem Stolze auf die 
Veranſtaltung zucüdbliden. Er hat 
einen in jeder Beziehung glänzenden 
Erfolg erzielt und feinem Ruhmes- 
blatte ala Veranftalter genußreicher 
Feitlichkeiten ein neues Blatt einge- 
fügt. Aber auch die Gäfte find voll 
und ganz auf ihre Rechnung gefom- 
men. Gie haben fi ausnahmslos 
prächtig amüfiert. 

Noch ſtärker als am vorhergehen⸗ 
den Tage war geſtern der Beſuch. 
Und Alle, die gekommen waren, wur⸗ 
den durch die Fülle der Darbietungen 
reichlich entſchädigt. Sie haben köſt— 
liche Stunden verlebt, deren ſie ſich 
noch oft und gern mit ungemiſchter 
Freude erinnern werden. War ihnen 
doch ein „Extrakuchen“ gebacken wor⸗ 
den. Denn der rühmlichſt bekannte 
Geſangverein „Harmonie“ gab unter 
der Leitung ſeines anerkannt tüch— 
tigen Dirigenten H. v. Oppen meh⸗ 
rere ſeiner ſchönſten Lieder zum 
Beſten, trug dadurch erheblich zur 
Mehrung der Feſtfreude bei und 
wurde gebührend mit donnerndem 
Applaus belohnt. 

Nur allzu fehnell flohen den Teils 
nehmern die Stunden dahin, und 
erit ald die Mufikfapelle, deren Mit- 
glieder gänzlich erfchöpft waren, um 
mitternaht herum den Kehraus 
fpielte, rüftete man in ftiller Wehmut 
zum Aufbrud. 

——_—_ +1. — — 
Brutale Rumänen. 

Vladıen ?10 aus Sibirien heimgefchrte 
ungarifche Kriegögefangene nieder. 
London, 22, Augujt. In Her- 

mannjtadt, Siebenbürgen, ſind 

210 ungariihe Striegsgefangene, 

die fi) auf dem Seimtransport aus 

Sibirien befanden, von rumänifdyen 

Truppen  niedergemadt worden, 

Imwie bem „Daily Herald“ aus Her: 

Imammitadt gemeldet wird. 

As die Kriegsgefangenen in 
Sermannitadt auf dem Heimtrans— 
port anlangten, wurden fie von ru- 
mänifchen Soldaten auf dem Bahn- 
hof zurüdgehalten, was unter den 
Gefangenen eine große Erbitterung 
auslöfte, Die Mutter eines der Gc- 
jangenen verjudte durch den Sor- 
don rumänisher Truppen in den 
Bahnhof zu gelangen, um ihren 
Sohn zu begrüßen und wurde von 
einem rumänischen Soldaten mit 
einem Haufticlag niedergeitredt. 
Sierob gerieten die Kriegsgefange- 
nen derart in Wut, dab fie gegen 
die rumänischen Soldaten vorgin- 
gen, die dann mit Maſchinengeweh— 
ren die Gefangenen niederſchoſſen, 
ſodaß 210 derſelben tot blieben. 

Iſt er Ameritaner? 

Der vormalige Geheimagent Dr. Alten— 
dorf darf vorläufig nicht ins Land. 
Juarez, Mex., 24. Aug. Dr. Paul 

Bernhard Altendorf, der früher als 

Geheimagent für die Ver. Staaten 

in Mexiko tätig geweſen und deſſen 

Ausweiſung aus Mexiko verfügt 

worden iſt, weil er „ein unliebſamer 

Ausländer“ iſt, weilt immer noch auf 

mexikaniſchem Boden, da er erſt den 

Nachmeis für feine Behauptung, er 

ſei amerikaniſcher Bürger, Tiefern 

muß, ehe er in die Vereinigten Staa— 
ten hereingelaſſen wird. 

| Dentihlands Diplomaten. 

Botſchafter ſür Italien und Geſandter 

für Braſilten ernannt, 

Berlin, 23. Aug. Wie das „Ber- 
liner Tageblatt“ meldet, iſt ber 
Hamburger Senator Johann von 
| Berenberg-Geßler zum beutfchen Bot- 
Iichafter in Non ernannt worden 
und Georg Alfred Plehn, der bor= 
malige beutfche Generaltonful in 
Barcelona, zum beutichen Gejanbten 
Fin Brafilien, 

Die VBollszählung. 

| Wafhinaton, 24. Auguft. 

\Qundeszenfusamt hat bie folgenden 

|Ergebniffe der Voltszählung befannt 

| gegeben: 

Kenofha, Wis., 40,472, Zunahme 
|feit 1910 um 19,101 ober 89.44 Pro- 
zent; Waufefha, Wis., 12,558, Zu- 
nahme um 3,818 oder 43.7 Prozent; 
Bilori, Miff., 10,957, Zunahme um 
|2,888 oder 35.9 Prozent. 


— ——— — 


Piknit in Beverly Hills. 


— 


Die Weſtparkbehörde veranſtaltet 
morgen in Beverly Hills, einem Zeil 
des Waldſchutzgebiets an 87. Straße 
und Aſhland Ave. ein Pitnit für bie 
welche die 

beſuchen, 
und ihre Eltern. Die Kinder werden 
am Morgen von den 15 Parks in 
beſonderen Straßenbahnwagen nach 


Tauſende von Kindern, 


Sorgfalt behandelt wurde. Etliche verfolgen, und ſtellte es ihr anheim, dem Feſtpla“ abfahren, wo ſie bei 


allerlei Spieien den Tag verbringen 
werden. Frank E. Gardner, der 
Präſident der Weſtparkbehörde, und 
andere Mitglieder werden Anſprachen 
halten. 


Wiener⸗Am. Frauenhilfsverein. 


Der Wiener-Amer. Frauenhilfs— 
verein gibt ſeinen gemütlichen Mo— 
natabend am Mittwoch, dem 25. 
Auguſt, in der Nordſeite Turnhalle 
im, Ratsfeller, Jedermann iſt 
freundlichit dazu eingeladen. Für 
Unterhalung forgen Frau Lotte 
Ruß, .. fowie Herr und Frau Emil 
Kunz. Lund und einen guten Tro- 
pfen beſorgen die Vereinsdamen. 
Jeder, der fi einige frohe Stun- 
den verichaffen will, iit eingeladen. 


— Gelegentlich einer Feuersbrunft, 
bie während der Naht in einer 
Mietötcjerne in Neiv York auf der 
Dftfeite ausbrach, wurden acht Per- 


fonen verlegt, Darunter zmei, die — 


den dritten Stockwerl ſpringen 


— un en mn 


| 
Sn “m Telegramm an Goub. 
Cor, das Senator Stenyon im Auf- 


M darauf bedacht, die uns vom 


Daß | 


Yerlanat Beweife. 


Senatsansihni für Nampagneans- 


gaben bittet Gonb. Cor vor jid. | 


Republikaniſcher Millionenfonds 


Senator Kenyon und ſeine Kollegen 
„öchten Näheres darüber willen. — 
Herr Cox will nicht fommen, aber 
weitere Aufflärung geben. 


Gouverneur James M. Cor, der 
demokratiſche Präſidentſchaftskan- 
didat, iſt geſtern vom Bundesſena- 
tor William S. Kenyon und den 
Mitgliedern, des die Kampagne— 
ausgaben pritfenden Senatsaus- 
fchufies aufgefordert worden, ‚bis 
zum näditen Montag Beweije für 
feine Behauptung zu erbringen, 
daß die republifanifhe National. 
fampague-Organifation die Präft- 


dentichaft zu „Faufen” beitrebt fei. } 


Herr Cor jtellte jene Behauptung 
in MWhecling, W. Va, in einer 
Rede vor dem ieltvirginiichen 
Staatsfonvent auf. 

Gouverneur Cor jagte geitern 
abend, er würde der „Einladung“ 
des Senatsausſchuſſes, vor ihn zu 
kommen, zwar keine Folge leiſten, 
aber Belege für ſeine Behauptung 
ſchon zur richtigen Zeit und ſo wie 
es ihm paſſe vorbringen. Der Se— 
natsausſchuß wird ſich am nächſten 
Montag morgen um 10 Uhr im 
Bundesgebäude verſammeln. Fin— 
det Gouv. Cox ſich nicht ein, ſo 
wird, wie ein Mitglied des Aus— 
ſchuſſes erklärte, der „Einladung“ 
eine formelle Vorladung folgen. 

Eine ſolche Vorladung, mit der 
man den Präſidentſchaftskandidaten 
bisher verſchont hat, iſt bereits er— 
gangen an Will H. Hays, den Vor— 
ſitzer, und Fred W. Upham, den 
Schatzmeiſter des republikaniſchen 
Nationalausſchuſſe; George H. 


White, Vorſitzer, und Wilbur M. 


Marſh, Schatzmeiſter des demokra— 
tiſchen Nationalausſchuſſes; den 
Kongreßabgeordneten Simeon D. 
Feſſy, Vorſitzer, und Guy Scott, 
Schatzmeiſter des republikaniſchen 
Kongreßausſchuſſes; den Kongreß—- 
abgeordneten Frank M. Doremus, 
Vorſitzer, und Michagel F. Phelan, 
Schatzmeiſter des demokratiſchen 
Kongreßausſchuſſes. 

Wie Vorſitzer Kenyon vom Se— 
natsausſchuß ſagt, werden in der 
Sigung am Montag Zeugenaugfa- 
gen über die fürzlih in Oflahoma 
abgehaltene demofratifchen Seria- 
torvorwahl, bei welder Senator 
Gore geihlagen wurde, und über 
die Senatorenvorwahl in Kanfas 
bernommmen werden. Die Unterfit. 
dung wird fi, iwie berlautet, in 
beiden Fällen mit dem Wettbewerb 
um die Mitaliedfhaft im republi- 
fanifchen Nationalausfhuß befaffen. 


Kenyons Telegramm. 


trage de3 Nusshuffes an ihn nad) 
Dayton richtete mit der „Ginla- 
dung“, feine Behauptung zu beiei- 
ſen, heißt es u. a.: 

„Keiner, der die Tätigkeit des 
Senatsausſchuſſes verfolgt hat, 
kann behaupten, daß partenſche Be— 
weggründe ihn leiten. Wir ſind 
Senat zugewieſene Aufgabe zu er—⸗ 
füllen“. Das Telegramm führt 
dann Stellen aus der Rede in 
Wheeling an, in der Serr Cor, 
Zeitungsberichten zufolge, geſagt 
haben ſoll, „gewiſſe Intereſſen hät— 
ten ſich zuſammengetan, um die 
Präſidentſchaft zu kaufen. Millio— 
nen ſeien in unlauterer Abſicht zum 
republikaniſchen Kampagnefonds 
beigeſteuert worden. Die republika— 
niſche Partei ſei von einem Ring 


—e— Kapitaliſten eingefangen wor. 
en.“ 

„ft die Zeitunen weiter berid)- 
ten“, bejagt das Telegramm fer- 
‚ner, „haben Sie in Reden in Ohio 
gejagt, die Republifaner hätten 
einen Fonds von $15,000,000 auf. 
gebracht, und Sie könnten dag be- 
weifen. Sie fönnen verfichert fein, 
daß der Ausichuf; diefer Sadye auf 
dei Grund achen wird, Al3 guter 
Amerikaner und Bräfidentlihafts- 
(Tandidat werden Sie gewiß; willens 
tem, ums dabei zu unterftitken. Sie 
würden die Behauptung nicht auf. 
geitellt haben, wenn Sie feine Pe- 
weiſe dafiir hätten,“ 

Sie werden fommen. 


E Tie Serra Hays und White in 
New⸗ York, die Vorſitzer der beiden 
Nationalausſchüſſe, haben ihre Be— 
— * erklärt, am Montag 
nach 


| 
| 


‚jebt eingelaufenen und ausgegebe. 
nen Slampagnegelder abzulegen, 


Fragt nach 
Pyramid 


und Ihr jolltet Heilung finden 


bon judenden, blutenden oder 
bortretende:: Sämorrhoiden, 


Ganz glei wie lange und 
wie fer hr gelitten babt, 
nebt beute nah Eurer Apo— 
tbele umb holt eine 60 Edady 
tel Poramid Bile Treatment. 
Nehmt Lein Erfapmittel, 


Chicago zu fommen und eine 
vollftändige Rechnung über die big 


— 3 — — — women — 


— — — — — 


I 
# 


Biup Piehpe 
Tells a Story 


Cahm im Kreuz? 
Schmerzt es Euch? 


Leidet Ihr an diefen Sommermorgen an Abgeipanntheit, Schmerzen ımd Mangel an 
Energie und Ehrgeiz? Schleppt Ihr Euch) der Tag lang hin mit bejtändigen, peinigenden 
Kreuzihmerzen. Findet Euch der Abend abgeipannt, reizbar und „ganz erihöpft“? 8 ijt 
dann wahrjcheinlic, dal; Eure Nieren daran jhuld find. Moderne Gewohnheiten, bei be- 
ftandiger Eile und Sorge, Mangel an Ruhe, zu jtarker leiihgenuß greifen die Nieren jehiner 
an. Euer Sreuz verfagt, es ijt lahm und ſchmeczt, Ihr fühlt abgeipannt und niedergejchlagen 
und leidet wahricheinlih an Kopfihmerz, Schwindelanfällen und vielleicht an läftigen Nie 
renbejchtverden. Laßt eS nicht immer jhlimner werden. Gewinnt Eure Gejundheit zurüd 
und beiwahrt fie! Nehmt e3 eine Zeitlang leichter und beginnt, die geſchwächten Nieren mit 
Doan's Kidney Pills zu behandeln. Doan’s haben Taujenden zu neuer Stärfe verholfen. 
Sie jollten Euch helfen. Fragt Euren Nachbar. 


eſet was dieſe 
Ceute ſagen: 


Halſted Straße 


Frau Emma Kunze, 1649 Halſted 
Sir., ſagt: „Ich bekam ſcharfe 
Schmerzen im Kreuz. Tag für Tag 
wurde es ſchlimmer und die Pein war 
ſchrecllicher. Meine Nieren waren in 
einem furchtbaren Zuſtand, inden 
ſie unregelmäßig arbeiteten, und ich 
konnte mir ſelbſt nicht helfen, ſo daß 
ich aus einem Stuhle gehoben werden 
mußte. Wenn ich aufſtand, konnte 
ich nicht gehen und ich brauchte eine 
volle halbe Stunde, um mich aufzu— 
richten. Ich las von einem Falle, 
ähnlich dem meinigen, in Doan's 
Directory, der durch Doan's Kidney 
Pills geheilt wurde, ſo beſchloß ih, 
ſie auch zu verſuchen. Der erzielte 
Erfolg war wunderbar und tat mir 
riefig wohl.“ 


Woodlawn Avenue | Southport Avenue 
Chas. Allan, Zimmermann, 6132 | Henry Freundt, 2234 Soutbport 
Woodlawn Abe., jagt: „Mein Kreuz | Ave., fagt: „Ich Litt biel an meinem 
war lahm und ich dachte, ic) Hätte | greug und bei mehreren Geleger 
Rheumatismus. Ich Mar auf J 
ſchwach, und wenn ich etwas zu heben 
verſuchte, verſagte mein Kreuz. Die 
Abſonderungen der Nieren waren zu 
häufig und ſie brannten. Ein Freund 
riel mir, Doan's Kidney Pills zu 
verſuchen und ich tat es. Eine 
Schachtel genügte, um mich vollſtän-⸗ 
dig von meinem lahmen Kreuz zu be— 
freien und meine Nieren wieder in 
guten Stand zu ſetzen. Ich habe 
| men feine Veicätwerden mehr.“ 


Glaine Blace 


3. M. Polmeieer, 3437 Elaine Place, jagt: „So oft| 
ich mich erlältet oder mein Sireug angejtrengt habe, werden | 
meine Nieren fchwach und beläftigen mich. Sch habe audı) | 
an fehtveren Anfällen von Kreuzichmerzen und anderen | 
Symptomen von Nierenbeichwerden gelitten, ivie von 
itarf gefärbten Nierenabfonderungen und Schtoindelan- 
fällen. Wenn immer ich einen derartigen Anfall hatte, 
habe ih Doan's Hidnen Pills gebraucht und es var ficher, 
daß fie die Symptome des Nierenleidens heilten. Doan’z | 
haben mich in hohem Grade gelräftigt und bewirfen,-daf; | 


ich wie neugeboren fühle. Ich empfehle Doan’s Sidney | Nein Paket Doan’s Kidney Pills ift echt, 
Bills ftetö denen, die an ihren Nieren leiden, weil fie | 


PINS BEW 5 ſohne daß es die Ahornblatt-Schutzmarke und 
— gute, zuverläſſige Nieren- und Blaſen-Me— | die Unterfehrift “Jas. Doan” trägt. 


DOAN’S 
Kidney Pills 


Jeder Apotheker hat Doan’s, 60c die Schachtel. oiter-Milburn Co., Buffalo, N. 9., Fabt. 


— 
ten an Nierenſchwäche. Doan's Kid⸗ 
neh Pills lamen mir zu Hilfe, als ich 
durch Nierenkrankheit faſt ganz er⸗ 
höpft war. , 2.) habe fie gebraucht, 
jo oft ich Bedürfnis nach ihnen fpürte 
und fie haben jich mir immer wohls 
tätig ermiefen.“ 


Ein Jahr fpäter. Herr Freundt 
yagte: „Ich «brauche gelegentlich 
noch Doan's Kiducn Pills und fie 
wirken immer zufriedenitellend.” 


EN CRD 
Sl ARE 


* 


nebſt einem Voranfchlag aller zu er- 
wartenden Eingänge und Ausgaben 
in den nächſten Techaia Tagen. 

Sm republifanifchen wie im de- 
mofratiihen Hauptquartier bier 
wird geredet, daß beide National- 
ausihuife in Wirklichkeit „abge- 
brannt” find und von der Hand in 
den Mund Icben, und dab die IUn- 
terfuchung da3 eriveifen werde. 


fondern im gerne alles jagen, was Bafedau. 
er wife, aber e8 müfje ihm als) Die Ergebniffe der geftrigen Spiele 
Kandidaten geitattet werden, die in |maren wie folgt: | 
ſeinem Beſitz une m. | American League, 
tion nad) eigenem Gutdünfen vor| Gfeneland : Bolton 4, 
die Doffentlichfeit zu bringen, |Gieveland 8 ——— * 

Der Gonverneur madt darauf 10, Detroit O; Philadelphia 2 &t 
aufmerkſam daß Vorſitzer Hays Louis 15 Gt. Louis 5, WPhlladels 
vom republikaniſchen Nationalaus- | ypfa 12 Spiel) ‚ 
hu feiner Aufforderung, die Dis Nation a League 


Der Senat3ausihuß hielt geitern 
eine Sikung im Auditorium Hotel 
ab; anwejend waren die Senatoren 
Kenyon von Iowa, Reed von Mif- 
fouri, Pomerene von Ohio und 
Spencer von Miffouri. Netterer, 
du. aus dem Komite ausiheiden 
wollte, wird dabei bleiben. Abwe- 
jend war Senator Edge von Nav 
Jerſey. 

Cox antworiet. 

Gouverneur Cox ſprach ſich bald 
nachdem er das Telegramm erhalten 
hatte, dahin aus, daß er in einer am 
Donnerstag abend in Pittsburg zu 
haltenden Rede dem Senatsausſchuß 
die verlangte Auskunft geben und 
dabei den Beweis für ſeine Angaben 
erbringen würde. 
Als Zeuge vor den Senatsaus- 


or *4 * —* 


ſtrikte, in welche die Republikaner 
das Land geteilt haben, und die für 
jeden Diſtrikt feſtgeſetzte Quote be— 
kannt zu geben, noch nicht nachge— 
fommen ift. 

— —— 1. — 


— In Detroit, Mich. wurde Sa— 
muel Schwartz, ein Reiſender der 


‚Chicago 5, Bofton 1; Vroofign 3, 
Pittsburg O0; Einciunati 5, Philadels 
phia 8; New York 10, St. Louis 3. 

Für heute fiehen die folgenden 
Epiele auf dem Programm: — 
American League. 
Chicago in Waſhington; Si. Louis 


Chicagoer Juwelierfirma Lazarus in Philadelphia; Clevbeland in 
& Weil, um einen Mufterfoffer be⸗ ſton; Detroit in New York, 


itohlen, der Diamantringe im Wert 


von $18,000 enthielt. 
— Erwin Rudolf Bergbolt 
Philadelphia, 


muß dort Steine. Llopfei. 


Nationalkeague 
Bolton in Chicago; Philabelphie 


aus in Cincinnati; Brooklyn in Pitis- 


der zu vier Jahren |Hura: New Nork in St. Roui 
Zudthaus verurteilt wurde, weil er 8; d . Louis, 


fich_bem Kriegädienft entzogen Hatte, 
iſt im Bundeszuchthaus in Leaven⸗ die Burequs 
‚mprih, Kas. eingeliefert worden und Telegraph Company zu 


* Einbrecher, die fih Eintrilt in 
der Weſiern Union. Bi 


mußten, fhleppten einen 
hellen Gebfran A 





k 
laum Anfang und Siien, 


‚fragen abends bon 6 bis 7:30, 
End Abe. 


* Werlangt: 


Bergnügungs-Wegiweifer. 


dvervtew Bars — Ullerlet WBergnü- 
gen, 
ans Grand — „Welcome Etranger”. 
umbia. — Vurlesfe, 
onial, — „Ihe Emweetheart Ehop*. 
„Wedding Bells“. 
— „Ihe %aftinga Ehow of 1919”, 
tet. — Yurlesfe, 
s. — 65 Ronn Carnival“. 
c. —⸗ Feste O’Sara, 
„Ztrunsplanting Dean“, 
„U Dan of the Meople“, 
rt. — „Sreenwih Billage Zuls 


d3. — „Buddies“, 
Marigoidpgarien.—Stonzert teden nad 
mittag und abend. 


Wurantie DR 755 Nortb Me. Jeden 
abend und Sonntag nachmittag Konzert. 


Kleine Auzeigen. 


Verlangt: Männer nnd Anaden 
(Anietacn ınter diefer Mubrif 2: das Wert ) 


Es 
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Tinners 


verangt; guter Lohn und ſtetige Arbeit. 


Nachzufragen in den 
IBullman Car Works, 
119, Str. und Cottage Grove Ave., 


Bullman, Chicago, Ill. 


fa—mi 


Männer 
verlangt, um in Tinikop zu arbeiten, 
ſowie 
Löther und Aſſemblers 
ſür leichte Drehbankarbeit. 
National Stampingé 
ElectricWorksés, 
424 S. Clinton Str. 
modi 


Verlangt: 
Haus-Porters. 


Nachzufragen auf dem 14. Floor. 


1 


Mandel Brothers. 


Gag* 
Verlangt: Kunſtſchloſſer, tüchtiger 
Schmied, um Blech zu treiben, und 
Bankarbeiter in großer, heller, dampf— 
geheizter Werkſtatt; ſtetige Arbeit; 81 
bis 81.25 die Stunde. Nachzuſragen im 
Metal Arch Studio, 705 Fulton Str.,' 
3. Floor. modimi | 
Berlangt: Lizenſierter Engineer für | 
Fabrikgebäude; muß Sprinklers, Eleva— 
tors und Pumpen verſtehen und eigene | 
Feuerung bejorgen; $150; ftetige Arbeit 
für den rechten Mann, 108 ©. Ya Calle 
&tr., Zimmer 223. Sdaug*£ 
Verlangt: Erfahrene Bodetboofma= 
her, um an Kleinen fancy Lederwaren 
und Bor Work zu arbeiten; ftetige Be» 
ſchäftigung. Erpenbeck & Segeßman, 
412 N. Dearborn Str. ſonmodi 
4810 N. Clarl Etr., 
Rainbow Gardens, Fragt nah Mile — 
Werie n Sanitor, leichte Arbeit für mit: 
Häbriges demjched Ehepaar, Teine Stinder; 
2 Apartments, auch Janitor-Flat. Nachzu— 
4114 Weit] 
didoſa 


Berlangt: Vorter für Salvon und Re— 
ſtaurant; keine Sountagarbeit. 832 Ful— 
ton Str., Ede Green Str. modi 


Berlangt: Erfahrener Waiter für 


Suahroom von 8:30 biß 6:30; guter 
Sohn. 318 MW. Kinzie Str, mobi 


Berlangt: Nadıt-Rajjierer; $15 die 
Woche und Mahlzeiten, 1204 N, Clart 
Str., Lundroom. 23augiw£ 

Berlangt: Bandfäger, muß Erfahrung bus 
ben. Mus fähig fein au feilen und eigene Sä— 
gen zu feben, ziche Mann dor mit Erfahrung 
im Sägen von Art Rubber oder Fiber, Stctige 
Etellung und guter Lohn. Sofort nachaufragen 

in Br 1656 Bedley Eourt, nahe North 
Ride. und Eliten. Diamond Eiate Fibre Co, 
19aatiw& 

Berlangt: Ein Bar-Rorter, $23 die Mode 


Tel. Kcdzie 425. 
ſtetige 
DB. Bredemeier & Co., 213 N. Morgan tr. 
Berlangt: Männer zum Holzaufladen; ante | 
Bezahlung, ftetine Arbeit, Hummel Ieamin | 
€o,, 1963 Carroll Ave, bdimido 


Verlangt: Mann in mittleren Jahren, der 
auf der Nordſeite belannt iſt, um unſere Wurſt 
und Sleiſchwaren zu verlaufen. Muß Grinb-| 
zung baben und aut embfoblen fein, Seite | 
Gehalt, Adr.: H 268 Abendpoft. dimido | 

Berlangt: Erfahrener Lunhmann, 501 N. 
Clark Str. dimi 


Verlangt: Zuverläfſiger Mann, Team au 
fahren. Guter Lohn und ſtetige Arbeit für 
rechten Mann. Sevbert, 3813 Nottingham 
Ave. Tel. Kildare 52 


02. 

Berlangt: Bäder, erfahren in allen Füs 
&ern, um felbitändig eine Bäderet mit ſechs 
Bädern au führen. 
Empfehlunaen, Ereibt an: 5. €. 
Racine, Wis, 

erlangt: Ein auter Edlofier, The Trume 
Bull Safe & Bault Co., 77% 


it an 


Lininer, 


Cafe Eır. 
N dimi 
Verlangt: Bartender für Kaffee-Shop. 
Deit Madifon Str. — 
erlangt: Schneider, fofort; ftetige Arbeit. 
4038 W, Grand Ave, 


Ledig oder — 


22 | 


— 


Frauen, um in Candy Kitchen zu ar— 
daglık | 


"erlangt: Männer und Sinaben 
(Anzeinen unter diefer Aubrit 2c das Wort.) 


Ornamental 
Gifenarbeiter 
verlangt. Nadızufragen in den 
Douglas Iron Worfs, 
1128 ©. Fairfield Ave. 
fon—: ii 
Berlangt: Geihirrwaider in Country 
Sanitarium; guter Kohn, Zimmer und 
Koft. Nachzufragen bei W. Zeiger, Yind- 
lahr Sanitarium, 525 ©. Nihland Ylvd. 


Verlangt: Guter Geihirrwaicher; gu⸗ 
ter Lobn. 2101 Lincole Ave. modi 


222 W. Madiin tr. — — ——  _ 
Verlangt: Männer für Hausmoving. 
1819 Milwanfee Ave, a 
Verlangt: Bladimith Helfer. 570 W. 
Volt Str. — —— 
Verlangt; Knabe oder junger Mann, für 
leichte Ablieferungs-⸗Arbeit in der Stadt und 
um zu lernen, das Shipping-⸗Dept. au, über: 
nebmen, Ihe Elliott Co., 308 N. Michigan 
Avenue. —— — Ru 
Verlangt: Mann don mehanifher_ Zuder 
läffigteit, um zu erlernen, Uflice-Zpezialis 
täten zu reparieren; permanente Etelle und 
gute Gelegenheit für den rechten Mann, ſich 


aufzuarbeſten. The Elliott Co., 308 Nord 
Wichigan Avenue. 


Verlangt: Aelterer Mann für leichte, ange— 
nehme Innenarbeit; Erſahrung nicht nötig; 
818. Mercantile Printing Co. 107 N. Marlet 
Ar. 5. Floor. dimi 

Verlangt: Aelterer Mann, im Hotel zu ar⸗ 
beiten; gebe Board. 511 Diilwauiee ve, 

dimide | 

Berlangt: Mann, u fi allgemein nütlich 
zu maden in Xsollftoifbaus; Neferenzen ders 
langt. NRachjufragen: Noble D, Eoper Co,, 
105 €, Tearborn Er,, 2. Floor. dimido | 

Serlangt: Ein braver Stnabe, 15 Sabre, der 
Luft hat, das Druggiſt-Geſchäft zu erlernen, 
Guted Gehalt für den richtigen. brlichleit 


Hauptbedinnuna, 1832 Wells Er. 


Serlangt: Guter Vladimitb oder »Siniiber, 
der auch das Feuer beforgen Tann, ir. 1423 
Larrabee Etr. —dimi 

Verlangt: *8 läſſiger Mann, um in 
Garage zu arbeiten, der auch veritcht, Cars 
zu waichen: Meferenzen nötig, $30 die Wod)e. 
SHIT N, Salited Eıir. 

erlangt: 5 Männer, um Girculare zu ber 
teilen, 8 Ubr Mittwoh moraen,. de rs: 
mour Etr, ınd WW, Chicaao Ave. 


erlangt: 5 Männer, um GCirculare öu ber: 
teilen, 7:30_ Uber Mittwoch morgen. 1301 
W. Huxon Etrabe, 

Verlangt: Stetiger, arbeitswilliger Mann 
en Cementarbeit, 7Thc wenn zufrieden, mehr. 
Kommt fertia zur Arbeit, 610 N. Kedsie 
Abe. Krimmel. 
Verlangt: Mann, 


( um Gras au Ichneiden 
und zu fprenleln, 


3912 N, Clark Eiraße. 

dimido 
Verlangt: Eiſenarbeiter, Innenarbeit, an 
lleiner Winkel- und „Tee“Arbeit: 6560 zum 
Anfang: aute, geſchickte Männer können dies 
ſchnell erlernen. Nachzufragen: 355 Union 
Park Court. ſomodi 


J ” — 
Verlangt: Männer und Frauen 
Anzeigen unter diefer Rubril_2c da8 Wert.) 
Berlangt: Zuverläſſiges Ehepadr, oder 
alleinftehender Mann, für Haus und Garten: 
arbeit, in Brivatfamilie, nabe Chicand. Nor» 
aufpreden bei Rabft, 319 WR, Dig Etr,, 

4. Floor. 


- 
S. 


Verlangt: Ehepaar für Hausarbeit. Deut— 
ſches Altenheim, Foreſt Rarl, SU, Tel.: Fo— 
reit Rarf 136. . mobimt 
Berlangt: Ein fräftiacs, Kriftlih aefinntes 
Ehepaar für Janitor für eine Slirde. Gute 
Wohnung und Lohn für die rechten Leute, 
Näberes 2032 Cortez Eir, bimido 
Verlangt: Frau oder Mann für Telephon: 
Antworten und andere DOffice-Arbeit in Buch 
druderei. Antworten mit Gehaltsanaabe, pers 
manenter Platz. Wdreifen: ©. 154 Abendpoit, 


modimi 


Stellung jndien Männer n. Sinaben 
“Arsceinen unter diefer Muhrtf Ic das ort) 


Geſucht: Janitor ſucht Stelle in Slatacbäude, 
berdeiratet; hat gute Eriabrung, Fragt nad 
Dir. Echneider, Tel, Lawndale 9151, 

24agiwX 
Gefudht: Anftändigner, _ williger Junge, 
Teutfh-Amerilaner, 18 Sabr alt, jucht Arbeit 
in einer fauberen Yabrif, momögalid an einer 
leichten Maſchine. Auguſt Pobhl, 3039 
Kedzie Ave. Tel, MeStinlch 3181. 


S. 
SGefuchtʒ Mann, vertraut mit alien vorlom 
menden, Arheiten, ſucht Beſchäftigung. 1543 
Town Court. Tel, Tib, 8411. dimi 
Gefugt: 42 Jahre alter Mann, fprict 
Deutſch, Polniſch, Ruſſiſch, Serbiſch, Slaviſch, 
ANddiſch. Englich, uücht Stelluna al3 Perfäus 
fer oder Agent. Ditz 1515 Orchard SEir. 


Geſucht Mann, aut, verwendbar für Kain: 
ten und _ZIavesieren, fucht Veichäftigung. Ans 
nebote CZ. 26 Mbendpoit, 

Geſucht; Eelbitändiner Bäder fucht Stel: 
lung. Iel.: Diverfey 17835, modimi 

N f wünſcht 
oder Porterarbeit; lann Boiler teu— 
Udr.: 651 €, Clart Str. Ed. Taſter. 

ſomodi 


x 


Gefncht? Ein anftändiger Mann 
Janitor⸗ 
den. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
EAneigen unter dieſer Nubrit e das Wort) 


Yüden und Fabriten 


Madden 


über 16 Jahre alt verlangt; ferner 


"Rerlangt: vbeiten; gute Bezahlung und beſtändige 


haben an Commercial Auto Vodies. 2735 
Elton Abenneeee ddimido 

Vexrlangt: Helfer in Dry Cleaning Devarte⸗ 
ment; einer der Erfahrung bat, wird vorge⸗ 
sogen, Yug. Ediwark, 109 W. Illinois Sir. 
0 So 

Berlangt: Helfer in Candy:Fabril, 19 MR, 
Randolnb Str, Jobn Kranz. dimido 


Verlanat: Bicher. I138 Wedſter Mbenue, 
Tel. Lincoln ROOT 
"Verlanat: Belz«Zufchneider für neue und 
Remodeling- Arbeit; einer der au „Nailina” 
und Belz-Reiniaen, überhaupt allgemeine 
Belaorbeiten Dbeforaen Ian; guter Lohn. 
2858 Nord Clark Eir. 
Verlangt: Guter fleißiger Junge in Wo— 
thele; braucht leine Erfahrung. Nr. 2460 
N. la Eir.. ddimido 
Verlangt; Schneider, der Reparier-Arbeiten 
beritebt, 3022 Sbeffield Ave. De 
Verlanat: Knabe, um an Calca zur arheir 
ten. Anfang der Mrbeit 12 Uhr nachts, Mr, 
3847 Sullerton My. _bimi 
Verlanat: Eriter_ Nlaffe Delitateffenman: 
such dritte Sand für Brot und Rolls, 
Late _Rart_ Ave. u 
Berlangt: Yuihelmann; beftändine Arbeit 
band nanze Sabre hindurch, 1344 N, Wells 
en PERIOD 
Berlangt: WUeltliber Mann, für allnemeine 
Küjenarbeit. Harmony Gafeteria, 21 Süd 
Drarborn Etr, Be dimido 
Berlangnt: Guter Porter für Caloonarbeit. 
2789 Elnbourn Abe, dimi 
Verlangt: Lundman over Noch, 3329 North 
Weltern Nde., gegenüber Niberbiew Karls 
Einan. Be nn 2, 0 Sn 
Beziongt; Eriter Alaife Mafhinift fir Eben. 
erftellen don fpezielleer Mafhpinerie,. 1370 
Grand Ave. 22il.didoſon 


Berlangt: Mann, der mit Sandwertzeug um⸗ 
neben lann, um das Möbelgeſchäft zu lernen. 
Louis Hanfon Co. 1500 N Koſtner Ave. 

Be mo—fr 

Berlangt: Cifenarbeiter für Ornamental 

Seon Ehop; bezaable 85c bi3 $1 die Stunde für 

erftör Klaffe Männer. PWoeltern Architectural 

Seon Co., 211 ®. Ehiller Etr. modimi 

Berlangt: 2 Saucmänner, 35—45 Sabre. — 
Deutihes Altenheim, Borelt Karl, Sil. 
"orelt Rarl 136. — modimi 

Verlangt: Ein chrlier älterer Mann für 

3 Elunden Arbeit abends: bezable aut. Hums 

garian Reftaurant, 2003 N, Ecdgwid Str. 
> iafonmodt 

»erlangt: Eriter Klaffe Deflianer für Hand» 
ftiderei und Rolamentier-Arbeit; aub Heimars 
beiter;: arobe Gelegenheit; fehr aute Bezah— 
lung. Unzufragen: 3. E. Felſenthall & Co. 

215 Eo. Marler tr. 19aaimX 

o 


Berlonat: Eifenarbeiter, 2 gute Dicchanifer; 
ster Lohn; fietige Arbeit. ®. I. Kober & 
0, 413 N. Garventer Etr. fonmobdi 


. Berlanat: Wir fuhen einen Candumader, 
der die Auffit über die Sabrif übernehmen 
fann; muh erfahrener Hard Goods Mann fein 
und denien lönnen. Gute Gelenenbeit für den 
ribtigen Mann. - Anfragen werden ftreng ger 
Heim gehalten, Adr.: S 158 — * * 
aaim! 


“ 


Ic. 


 oferlanat: Griffe Sand an Caled. 0224 ©. 
Alb la 


nd Ave. modimi 


Berlangt: Bäder, Allsaround Mann. 
0b Ehov, 4 RW. Ebicago Abe. 


er er erfahrener 


mo—d 
? fangt: Mann für 


N Du zu Duch era 


| — dicfes — 


—— | 


5810 | 
Aagiwe 


The 
o 


Arbeit. Nachzufragen 


— — 


26 W. Waihington Str., 4, Floor. 


Mr: Suyder. 


2daugimwf I 


rauen 


it 
ur 
Euch. 
Neues Feld offen für Frauen, 
rein, anſprechend, angenehm. Es 
wird Euch keine Zeit von Euren 
Hau2baltpflibten genommen, oder 
falis Ihr beſchäftigt feid, feine Zeit 
bon Kurer jebigen Betätigung. 
Dos Kinfommen it Weit über 
Gure Erwartungen. Mance 
| Frauen verdienen bi& au $200 die 
Node, Scht den Manager von 9 
Ubr morgens bis 9 Ubr abends, 
Noom 253, 111 Bet Bafhington 
Etraße. 2lagimX 


Verlangt: 50 Operator mit Erfah 
rung an Dreſſine Sacques, Hausklei— 
dern und Kimonos, ſowie Union oder 
Singer Knopfnähmaſchinen Operators; 
ſtetige Arbeit und beſter Lohn. Nachzu— 
fragen die ganze Woche 1250 N. Pau— 
lina Str., 3. Floor. modimi 


| erlangt: Erfahrene und unerfayrene 
Mädchen, um an Hemden-Maicdine zu 
arbeiten; guter Lohn und ftetiger Blab; 
ebenfalls Collar Starchers. 306 Gaſt 
61. Str. Telephon Wentworth 7228 


7228. 
modi 
‚VBerlangt: Erfabrene Tame ald Vreffer In 
einem The Houje,_ Wnton Graf & Con, Nr, 
217 ®, PTibifion tr, _ — —A 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäcke— 
rei. 719 Willow Etr, modimt 
Verlangt: Erfahrene Striderinnen an Swea— 
ter Koats; guter Lobn; aud 16jährige Mäd— 
Ken für leihte Arbeit, Sand Kmittinga Mills 
Co., 2408 Weſt Chicago Ave. 23agiimf 
Verlangt: rauen für Ctiderei an Nici 
dern ımd Goatd, Heimarbeit; nur Erfahrene 
brauden nadzniraaen. 1739 Mohawt Ctr., 
Hinterhaus. Tel.: Diverſey 6826. medi 
Verlangt: Kellnerin don 11 bis 8 abends 
gute Bezahlung. 2003 GSedgwid Etr. Gun: 
garian Neftaurant. fafonımodi 


Verlangt: Mädchen ven 14 und 16 Jahren 
und dariiber, um in Butter-Laden zu bedies 
zen. Nadaufragen 4801 ©. Afhland Avenue, 

2Ddanimt 

Berlangt: Waitreifes, Iurze Etunden: Erfah. 
rung nit nötig; wir Ichren Eud; zufriedens 
ftellende rinlgelder; guter Lohn; ftetige Ars 
beit. Zu erfragen: Epochr, 172 ®, Adams 
Etrake, fomodi 

Verlangt: Mädchen, wir baben in unferem 
Kontor einige Stellungen offen für junge Da» 
men für allgemeine Kontorarbeit; dieie Etels 
lungen find dauernd mit gutem Unfangsges 
balt und Ichneller Beförderung. Nahaufragen: 
Eupt.-Dffice, 2501—17 Waſh aha 


— — — — 


* 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeligen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Junge Frauen, 


Ihr könnt guten Lohn in unſeren Haw— 
thorne Werkſtätten verdienen. Erfah— 
rungenicht nötig. Wir haben viele Stel— 
lungen, von denen Ihr wählen könnt. 
Ihr könnt mi einem guten Lohn anfan— 
gen und wir haben Inſtrukteure, welche 
Euch zeigen, wie Ihr mehr verdienen 
lönnt. 

Hier ſind nur drei von den Stellun 
gen, welche für Euch heute offen ſind: 


CoilWinding 
Paper Inſulating 
Inipecting. 


Vorzufprechen in unferer Employment 
Office vor 4 Uhr nadımittags, ober 
Dienstag oder Tonnerstag abends von 
6 bi 8:30 Ußpr. 


Weſtern 


Electric Co., 
48. 


Inc, 
Ave und 24, Str. 


20 Mädchen 


verlangt, um Bindereiarbeit zu erler— 


nen; müſſen 16 Jahre oder älter ſein; 


Erfahrung nicht nötig; reine, intereſ— 


ſante Arbeit, Papier zu hantieren und 


„Feeding“ leichte Maſchinen. 


Guter 
T’. Arbeit ift leicht 


zu erlernen und Bejdrderung Tnell. 


Lo;n zu Anfang. 


Bermanente Stellungen. Keine gefähr- 


lihen Maidhinen. Bramie für volle 
Zeit und Leitung. Nadzufragen bei 


NR DTonnelley& Eun3 Co, 


31 Plymouth Court. 


Verlangt: 25 Operators an Kraftma= 
ihinen, vm Schürzen zu nähen, fowie 
Frauen, um Schürzen zuſammenzu— 
falten und zu bügeln; ftetige Arbeit. 
3953 Lincoln Ave, Ede Irving Parf 
Boulevard. dimi 

Verlangt: 50 erfahrene Seidenfcdhirm- 
macher; guter Lohn zu Anfang; ſtetige 
Stellungen. Venetian Art Lamp Co., 
738 S. Wabaſh Ave. 24aug 1wæ 

Verlangt: Mädchen mit oder ohne Er— 
fahrung, um an Heinen fancy Leder— 
waren zu arbeiten. Erpenbed & S:geh- 
man, 442 N ‚Dearborn Str. fonınodi 


Verlangt: Frauen und Mädden, um 
Gandy zu paden; guter Lohn und ftetige 
Arbeit. De Luze Mallow Co., 1900 ©, 
Weitern Ave. ſonmodi 


„ „erlangt: Gebildetes, intelligente Mädchen, 
Schulmädchen von 9 Yabren bei Schulaufgas 
ben zu belfen und. einfages Nähen; Ctadt« 
teferenzen berlangt. 521 Stratford vlace, 
nabe Eberidan Road, 1, Apt. Tel, Grace 
land 8787. dimi 
erlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen für 
Storearbeit in Wäderei. 3312 Lincoln Nve, 
Verlangt: Mädchen mit Erfabrung in Päde: 
rei ımd Delilateffen: Tcine Sonntagsarbeit. 
2356 Kottage Grove Ave. dimi 
Verlangt: Madchen ſür VBäderei; guter Lohn, 
1554 W2. Blace. dido 
Verlangt; Mädchen, von 16 Jahren oder 
darüber, um in Stickereigeſchäſft das Einfä— 
dein zu erlernen. Guter Lohn zu Anfang, 
J. J. Nach, 3748_N, Lincoln Str, dDimido 
‚Verlangt: aitreß, von 7 Dis . 4755 
Neft Madilon Str. 
Berlangt: Frau für Handftiderei an Sick 
dern; muß ctivas Erfahrung haben: für 6 oder 
T Stunden den Tag. IN2 N. Wbipple Sir., 
1. Slot, 
Berjangt: Frau, um Waffeln zu baden md 
am Tiſch aufzuwarten; Stunden 4 nachm. bis 
Mitternacht: Erfahrung nicht nötig. 120 W. 
Madilon Etr, fomo»i 


Hausarbeit 
Verlangt: Zweite Köchin, um Bufinch- 


lund; zu focen; Eurze Stunden. Zum 
Schweizer Hof, 1555: Dayton Str. dimi 


3 


Terlanat: Grfahrene zweite Köchin 
für Lunchroom; auter Kohn: feine Sonn- 
tagarbeit. 3ISEW. Sinzie Str, modi 

Serlangt: Vaſtry Nöchin 

für Country Club, nahe Chicago: ganter Lohn, 
Zimmer und Board. Telephoniert: Homewood 
14; fragt nad Manager. Br modi 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit: lleine Familie; auter Lohn; zweites 
Apartm. 4016 Marnolia Ave. Tel.: Edgewa— 
ter 6B3ö8ß. maodimi 

erlangt: Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; 4 in der Familie: guter Lohn. A. Paw— 
len, 5832 Nadion Pod, modi 

Verlangt: SHausbälterin, um mutterlofes 
Heim zu beauffidtigen; Srau mit Kind borge- 
zogen. 2009 XLarrabece Etr. Schnur. 


EN _ 23aug,imt 
Berlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Ramtryarbeit, feine Erfahrung nötig. Guter 
Sobn, Zimmer und NKoit,. Hotel Grasmere, 
4621 Eberidan Road. 2 _mo—ir 
Verlangt: Gemüfe-Mädden, qute Bezahlung, 
feine Conntansarbeit, Harmony Cafeteria, 58 
W. Waſhington SEter.— modimi 
Verlangt; Ein gute Pantry Frau:; muß et— 
was von Short Orders verſtehen: bezahle 5330 
die Woche. Reſtaurant, 110 Dft 51. Str. 
aug283, 1w* 
Berlangt; Erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; muB fohen Tönnen; Teine 
Wäſche; fleine Familie guter Lohn, Wein« 
berg, 624 Oft 51. Str. Tel. Dregel 3318. 
famodi 
Verlangt: Mitteljährine Brau für leichte 
Hausarbeit; Meine samilie, guter Lobn, gutes 
Heim. 032 Nddifon Etr,, über Apotbele, 
1Raatmt 
erlangt: Mudden für allgemeine Haus— 
arbeit, fern» Wälche, guter Yohn, Xelepbon: 
| Safland 3106, fomodt 
erlangt: Frau in mittteren Jahren für @c« 
wöhnlide Hausarbeit. 4509 Dover Etr., 1.Ant. 


Verlangt: Frau mit Erfahrung für 7 Mos 
nate altes gefundes Yaby und etwas Hausars 
beit. Bitte aufzurufen awifhen 7 und 9 abdS, 
Zelephon Wellington 7891. dimido 


Verlanat: Gute Kögin, feine Familie, {hör 
nes Heim, guter Lohn. 5114 Greemwood Ade., 
1, Mpt. Tel. Hbde Park 7731 dimido 


wioi, 
Serlangt: Erfahrenes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit; aute PBezablung, fein Was 


Ihen; Referenzen. el, Lale View 8373. 550 
Nelmomt Ave, 


Verlanat: Kindermädcden, auf zwei Mädchen 
au adten und bei leichter Hausarbeit Au 
belfen. Neferenzen, Tel, Lale View 8373. 
530 Velmont Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Familie, fein Wafhen, guter Lohn. 431 
Daldale Ave., Flat, dimido 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausgar— 
beit. 5729 Winthrop Ave, dimido 

Verlangt: Einfache ältere Frau zum Haus— 
halten. Süddeutſche, die ein dauerndes Heim 
wünſcht, bevorzugt. Wohne in Landſtädichen 
und babe ein eigenes Heim. Adr.: 8. 934 
Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Neltere Frau, die gutes Heim 
hohem Lohn borziebt, findet auted Heim bei 
tleiner arbeitender Familie. Nadhaufragen nad 
5 Uhr abends. 2745 Warfaw Nbe,, 1. Flat, 
nabe Belmont und California Ave. 


Terlanat: Junge Yrau ‚für Hausarbeit; muß 
— ee ode Mac 
— 32 — 


Heine 
9 


.. 


Abendhoft, Chicngo,- Diendtäg, den 24. Anguft 1920. 


Berlangt: Frauen und Mödden 


(Anaeinen unter diefer Rubrif 2c das Mort.) 
Hausarbeit 


Zweites Mäddhen 


verlangt; fchöne Stellung in Meinem 
Haushalt fir erfahrenes Mädchen; an: 
genchme Umgebung, ausgezeichneter 
Kohn. Telephoniert Harrifon 5447, oder 
fchreibt Brief mit Angabe der Erfah: 
rung, des Alters und erwarteten Lohn. 
Adr.: &. 173 Abendpoft, 


Verlangt: Gute Walhfrau für zwei Tage. 
507 NRoscoe ir, 2, Abt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; aute Vezablung. 5117 QInglefide Ave. 
Seel. Midway 168, dimido 


Verlangt: Mädchen oder rau für alines 
meine Arbeiten in Etore oder in der Küche, 
in einer Bäderei. 1423 N. Clarl Etr. 


Verlangt:_ Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit, in Ramilie don 3 Nrbeitsleuten. Bor: 
aufprchen abends 2022 Nadfon Blvd. 

Verlangt: Zweite Nödin für eine ungarifce 
Reitauration, leine Conntagsarbeit. 2545 
Milmwaulce de, 24aglw& 


‚Stellung judyen Frauen u. Mäddıen 
(Ainaeigen nnter_Dieler HMubztl IE daB Wort.) 

Gefuht: Anftändiges, williges Mädchen, 16 
Sabre alt, Deutih-Amerifanerin, fucht irgend 
welde Belhäftinung für einige Nahmittags- 
ftunden; Bat Liebe zu Kindern. Johanna 
Pohl, 3939 ©. Nedzie Plve,, Chicago, ZI. 
<el. Mettinlch 3181. 


_ Gefuht: Frau in mittleren Jabren fucht 
Hausarbeit ber Tleiner Familie. 6551 Cor— 
nelia Etr., nabe Nceenab pe, dimi 


— — ringe N 

Geſucht: Deutſchungariſche Frau ſucht Ar⸗ 
heit in öſterreich-ungar. Reſtaurant, lann et⸗ 
was lochen und gute Strudel machen. Ofſer⸗ 
ten erbeten an 9. ©., 0368 Langiwood Drive, 
Zel. Beverlep 1749, dimi 

Gefuhbt: Familienwälhe ins Haus au nch- 
men. 603 ®laphawf Ei. 

Geſucht: Junge Frau ſucht PBläpe zum Was 
ſchen und, Reinmachen. Bilte, vorzuſprechen 
oder zu ſchreiben die, ganze Woche. 1937 
Mihonufee Abe, 3. loor._ 

Sefucht: Nlcidermaderin _eriter  Klaffe 
wünfcht Arbeit beim Zag. Mı3, Slein, Tel, 
Drexel 5124. bi Bu Er 

BSefucht: Gute Köchin fucht Stellung Mary 
Bilbof, 1648_Mobawi_Etr., binten. 

Gefuht: Erfahrene KRöhin Sucht Stelle in 
Reftaurant, M, Echent, 1616 Barf Uve., Ba- 
fement. modi 





Stellungen fudyen: Ehelente 
(Mnzeinen unter dieler Mubrit_2e das Mort.) 
Gefuct: Ehepaar (40jährin) fucht einen Ia- 
nitorplag_ in etwas größerem Haufe: Man 
beforat Xoiler, Frau Hausarbeit. Mdr.: F 


773 Abendpoft. 23augimX 


EStellenvermittlungs-Büros 
(Unzernen unter diefer Rubrif 18c die Beite.) 


Fubrs deutfh-ungar, Yüro, Tägl. befte Sieb! 
len für Rrivathäufer, Hotel und Reftaurants, 
540 Norh Ude, Zeleppon: Lincoln 2160, 

16ap*%£ 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c_die Zeile.) 
—eEenalifihb für Deuti 
FKonverjation, Lefen, Eihreiben, Grammatif, 
Korrefpondens und Neuen. WBrivat. Toa u. 
abends. 74 W. Waſhington Str. 8im. 310. 

6ap,didofon* 


e— 


Zu vermieten 


(Anzeiger .ımter diefer Rubril 18c_ die Vetle.) 
Zu vermieten: Zimmer mit Board, Bad, Te- 
Icpbon. 91Ta Webftss Ave, nahe Hodbabn- 
ſtation. di—ion 
Zu dvermieten: 4 Zimmer lat und Gtorc, 
15 bei 22; Store fann aud als Wohnung ber- 
wendet werden; Waffer, Gas und Eleftriaität; 
„Bus“ fährt jede Stunde nah Chicago. Geo, 
Buſcher fen., Phone: 13 R, Niles Center. 
3u bermieten: 4 Yimmer, Dampiheizung, 
Vaſement Flat. 10943 Foſter Abe, 
‚Bu 


bermieten: 1 Atlic- und 1 Balements 
zimmer, unmöbltert, Dampfbeizung, eleltrt- 
idhes Licht in Gottage, für ältlihe Frau ober 
Arbeitsmädchen. 4248 N, Whipple Etraße, 
nabe Montrofe, 
Zu dermieten: 6 Zimmer. Flat; Dampfbeis 
zung; SHeißwaffer; $35. Bu erfragen: 2967 
Cottage Grobe Ave, " modimi 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Nußrif 18c Die Seile.) 


Zu vermieten: 
$3; mit Piano $4. 2221 Ciybonen Abe. 

‚Zu bermieten: sront-Bettzimmer, $1.75 
bie _Woce, Dig. 1515_Orhard ir, _ 

Zu bermicten: Schön möbliertes Zimmer, 
alle Veauemlichleiten. Zu erjragen Nr, 951 
Addifon Str., Laden. dimifafon 


Bu vermieten: Slleined Zimmer. 1832 ®, 
Tart_Mibe. Tel, Lincoln 6040.______bimt 

Zu vermieten: Nordieite, an Lincoln Abe,, 
zwei faubere Schlafzimmer und Küche, mübs 
liert, auch für Hausbaltung. Telephon Dis 
berfey 2893. x 

Vermiete gut möbliertes, großes, ſchönes 
Vafement, troden, 3 Zimmer und Stüce, preis« 
wert, negen Ileine Dienftleiitung, fpäter Kurs 
nacebeizung beforgen. 804 N, Pearborn Etr. 

du, dermieten: Schönes Front-Bettzimmer, 
bermicte an zwei, 2036 Bradicy Place, Tel, 

Iellington 4902, dimi 

Zu vrmieten: Möhliertes Zimmer mit Ko— 
Gen. 522 W. Vorth Ave. 

Zu vermieten: Saubere helle Zimmer an 
anſtändigen Herrn, bei reſpeltabler Witwe. 
Icl. Wellinaton 5035, ____[_ 

3u dermieten: Cauberes, Schön möbliertes 

alle Bcequemlichleiten. 904 


Frontzimmer, 
Webſter Ave, aug. 23, 1we 


Zu mieten geſucht 


(Mnzeinen unter diefer Rubrit 18c die Belle.) 


Junger Mann fucht Zimmer nuf Cüd- 
oder Norbjeite, nur privat. Adr.: S. 21 
Abendpoft. 


Ehepaar mit Sjährigem Jungen fußt arobes 
möbliertes Zimmer, wenn möglich mit 2 Pet- 
ten, Auffiht und Board tanzüber für Nind. 
3728 Prale Ave. Tel. Jrbing 1408. dimi 

Bu mieten aeludht: 3 bis 4 Ihöne immer, 
mit Zoilet, bei Wirtin. €. S. 42 Abendpoft. 


Ehepaar, beide arbeitend, fuht ein Haus: 
baltungszimmer mit Dampfbeizung auf der 
Nerdfeite. Adr.: H 250 Abendpoft, dimido 

Zu mieten aefuht: 4 oder 5 Zimmer Woh- 


nung, erites Flat, Cottage oder Bafement-Wob: | 


nung; bezahle bis zu 30 Zollard, Emil Lud— 
wig, 2655 Burling Etr. dido 
Su mieten nefuchts Alleinftchendersrau fucht 
2: oder 3-Zimmer: lat, Mdr.: 2. lat, 3520 
zsriabiivood Ave, Tel, Velmont 6000, di 

3u mieten achucht: Suche 5 oder 6 Zimmer 
Flat an Nordfeite; vier Erwadfene in der 
Familie. Xel. Lincoln 3849. 

3u mieten gefuht: Eolider Herr, 35, fucht 
freundlides möbliertes Zimmer, modern, mit 
oder obne Koft, bei Frau oder Ileiner Fami— 


lie, Gel. Offerten mit Preis an A. E. Riddell, 
General Deliverh. 


Zu mieten gefuht: Anftändiger junger 
Mann fucht belles, reines Zimmer mit allen 
Deauemlichleiten. Preisangabe erbeten. Adr.: 
©. 25 Abendhoit. 

Yu mieten gefudt: Mann fucht 
und Koit, wo feine Ainder find, 


9, 


Bimmer 
A1.T. 520. 
| ‚samilie von 3 Erwacfenen und Ssjühriges 
Kind fuht 5 oder 6 Zimmer Flat mit Bad, 
| Nord» oder Nordweitfeite., Kern, 1969 Burs 
ling Eır., 2, Flat. 23aug,imX£ 


Mann, 40er, fucht Zimmer mit Bad bei 


alleinftehender rau oder Witwe, Mdr.: HS 265 
Abendpoft. iomopt 


—f — — — — — — —— 


Rechtsanwälte 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 


Sred. BRlotle dentfher Nechtsanwalt. 
Braltiziert an aillen Gerichien. i27 R. Tear⸗ 
born Etr,, Bimmer 920, biv*E 

Detbler E, Hanfen, 30 N. LaCalle Eir., Tel. 
Main 4847-4848, Nehtsamvalt. Praltiziert in 
allen Gerichten; Batentanwalt, Europ, Verbin« 
dungen, Abends, Eamöt, nadn., Eonntagd 
10—3, 432 Genter Eir, Tel, Tiverfey int. 

Su” 


vous’. Gottlieb, deutfhhungarifher 
Advolat. beſoxgt Prüſung von Grundkuchaus⸗ 
zügen u. Rechsangelegenheiten an allen Ges 
ridten in Amerils und Europa. —Bivil, und 
Straffaden, Verträge, Kolleltionen, Ermittelun⸗ 
gen. Dolumente, Volimachten Paßangelegenhei⸗ 
ten. 1572 N. Haliteb Eir, Zel, Tiverfch 3* 


Vollmadten, lcherfegungen, amtlide Ve⸗ 
glaubinungen, Mffidavits und Anplifattonen 
für Würgerpapiere erden ausnefertigt dom 
öffentliben Notar: der Abendpoft Co, Hobn 
Biel, 225 W, Wafhinnton Eir. * 

Rrhard UKXod, 25 Y. Dearborn Etr.,T. 
loor, belannter deutſcher Advolat und Ylotar, 

beuds: 1572 N, — — — 


Geidjäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter diefer Mußril 18C bie geile.) 


Ein gutgehended Grosery- nnd Deli- 
fatefiengefhäft muß verkauft werden 
wegen anderem Geihäft. 640 Tole Ave., 
nahe Glarf Str. modimi 


Bäcderei, lebhafte Gegend, lange beitehender 
Plap, großer Geldinacher; Nargatıı, Unterfucht. 

Grocerhy und Property in fehr auter Gegend, 
lange beitebendes Gefhäft, moderne Gebäude; 
billig, wenn jekt gelanft, : 

Schneiderfhop in feiner Nahbarichait, macht 
fehr gute Gefchäfte, billige Miete; Znap, 
Andreas & Co. 127 N. Dearborn Elr. 


Nauft ein Roomingyaus, eyriuhe Vebandlung 
garantiert, 6 bi 100 Zimmer, Profit biS $U0U 
monatlich, billige Preife. Zeilgablung. Epredt 
vor, Lange, 704 No, Tearborn Er. 

zilameX 

Bu derfaufen: Ice Cream Parlor, forwie 
Grocery und PDelifateffenladen. Schr billig. 
Bu erfragen 2148 Milwaufce Abe. di—fo 


Fu berfaufen: Meine Bäderet wegen Kranf- 
beit in der Familie, Adr.: ©. 22 Ubendvoft. 
_dimt 
Bäderei und DBelifateflen, 
Adr. 3. 949 Abendpoft. 
dimido 
In verſaufen; Gute, Wirtſchaft mit Buſineß 
Lunch⸗Kundſchaft. Seltene Gelegenheit. Sehts 
an. Abdr S22Abendvoſt 
Zu verlaunfen: Reſtaurant, gute Lage; muß 
biſlig verlauſft werden, oder nehme No als 
Partner für Halb. 51 €, 16, Str., Flat 8. 
z —— ibbela 
3u laufen geſucht: Gute Bäckerei mit Ma— 
ſchinen; guter Stand, wo Arbeit ſür 3 oder 4 
Mann tft, 1702 N. Noben Etr, 23a0 1wã 


Suche Saloon, Südſeite. Agenten 
verbeten. Adr.: F. 774 Abendpoſt. modi 
3u ſauſen geſncht? Delilateffen Store auf 
der Nordfeite. 1842 Howe Str. mod 


‚gu berfauien: 
billig; gute Xage, 





Bu verfaufen: Baint Etore, oder zu ber» 
taufhen. 4411 Montrofe Avenue, 

falonmodi 

Bu verlaufen, billig: Deltlfatellenladen, crits 

talfiger Borrat und gute Kundichaft; 4 Wohn⸗ 

zimmer, elefir,. Yicht, Bad, lange Xeafe, $25 

Miete, Telephon Xaleview 9802, 20aglıv& 


Geſchäftsteilhaber 


(Arzetgen unter diefer Rubrit IRc die Belle.) 


Gute Gelegenheit für tühtinen Mann als 
Zeilbaber, welder nah gegenleitigem Weber: 
einlommen etwas Napital einlegen damıı. 
Lohnende und fihere GEriltenz, Ndr.: S 24 
Abendvoft. eh dimi 

Berlangt: Partner für Mafchinenwerkitat! 
oder verlaufe, feine Geiegenheit. Ud.: €, 170 
Abendpoft. Der fodido 

3u verfaufen: Der fontrollierende Anteil 
in einem Fabrifationsgeihäft; etwa $4000 bis 
$10,000 erforderlich. Chas. Edlote, 1714 
Xarrabee Er. N frfadt 

Leute, die Anteil fauien wollen in einent 
gutgebenden Stleidergneihäit bitte anzırfragen 
bei Dir, W. Wolf, 734 Ncft Madifon Er, 4. 
Floor, Chicago, Neliable Garment Comp. 
Yronroe 552. 1800 1wx* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 

Zu derlaufen: Grocery Fixtures, Scales, 
Marble Counter, Glaß Protectors und audere; 
Artilel, in Grocery, Meatmarlet und Deli— 
dateſſen Store gebraucht. Nachzufragen auf 
dem zweiten Floor, 

Mr. Glenz, 

W. A. Wieboldt & Co. 
Milwaulee Ave. bei Paulina Str. 
Vollſtändige Delilateſſen-Einrichtung, 

wie neu; verlaufe billig ſür ſofortige Weg— 
nahme. 644 Weſt Madiſon Straße. doſodi 
Vollſtändige Butcher ⸗ Ausſtattung, 

wie neu;: Eisſchrank, Glas Coumer Guards, 
Computing Wagen, Caſh Regiſter umnd Slic— 
ing Maſchine, verlaufe im Ganzen oder ein— 
zeln; Teilzahlung wenn gewünſcht. 
Jac Lederer ine., 

644 W. Madiſon Str. doſodi 

Zu vertaufen: Schuhmacher, Nähmaſchine, 
Einger 294. 1608 N. Park Avbe. dimi 


Finanzielles 
(Anzeigen unter biefer Anbril _18c_die Zeile.) 
3u verlanen: Grite Hppotbelen au 6 VProa. 
auf bebaute3 Chicago Grundeigentum in 

Eummei don $500 bid $3000, 
Nihard U. Koh, 25 N. Dearborn Etr,,7, Sl. 
Abends: 1572 N. Halfteb Etr,, Ede Rorth "lo, 
. 16fep*% 
$6500 Anleibe don Mrivatleuten, auf ein 
4 Flat Pridgebäude, Edhaus, modern. Sit 
18,000 wert, au 6 Prozent, Bramf Seremer, 
3444 N, Karlod Abe. 24agiwX 
Verleihe Geld auf zweite Hupofdelen. Geo. 
M. FBekbinger, 5912 Grand Avenue. — 
Rhone: Albany 1214. Borsufpredhen 9 bi8 5. 
16ag1mtX& 


Geld anf Möbel, Ealäre n. f. w. 


(Anzeinen unter b'eier Mubrit 18c bie Keile.) 
830 bis 3300 3 
$ Darlehen-zur geiehlichen Nate $ 
$ werden gemacht auf Möbeln, Pin- 3 
$ no, Bictrolas, Lagerbausicheinen, $ 
5 Bierden und Wagen $| 
$ zu Guren eigenen Bedingungen 8 
8 Unter deutſcher Leitung. 5 
8Illinois Inveſtment Co. 8 
8 Nr. 8 S. Dearborn Str., 7. Floor, 8 
8Zimmer 702 Hartford Blg. 8 
*elephon Central 4578. $ 
8 Lizenſiert u. unter Staatstontrolle. 8 
Zima,cob* 
Mutadal Gecurtip Go, 

(Nicht tıforp,) 

140 N. Searborn Etrabe, Yimmer 606, 
Geld auf Wiöbel und Löhne zu gefepl, Raten. 
$ 50 für einen Monat fofıcr Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat foften Euch $2.63 
$100 für einen Monat Lolten Euch $3.50 
Unter Etaatdauffiht, — Teleph. — 9 

a 


Perſönliches 
K(Anzetaen unter „tefer Rubrik 18c bie Beile.) 


Yuzmann & Sohn, Zabmäarste, cı. 1807. 
220 Wisconfin Eir., Park gegenüber. 
Siilimt,eob 


Eriter deutf;ber Epiritualiiten-Berein verfants 
melt fi jeden Conntag um 3 Uhr in feiner 
Halle, 3424 Jrbing Parl Vlvd., nachmittags 
3 Uhr. Anfpraden ın deutfh und enaliih, — 
Alle willlommen. 19—26aug 


ei Hllce» Kindenblüten Honig 
— ir. 1, neuer, echter, 10 Ri, stanne $3.50, 5 
Pfd. $1.85. Lang, 1609 Dayton Etrake, 
23augimt& 
Aufruf Gute Nachrichten für Carl Neumann 
aus Hildburgbaufen. Jemand der feine Ndreife 
fennt benachrichtige bitte. Adreife 3. 786 
Uberdpoft. modi 
Gegen Rheumatismus, Nieren, und Leber— 
leideñ. Erlaltungen uſw. nehmt die Schwibtz⸗ 
bäder bei C. Bullinger. 22503 W. 12. Strabe. 
1fep,indido* 
Fleden und YNarzen emiterut ohne gamer- | 
zen, Keine Narben, Tr. Kotiler, 25 E. Jation 
2ivd., Noom 920, Abd5. 834 N. Taflchy Bivd, 
ta. iaınk | 
Vollmachten, Ueberſezungen, amtliche Be—⸗ 
glaubigungen, Affidaviis und Applikationen 
für Bürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
öffentliden NWutar der Abendpoſt Co. John 
giel. 225 W. Waſbington Ser. 7 


Heiratogefuche 


(Anzeigen umter btefer Nubrit ac das Wort. 
aber feine Mlnaciae ımter einen Dolları 


Heiratägefug: Ein 60-jähriger Mann fucht 
eine Yrau don 40 bis 50 Jahren awed3 Hei» 
rat. Perfönlich vorzufprehen, 347 Rural Str., 
Aurora, SI. 


Gefunden und Verloren 
(AInzetaen unter dieler Ytubrif 18c die Yeile.) 


Verloren: Papagei, rote umd grüne Federn, 
ſchwarzer Schnabel und Füße. Bringt ihn tot 
oder lebendig. Nennt Eure Belobnung ſelbſt. 
Tclephon Lincoln 4793 oder Harriſon 559. 


| 


Nerztliches 
(Anzeigen unter \refer „tubrit 18e die geile.) ! 


Dr. SHafenclever, erfahrener Arzt, Epezialift 
für Srauenleiden; au Nafe, Hals u, Ohren 
mit neuchten Lichiftrablen behandelt. Nat frei, 
3006 W, Diadilon Eir, Stunden 9—5 lihr, 


20aug* 


Zuberfutofis, Cancer, Hyeumatisr 


Soiter, 


z| mus, Magens, Haute und private Krankheiten, 


»leihfuht und Blutarınım erfolgreih bebans» 

delt, Lefen Cie meine Anzeige in der Eon 
tagpoft. Dr, Nciyardt, 2009 23. North Une, 

21in®z 

Tr. Hrancid Front, Spestalarzt für PBrivats 

frantheiten, 11604 Milmauflce Ave. Etumdent 


10—12 und 6—9 Uhr. 23j1* 


Leichenbeſtatter 


(Anzeinen ımter diejer Mubrit 18c die Zeile.) 


Weſtern Caslet and Undertaling Co,, Michis 
gan Zivd, u, Randolph Eir. Tel. — DR 
—F * ma 


ae 


—— und Reparatur 


—* 


Inabe ullerton, 2, Flat. 


Kaufs- uud Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter bieler Nırbeit 1Rc die Beile.) 


Sn nn 
Andy Senfen, 2729 Dgden Avenue, Chicago,‘ 
berlauft der Aultion am Mittwoch, den 25. 
Auguft 1920, um 10:30 vormittags, das ganze 
Lager don Auto» und Bichele-Bedarfsartifeln 
und Sportfaden, Store Firtures und Gebäude, 
Mihbael Tauber, Nultioneur, 


Su berfaufen: Diamant - Berlobungsring, | 
$20, fowie  Diamanten-Schlipsnadel, Sul | 
eifenform, fehr billig, 5026 Sheridan Rd. 

dimido 

Zu faufen gelucht: Möbel für 5 Zimmer; 
nehme auh Wohnung, wenn gewinnt. Händ« 
ler verbeten. TIelephon: Lincoln 6320, 1506 
VMohawl Straßze. ſomodi 


"Remington Tpperwriter $15; auch Underwood. 
4256 N, Hedzie Ave, Tel.: Jrd, 7500, Abds. 

Hangaimk | 

gu deriaufen: Delbrenner, vollitändig, in quis 
teın Buftande, paflend für Kanoy» oder Bäl, 
ferei-gurnace, 129 8. Madifon Er, j 
ſonmodi 


— — — — —z — — — — 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeinen unter dieſer Nubrif 18c_die Betle.) 


3u verfaufen: Leder Karlor-Zct, 1727 Yar: 
rabee Str, 2, Flat, Front, 


—Zu verfaufen: Kücenofen mit Gas-Stombi« | 
nation, Dreffer, einfaches Bett. 1659 Dahtont | 
Etr., 2. Flat. De nr BI 

3u verlaufen: stleiner »...henofen billig. 
705 Nortb Plve., oben, 


3u beriaufen: Möbel don 6: 3immerivohnung 
fowie Gas», Parlors und stüchenofen. 2247 
Lincoln Wve,, 3. Floor. Nachzufragen nach 
5 Uhr. zZ 
Zu berfaufen: Gepvliterte Möbel zur eimem 
Bargaiır. 1021 Xill Live, dimidofri 
3u berfaufen: Gutr Garland Nücenoien.— 
Mr3. Eridfon, 2134 Larrabee Tür, Da: 
3u berfaufen: Meffingbett, vollitändig; Tpas 
nifhes Leder Duofold. Kommt abends, 1213 
Eddn tr. — — 
Su derfaufen: Gasofen mit 4 Brennern und 
Nobr für $7, 3728 Trale ve, 5 
3u verlaufen: Schöner Stinderwagen, ſo— 
aut wie neu, 2741 Seminary Ave. dimi 
Zu verlaufen: Kinderbett und Bugy. Nr. 
650 Willow Str. * 
Zu verltanfen: J Einct Varlor Sime, in 
gutem Zuſtande. 2230 N. Avers Avenue. 
modifa 
Berfaufe gut erhaltenen Küchenoſen (Kohle 
und Gas). 1247 %. Nobey Etr, fomodi 
Händler. 
— Zurückgelaſſene Lagerhaus-Möbel — 
auch neue Möbel von Fabrifanten. Eine 
wunderbare Gelegenheit für junge, Eheleute, 
die Hausbalt gründen, Wir haben in unferen 
Berlaufsräumen: 15 nceueite_Saffon Rarlor 
Enite3, mit Leder acpolitert, Nuhr, Velour ı. 
übergeftopft. Auch Nugs, Wetten u, 25 Bhonos 
nrapben, in allen Kabrifaten u. wie neu. 
Für 10 Nabre garantiert. $39 Tauft einen gr0s 
Gen Rhonogarapbhen, Necord3 und Diamond 
Roint, fpielt alle Arten Necord3. Stoftete $145, 
freie Ablieferung. Weltern Furniture Storage, 
28310 W. Harrifon Str. Offen 9—9, Sonntags 
bie 4 br. I5agdidofatınt 
Chönes Robr- und Leder-Rarlor Set, Tucen | 
Anne Dinina Sct, 2 Meifinabetten, awei 9 bei 
12 Velvet Nugs, Floor» und ZXiih:tampen, 
Phonograph, 2 Noders, Dreffer etc, neuefte 
Entwürfe, billig. 2415 Milmwaufee Avenue, 
H—fon 
Zu verlanfen: Parlor-Zct, D. Anne Ehaiye | 
mersSct, Tifh, Floorlampe, zwei 09x12 Nugs 
und malfives Meffingbett; in autem Auftande | 
und billid. 2731 N, Kedsie Ave, nabe Milz | 
waulee Ave. do—fon 
Bu berlaujfen: Wetten, Dreffer3, NRoders, 
Stühle, Baby-Betten, Tiſche, Gas- und Koch— 
ofen. 3514 Lincoln Ave., nad 6 Uhr abends. 
frdido 
u verlaufen: Alle meine Kocieınen Wöbel 
bon 6 Bimmern, darımter ein Mabagont-Tvies 
lerpiano und Bictrola ınit Necords, Bbillia, 
wenn foforgt genommen, 3220 Weft Sadjon 
Yivd. cl: Kedsie 6893, Verlaufe einzeln, 
2m 





Zu vberfauien: Mohr Belour Barior » Set, | 
Eßzimmer⸗Set, Rugs, aroßer. Bargain. 10283 


Mobawt Etraße, 2. Slat, Yag.imix 
Berlaufe neuen Heizofen, No» und Gadofen, 
Vchten, Nugs, fpottbillig, 1625 Larrabee ir. 
ee 

Cebt unter Yager bon neuen und „brauchten 
Möbeln. Epyart Geld in Werner Bros. Furniture 
Chop, 2261 Lincoln Ave. Tel, Lincoln 1377. 
2503*2 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeinen ımter biefer Nubril_18c_die Beile.) 

Verlaufe Mahagoni Upriaht Piano, 3801 
Rolchy Etr. Tel, Sraceland 7242. bimi 

3u verlaufen: Riano und mein ganzergauss 
halt von 6 Zimmern, Leder Tarlor Cct, Eh 
aimmerfet, Rug, Treffer, Meffingbett; fofort. 
2917 Lincoln Ave. modimi 


65 Taufen eleganten $300 Grüße Konzert 
Thorographen mit vielen Platten, 143 Nord 
Wabad be., Zimmer 404. 22agiwi 
$45.50 laufen großen Kabinct Phonograph 
mit vielen Necords. Anzufraaen 2208 Weſt 
Madilon tr., Abends bis 9 Uhr. 22agimk 
3u verlaufen: PBhonoyravh, Mabanoni, Tor 
ftete $250: billig suit Relords verſchleudert. 
6812 Carpenter Etr. Tel. Wentiwort 8763. 
—  _ _____ momift 

Mub verlaufen: Gutes Piano; febr billig. 
I961_N. Halited_Strake. Er 1X 
Muß verlaufen: Noh neues elcitr, Epviclers 
Piano für die Hälfte des Kabrilpreifes; in 
Storage. 181 N, Halfted Str.__ fe—mo 
$85 Taufen ein Mabanont Gehäufe Upright 
Biano; gut für Anfänger, Groß, 5081 Broad⸗ 
way. 27ma0i* 


Kleider 
(Anzeiner unter diefer Rubrit 1Sc bie Keile.) 


Ihr Männer und jungen 
Männer, j 
weldie Anzüge und Ueberzieher benöti— 
gen, fommt zu uns. Breiie $30 — 840 
— $50. Leichte Abzahlungen, bezahlt 

$1 die Wode. 
Hyman's, 

215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
200ug*æ 
20% bis 50% Binien anı Dollar. Zir ger 
ben Euch die Garantie, daß Iht dleſen Les 
trag. erivaren Lünm an Euren Stleidern, Fer— 
tige und auf Veltellung gemahte nicht abge 
Golte Anzitge und Ucberzieber für Männer und 
junge Männer don $20 aufwärts, alternrucfte 
und fonfcrvalive Etile. Sofen $4.50 aufwärts, 
Knaben-Anzüge umd Webersteder $6.60 aufs 
wärts. Kauft Eure Weberzicher ickt — neue 
und wenig ncbraucte von $15 aufwt3, Etums 
ben täglih don 8 vorn. bi 9 abd3. Eomutans 
8 bi 8, S. Gordon, 1415 ©. Halfted Er, 


15j14% 


— — — — 
Pferde und Wagen 
(Anzetnen unter diefer Aubrif 18c die Beile.) 


— Citizens Brewery 

hat zu verlaufen: 75 Pferde und Eſel, Preis 
$50 aufwär:s: ebenfalls 860 Sets Ticrdege 
ſchirre und Wagen, hitlig. 2702 Archer Ave, 
Ede Throop Sir. 111** 


— e— e — — — —— — — — 


Hunde, Vögel u. ſ. w. | 
(Anzelaer_ mer Dieter Yubrit_1Rc_die Yeile.) 


- — 


Iu vertanfen Weiße Spibß Puppies. 
616 Vorth Ave. 8. Floor. 

Zu verlaufen: Bier Monate alter ſtarfer 
Wahtbund für $5, 3728 Drafe Mpe, 


an 
Ar. 


Fachmänniſche Arbeiten 


Anzeigen nmuter diefer Mubrif 18c die Zeile.) 


Korfiruftionen für Speziel-Mafchinen, 
elektr. Apparate, Ausarbeitung von Er» 
findungen, techn. Zeichnungen jeder Art, 
übernimmt Jagenicur ©, Held, 154 W. 
NRandolph Str. 29j1,dofondiimt 

Haus-Bainling, Paperyanging, schr billig. 
Arch auf monatiihe Abzahlırmgen. 2003 Eedgs 
wid Str. Tel.: Diverſey 8140. JagimtX 

Bainting, PBaperhanging, Kalcımıning wird 
aut md billig ausgeführt; erfıer Klaffe Arbeit 
garantiert; ache auch auswärts, Echmidt, 2030 
N. Clark Eier. Telephon P’ncoln 665. 

28il,imiE 

Kite Häufer auf eleftr, - Leleuchtung voll 
ftändia ein; Yar oder $I0 monatl. Electrictan 
1829 Eddy Eir,, Telephon Graceland 2643. 

Sına,mifrfon* 


Dachdecker und Rlempner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 18e die Zeile.) 


Möchte mit dem Reſt meines Lagers von 
Ready Rooſing aufräumen und fanıı fomit 
Arbeit billig herſtellen; auch in Gravel Roof-⸗ 
ing. P. Allendorfer, 2440-48 N. Oalley Ave 
Televbon Armitage 6428. —A 


Roofers. Wir beſorgen gutes Dachdeden; 
fertige Dachdeclen; Kamin richten und Dadh⸗ 
beſtreichen. &. & 8, "raltiide Dachdecker, 
2540 George Eier. Telephon: Monticello 
2801 Sanimt.;on,di,do 

3 Zadlede revartert, garantiert, $6;_ Autos 
Truck Dienit nah ullen Zeilen Cutcanod; eta- 
bliert 32 Sabre. 8. 3. Dunne Roofing Co. 
8413 Ogden Ave, Telepybon: Nodwell 2. 

an*: 


Billard und Bodet Tiiche 


| "ur berfaufen: 2-ftödiaes Framebaus 


Wauglwe I; 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 
(Ainzelnen unter dieter Yubrit 18e bie Beile.) 
Nordſeite. 

Zu verfaufen: Alley-Lot, 25xX108, 
mit 3-Flat Bridgebäude vorne und 2« 
Flat Sramegebände hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; fann aud) für Bn- 
brifzwede verwendet werden. Billig we- 
gen Todesfall. 1160 Townſend Str. 
nahe Tivifion, 23leb*z 


Zu verlaufen oder vertaufcen: 
it 2 vder 3:5lat modernes Gebäude an der 
Nordfeite, ein Zitöc, Heylat Gebäude, Lot 371% 
drei 6, und drei 4z23immerflats, Preis $16,000, 
PBaul Mineller, 1636 Elnbourn Nve, 


Zu verfaufen: 3=ftödiges Bridges 
bäude, drei 6» und drei 4-Zimmmerflats, mit 
Garage für 2 Cars, Dfenheigung, Miete 
$2,052, Brei $14,500, nur $4000 Bar nötig. 
PBanl Wiueller, 1636 Elbbourn Ave, di-fa 

Zu derfaufen: $500 Bar, $30_ monmatlid 
Yauft 3 Flatgebäude an Irving Part Ylod, 
und Raulina Etr., 1 Vlod don Hochbahnſta— 
tion, Preis $4200, _ 

E. Abrahamfon, 
1909 Zeding Part Blvd., Tel. Vellington 126 
_24aug* 

Bu verlaufen: Nordfeite Hardware Ciore, 
nute3 Mareilager, mit Gebäude, guter, 25jüb» 
riger Blag; mu wegen strankheit verlaufen. 
Telephon xXincoln 604, Fragt Wim. H. Lochode, 
048 Brightwood Avr., um Bedingungen, 

fa—bo! 

3u derfaufen: 6 lat Brid mit Etore; 
Sampfbeisung; 5 u. 6 Bimmer Wohnungen; 
Dat Trim; mabe Proadway; Miete $3000 
jährlib; Preis $17,500; WUnzablung $5000, 
Be. Caumweber, 17 N. LaSalle Str. ſodimi 
erfaute: 2itöd. Brid, 5 und 5 Him., Yins 
$52. 25 bei 125, Dfenheig., Bad, Gas, $5200. 
Anzahlung $1500 aufm. 1818 Ecdgwid Er. 
fafondi 

Berfaufe: Sftöd. und Bafement Brid an N. 
Glarf, nabe Center, 3, 6, 7, 7 helle Zimmer, 
Dampf, cleltr. Licht, Gas, Zind_$2496 tährl. 
Lot 25 bei 120, SHhpothef $3500, Preis 
$12,000; YUnzabl. $4000. 1818 Cedgmwid Str. 

fafonbdi 

3u derfaufen: Haus und 3 Xot3, pafiend fitr 

Hühnerfarm und Gärtnerei, billid. Mr, I. 
Lafchober, 5747 Hamilton Ave, 


Zur verlaufen: Modernes Pridhaus an der 
Lafeiront. 3234 Lale Parl Ave. Telephoit 
Tonalas 2747. bidofon 


Fu verlaufen: Echöne 3ylat Cottage mit 
$500 Anzablung. 33565 N,. Marfbfield Ave. 


"Bu derfaufen: 3ftöd. Bridgebäude, modern, 
borsüglide Iransvortation und Lage, Miete 
$1212, Zrei3 $11.500; ungeführ $3000 Bar, 
Televbon Arbina 9799. 24agtivt 
Begen Todesfall mein 3ſflöck. Brick Ges 
ſchäftshaus. Nordſeite, zu verlaufen. Adr.: 
F 775 Abendvoſt. 
Zu verkaufen: Cottage, 5 
fementflat und Ctall; Tanır beute Deaogen 
werden, 1324 Wolfram tr. _ $3000, wenn 
fhnell verlauft. Prudential State Savings 
Banf, Ede Halited Str. und North ve. 


3u derfaufen: $5500 Taufen 8-3immerbaus, 
Fürnace, 37 uk Lot, gute Lage. Carl Wolf, 
5266 N. Clark Eir, dimido 

Zu verlaufen: KFeines weim, arobe Lot, Frei3 
$4200, Bar $2600, 2912 Fletder tr. Tel, 
Monticello 4521. 


Zimmer und Bas 





(Eis 
nentiimer verläkt die Stadt), 4 und 5 Zim- 
mer Flat, Pad und Gas. Brei $3500, 
zu Teihten Pedingungen. Sohn P,, Rotb, 
4653 N, Clark Er. dimido 

Ehe Ihr Nordfeits» Grundeigentum fauft, Ders 
fauft od. taufcht, fcht U. Zorpe, 820 — 


Nordweitieite. 

denes Heim zum Koſtenpreis 
Um unſere Arbeiter beſchäftigt zu hal— 
ten bis zur Wiederaufnahme ausge— 
dehnter Bauarbeiten, ſtellen wir zwei 
mederne Häuſer fertig, je 5 Zimmer 
und Sleeping Porch, in Weſt Irving 
Park. Innerhalb 5 Minuten Gehweite 
nach 3 Straßenbahnlinien, alle Be— 
quemlichkeiten, Aſphalt gepflaſterte 
Straße, alles bezahlt, zum Koftenpreife 
bon $7000 auf leichte Abzahlungen. 
Verfüumt nicht, diefe Hänfer zu bejidh- 
tigen. PVorzufpredhen nadmittngs. Of: 
fie: 3924 N. Cicero Aue, nabe Mil: 

manfce Avenue. 
Kueiter & Zander, 2! WB. Waih'n 8* 
ad 


"Zu berfaufen: Ueberlonet Cuc den Blan, 
ein eigene3 Heim _ zu befiten. Wir tun- für 
euch, mag wit für hunderte Wndere getan 
haben. Wir haben berfhiedene Gebäude fer- 
tig und br Fünnt für eins derfelben in Ilei- 
nen Abzablungen zablen, und Ahr erfreut 
euh de3 Komfort3 und Unabhängigkeit, ins 
dem Ihr darin wohnt und nit Gefahr 
läuft, daß ber Eigentümer die Miete erhöht, 
oder fi Meigert, die Leafe zu erneuern. 
Wenn She Euch dafür intereffiert und Näbes 
re3 erfahren wollt, dann bitte zu adreffieren: 
2.033 Abendpoit. bimido 
Großer Bargain! $5000 Taufen 3 Flat3, ons 
Irctfundament, nabe Humboldt Part; leichte 
Abzablungen; taufhe aud. Tarl Wolf, 3266 
N. Clark: Etr, dimifa 
Br verlaufen: 2itöd. Framebaus, Gas, Pad, 
eleftr. Licht und neue Doppel-Garage, nahe 
Hood» und EStrabendbabn: Abzahlungen, wenn 
gemüniht. 3250 Wabanfia Ave,, nahe Sawyer. 
di—fa 
Zu derlaufen: Prid, 3 Flat3, modern, Dfen: 
beizung, Hartbolzzinifhb, Garage, Holzhaus, 
aute Nachbarichaft, Car-Linien, nabe bei 
Siirde und Schule, Barıh nahe California; 
88900: Abzahlungen. 2836 Parrh Abe, 
Bu dverfaufen: 4215 Rodcoe Etr., nahe Mil- 
waulce Nve., 2 Sylatgebäude, 4 und 4 Zim— 
mer, cleltriihc3 Licht; alle Sonderfteuern bes 


zahlt. Preis nur $5100.00. modimi 


Cübdfeite. 

Zu berfaufen: Modernes Brid, Ede, 5- md 
4-Simmerflat und Store, DOfenheizung, Miete 
$548. Breis $11,000, Teil Bar. Gigentümer 
im Ctore, 4425 To, Wells tr, dimi 


a 
o 


Borftäbte. 
Zu berlaufen: Große Lot in Evanfton. Bu 
erfragen: 729 Diverfeh Barliway. fomodi 
Farmländereien. 
Eifernbabn » Ländereten 

an der Eoo Linie im —— 
oberen Wisconfin; gutes Hartholzland; gut ge 
legen; nahe großen Marlet3,. Nur an mwirfl. 
Unficdlee zu mäßigen Vedingungen verfauft. 
Schreibt nach freiem Büchlein Ar. 6. Adr.: 
H. S. Funſtan, Land Department, Soo 
line, Minneapolis Minn. Oder ſprecht vor bei 
E. H. Bauch, Chicagoer Vertreter, Zimmer 

815, 112 Weſt Adams Str. Chicago, Ill. 


— Daug* 
Berfaufe — 


NNsconfin Dairy Farm mit der Ernie, Haus, 
Stall, Nebengebäude, 3, junge Pferde, 10 Et. 
Kindvieh, 40 Hühner, Wagen, Buggy, Auto- 
mobil 35 Zonnen Heu, 500 Bufhel Startoffeln 
und Maihineric, Preis $8500, Anzabl. $2500, 
Farm Erhange Eo., 2944 Lincoln Avenue. 
n — ſaſondi 
Berfaufe 40 der eritllaflige Wisconfin Tais 
ryfarm in Taylor County, 1 Meile zu Kirche 
.. Hochfihule, Wohnhaus, Stall. Nebengebätt 
dc, 2 Pferde, 5 Milhlühe, 4 Stüd Jungvbieh, 
2 Schweine, 30 Hübner, 25 Tonnen Heu, Has» 
fer, Gerfte, Kartoffeln, 1 Wagen, 1 YBuaad 
und Mafcinerie, Brei3 $6000, Anzahl. $3000. 
Stejan Trendler, 1646 Larrabee Etr. 
Ben fafondı 
Berfaufe oder dveriaunfhe: Go Ader ſchulden⸗ 
freie Wisconfin Daicyfarm, 1 Meile zur Stabt 
und Hohichule, Ihöned Ysohnbaus, Bafement, 
Ctall mit Stahl Standion, 3 Pferde, 8 Milch» 
Tühe, 5 Stüd Jungbich. 2 Ehmeine, 30 Hüh- 
ner, Magen, Bugayd und Mafchinerie, Preis 
$6500, Unzahlung $3000. 
Farın Exchange Co., 2944 Lincoln Avenue, 
Berlanfen 40 Ader Ihöne Wisconfin Dairys 
farm, 2% Meilen zur Etadt, mit fchönem 
Wald, neıres Wohnhaus, Stall, 3 Pferde, 6 
Kühe, 3 Schweine, 35 Hühner, 15 Tonnen 
Heu, 1 Wagen, 1 Buasb und Mafdinerie, 
trei3 $4500, Anzablung $2500, 
Farm Erhange Eo., 2944 Lincoln Avenue, 
= u fafondido 
Bu verlaufen oder bertaufden: 52 Ader €o, 
Mihigan Farm, aute Erde, Gebäude, Etocdk, 
Ernte, Mafhinerie;. nur $7000. Bauntann, 
3065 Lincoln Ave. - 
Zu berlaufen: 80 der Midhigan Farm, 
viertel Meile dom Zomn, 55 Ader unter 
ante Weide mit -fließendem Waffer, 








Klug: 
225 Shftbäume, neue3 6 Zimmerbau3 mit 
Furmacebeisung, neue Möbel, arobes Wafc- 
ment, 2 Tferde, 6 Kühe, Echweine, Hühner, 
nrokes Hübnerhangd, 3.Incubators Brooder3, 
nebit aller Farmmaſchinerie und guter Ernte, 
Milceinnabme pro Monat $130—$140. Wer 
aen Eirrovareife billig au berfaufen, Ginens 
tirmer fir drei Tage bier, Cpredt bor Nr. 
7943 Eouth Ehore Drive, N. Freehivald, 
dimi 
Zu vermieten: 70 Acker Farm in Palos 
Vark, nahe 95. Str. Eigentümer 618 Gar— 
field Ave. Tel. Lincoln 3690. 
Zu berlaufen: 40 Ader Karm in Miffonri, 
34 Ader nicht bebaut. ‚Gebäude in gutem 


Zuftande, Um Nähees fpredt dor Nr, 5145 
Juſtine Str. dimi 


— — — — — — — 


rundeigentum und Hänſer 


zu kanfen geſucht 
(Mnzeinen unter dicher itunrif_18e_Diei Beile,) 
Rerlanat: Vom Eiaentümer, 2 oder 3 Klat 
Be BE ae hang Ki 
-Barl, oder 8 2 * 8 
bendb bimibofei 


£ Beit, 


Kärntens Gelbftbeftimmstwgereäit, 


Bon Dr, Max Pirler in der „Neuen Yreien 
Preſſe“. 


Wien, 30. Juli 1920. 

Kärnten hat fih unter unjäg- 
lien Leiden das Recht der freien 
Selbitbeittimmung erobert, Es 
itand vor Jahresfriit Ihlimm um 
da8 ſchöne, jedem Wiener teure 
Rand der herrlichen Seen und Ber- 
ge: die Zandeshaupfitadt war nad) 
tapferer Gegenwehr überrumpelt, 
bejegt, weite Streden deutichen Ge- 
bietes, darunter der Wörther See, 
ſchienen für Deutſchöſterreich verlo— 
ren. Die kärntneriſchen Delegierten 
in Saint⸗Germain, Profeſſor Wut— 
te und Landesrat Schumy, hatten 
indes erfolgreich gewirkt: es tam 
zu der befannten Zonenteilung und 
der Zubilligung der Volksadjtim- 
mung, bie zunächft in der füblichen 
Zone A nad) der Ratifigterung des 
Friedensvertrages, aljo in nädjiter 
unter internationaler Kon- 
trolle vor ich gehen foll. Die Zone 
A blieb aber blieb bi auf den heu- 
tigen Tag unter füdjlamifher Mi- 
Iitärdiftatur und war dadurd) einer 
ifrupellejen Agitation und zügello- 
ien Willfürherrfhaft ausgeliefert. 
Sc habe Hunderte von Protofollen 
über die Gewalttaten diefer jerbi- 
ihen und Zrainerifhen Truppen 
geleien: die Erzählungen von 
Slüchtlingen, die feit Nahr und Tag 
bon der heimiihen, der jerbifchen 
Swangdverwaltung preisgegebenen 
Bone vertrieben, ein trauriges Xe= 
ben frijten, ergänzen das trütbfelige 
Bild. Erfreulich ift nur eined: alle 
dieje Drangfale und was mehr ilt: 
die wirtſchaftlichen Verlockungen 
des „goldenen Jugoſlawien“ haben 
die Kärntner Treue nicht wankend 
machen können. Die kärnineriſche 
Kultur und Eigenart beruht ganz 
auf den Vorausſetzungen, die das 
Reich der Karolinger und weiter—⸗ 
hin die Oſtmark formten: immer 
waren die Beziehungen nach Nor— 
den und Weſten gerichtet, niemals 
hat der durch die RKarawankenmauer 
abgetrennte balkaniſche Süden eine 
Rolle im kärntneriſchen Kulturle— 
ben geſpielt, ſo oft auch altöſterrei— 
chiſche Verwaltungskünſte eine 
Verſchmelzung der kärntneriſchen 
und krainiſchen Landſchaften an— 
ſtrebten. Niemals hat Kärnten 
über die naturgeſetzte Berggrenze 
hinübergelangt; auch der ſlower 
ſce Kärntner fühlt ſich in erſte 
Linie als Landeskind und mußte 
erſt durch planmäßige Verhetzung 
durch landfremde Geiſtliche, Beamte 
und Lehrer dem jugoſlawiſchen 
Staatsgedanfen, der dem Särnt- 
ner eine fremde Welt bedeutet, ge- 
onnen werden. 

Die furdtbaren Erfahrungen der 
legten Momate haben aber auch den 
fürntnerifhen Slomenen die Augen 
geöffnet: bei der großen Kundged 
bung der Kärntner in der Volks 
halle des Wiener Rathaufes hat ein 
flowenifcher Kärntner fih im Nu» 
men jeiner Stammesgenoffer rüd- 
haltlos zum NKärntnerland im 
Rahmen der öfterreihiihen Nepu- 
blik bekannt. Die unrichtigen 
Landkarten und Statistiken, mit de. 
nen die jüdjlamishen Erperten in 
Saint-Germain arbeiteten, Haben 
nit gefrudtet, Aber fie haben 
den Freiheitskampf Kärntens leider 
mit Erfolg erſchwert und die Be— 
dingungen ſo zugunſten der Süd— 
ſlawen verſchoben, daß das Reſul—⸗ 
tat der Volksabſtimmung gefähr— 
det erſcheint, wenn nicht in letzter 
Stunde eine Reviſion des Artikels 
50 des Friedensvertrages durchge⸗ 
ſetzt wird. Dieſer beſtimmt, daß der 
Abſtimmungsberechtigte am 1. Ja- 
nuar 1919 ſeinen ſtändiſchen Wohn⸗ 
ſitz in der Abſtimmungszone ge⸗ 
habt haben muß. Dieſe überaus 
harte und völlig ungerechtfertigte 
Bedingung ſoll eine gewaltige An— 
zahl von Kärntnern, die, obſchon 
dem Lande fern, doch mit tauſend 
Fäden an die Heimat geknüpft 
find, von der Abitimmung aus- 
Ihliegen: die Kundgebung in der 
Rathaushalle bat gezeigt, wie ſtark 
allein die Wiener Kärntnerfolonie 
it. Die Wiener Kärntner haben 
daher aud) in der Staatsfanzlei 
und bei den auswärtigen Miflio- 
nen  feierlid) Verwahrung gegen 
diefe Verfürzung ihrer unveräufer- 
lihen landsmannfhaftlihen Rechte 
eingelegt, und e8 ift zu erivarten, 
day die Regierung diefen Schritt 
weiteſter färntnerijcher Streife. mit 
allem Nahdrud unterftügen mird. 


‚Die Not der Kärntner Flüct 
Inge, die heute eine Tagesunter- 
ſtützung von acht Kronen beziehekt, 
ſpricht auch zu den Wienern: es iſt 
zu hoffen, daß dieſe Leidenszeit 
bald borübergehe und die alliterte 
Abjitimmungsfommiffion allen Sei- 
matberechtigten im mweiteften Sinne 
den freien Zutritt und ungehinder- 
te Abjtimmung in der Heimat ge- 
währleifte. Die öfterreihifhe Re 
aterung . aber wird dafür Sorge 
zu tragen haben, daß die Stimm. 
beredtigten möglichjt rafh und bil. 
lig ihren Heimatsort erreichen: 
größte Liberalität in allen Ur— 
laubs. und Fahrtangelegenheiten 
liegt im Staatsintereſſe. Was die 
Kärntner fordern, haben die Te— 
ſchener, ja auch die gewiß nicht 
günſtig geſtellt geweſenen Schles⸗ 
wiger von Anfang an erreicht, 


—r— — — 


— Abergläubiſch. — Verunglüd. 
ter Autler: „Was? Dreisehngähne? 
— Das bedeutet Unglüd! | 


„Ein guter Vater. — Der Papa 
läßt fi don feinen Töchtern die 
Taſchentücher waſchen. Für. jedes 
Exemplar zahlt. er ihnen drei Pfen- 
nige,- Züir das Geld Dürfen Sie — 
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.. . 
Börfennotierungen. 
Chicago, den 24. YUugujt 1920. 
Hadhitehend die Viotierungen an ber 
Betrcidebörfe, vom: Beginn der Böricn- 


jtunden Dis ut 11 Uhr vormittags: 
Werizen — Il vorm, Schluß geſtern 
Dezember ... ..82. 2624 82. 28 
Viaic— 
Ecptember 
Dezember 
dater — 
September 
Dezember 
Eyed— 
BEE none 
BE dimali— 
IäiRAE 18.17 
ioven — 
September 14.00 
Nachſtehend die heutgen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 
Weizen Mais Haſer Spech 
Sept - 146 .67 24.50 18.15 14.72 
De. .....235 1.20% 66% — 1 
Der Getreidemartt ift angefichts 
der mäßigen fichtbaren Vorräte an 
Weizen und Mais höher. Anzeichen 
für eine geringen Maisbeförberung, 
Barmweizen im Welten 2 dis 5 höher, 
geringe Weizenforten 10 bis 15 höher 
in Minneapolis. Barmais 1% bis 2, 
Hafer 1. Gent höher. 


423; 
18%, 


1 
1. 


Schm'gz Rip'n 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchauts Loau and 
Zenit Go, 112 &, Ndanıö Str., ſtellen ſich die 
Enropäiihen Weclelraten für Beträge von 
525,000 oder mehr (für Meincre Lerräne find 
fie eutiprediend höher) im Nertchr der Banfen 
unter einander beute Wwie folgt: 
London— Dänemarl— 

an SEE! ChedE .„...0....14.09 

Cheds ...- 54 !Normegen— 
Paris— | Ebed .....14.50 

Be ee 

EHedß .„........ 
Sptland— 

BEE ur. 
Stalicn— 

EEREO. aurnnrre 
Schwei z— 


* Eheds. 
Spanien— 
SIE Chess 


D 
2 


uud 
4 
4 


‘ 
0 
2 
; 15.00 
eutfhland— 
Cheds , 1.05 
....0.47 


ge 
„IePreile vom Yalnı il 
900 ı 


Welgen unsere nun er. 
Aleefayıen, per 100 Mid 


22. 
Timcthhinmen, per 100 Pd... 6,50 


00 -27,00 


Schlachtvieh. 


Rinder Ger 100 Blund — 
Belle Ochſen 16,90 
Gute bis ausgel. Ochfen. .14.00 
Sewöhnl, bis gute Dobleu,., V.50 
Gute b. ausgef,. Näbrlingei..00 
Fette Kühe und Ninder..., 6,50 
Gute bis ausgeſ. stälber..11.50 
Sqweine Ger 100 Vſfund) — 
Durchſchnitt 1 
Schwere Slerfhendare , 
Yeihte Sleifnerware ..... 
MittelGewihht zensononene 
Gemilchte Radware „...13.8 
Ferfel, 60—125 PMumd....11, 
Schafe (ver 100 Ffunndi— 
gämmer, weltlide......... 
do,, Natibe 
Ewes 
Gute bis beſte Wethers. .. 
nöd 


4,50 


®ranulierter Zuder, 100 Rod, 


Del, £ Alkohol. 


e . 300 welt 18. Eirabe.) 
Carbon, Headlighi, 175 Zeit..s 
cd Growi Guldliie. sooesosse 
Rinteröl, dunlel 
veinfantenöl, cob, bi3 4 ob. 
do. gelodt, bi 4 Yab.... 
Zerpentmn, im aß, Galtone.. 
Zenalur, Wlohol, Galtone..... 
aan Dieiweiß, in 100 Bid. 


dv. 12%, Plund..onooosc.e 
"tew Vorler GyvS, Faß. z..... 
Erira Dual, Gilderd’ Prditing, 
in Fäfferı, 100 Wunden... 
Schellac Weiß „oosnseseonnsen. 
do. orangelarben —......... 


Aktienbörſe. 


and, Barniſh Club 


-15,00 


—7,50 


-17.50 
-10,80 
-15,.25 
-16,10 
-15,00 
-15,50 


8% 
> 
0.17.8 
2.02 
3.04 


0.1 
0.2 


er to 
O-959 SSsamcc Geo 


en emaul m 


228 


— 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


an der hieſigen Altienbörſe: 


Altten. 


Verläuſe. Hoch. Riedr. Schlub 


American NRadiator.. 10 71 
!rmour Leatber.....527 15% 
YArmour Borz........302 02 
Caſe Plow .... 104 
80 
9 


Kudabn 
| Kont, Motor ...... 
| Beere & Co, Vorz... 
Diam, Mate 

Supb Motor 


vibbde MIN, & 2...306 
vindfan Light „..... f 


— Witchell 


Victory ⸗— — 
33 proz. .......953.5 


R.D.& 2... 


Monte. Ward. ...... 5 
National Xeather „..46 
Orpheum 


2VPubl. Serv. Terz... 


Sie folnenden Preiie nelten für ven Groß. 
Bande). Zeim Gintauf Feinerez Duantitäten 
find die Treiie etwas höher, 


Molkereipredukte. 
Butter. 


Motierungen von Wahne E Low, 150 Weſt 
Eouth Water Strabe.) 
Creameryꝰ extra. das Pfund 0.56 
Firfis“, das PDfund ........ ‚ 0.54% 
„Zzeconds*, das Pund...... 0.42% —0.47% 


Käſe. 


(Motterungen do der Käſebdrle.) 
„Cheddars", das Pfund. 0.24 4 -0.25 
Räahmtäfe, Twins“, das Pfd. 0,24% —0.25 
Daifies“. das Pfund 
das Pfund 
„Young America”, 

„Lrid”, das ‘Mund .. 
EhHiweizer, rund, das Pfund... 0.42 
do, (Mod), des Pfund... 0.28 
Limburger, 2:BiundsEtüde. ... 

do, 1:Pfugb-Stüdt.anencsenıe 


Eier. 
(Notterungenr- von Nayne & om, 
ui5 Wnter Eirabe.) 
Eriras“, Car, da3 Dugend.. 0.43 
Gemüchte Waren, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, dos Dutendn047 76474 
(Eier für Grocers ungefähe Sc höher.) 


Geflügel md Fleijd. 
Geflügel (Iebend.). 


ARetierungen don Schlen & Murmann, 226 
Set South) Water Etraße.) : 
(Die Breife gelten nur für fünf Lattenfiften 
oder mehr, einzelne Lattenlilten 34 bis 
1 Cent ba8 Btund höher.) 
Slühner, das Pfund euren 
do., 4 Pfund oder mehr...» 
dv,, lleincere, das Niund.... 
Broilers", as RM 
Truthühner, das 
Gaänſe, das Pfund 
do., junge, das Plund...... 
Enten, das Pfund 
Indian Runner Eunten, Pfund 
erlhübner, das Dupend...... 
Ite Tauben, lebend, Bukend 
Squgbs*, Icbend, Dukend... 2.75 
““, zugerichtet, Dubend..... 5.00 4,00 
Kleine magere, weniger, 

(Zur Notta für Gellünelfenderl — Nur guie 
fleifhige Ziere find bier verfäuflid.) 
Kälber (geichlachtet.) 
(Notlerungen don Sepfen &_ Vlurnann, 226 
Neit Souly Vater Eiraße.) 

50— 60 Bund Gewicht, Pfd. 0.17 —0.18 
60— 70 Ylund Gewicht, Wid, 0.198 —P.20 
70— 80 Rund Gewicht, Pid. 0.21% — 0.22% 
00—120 Rund Gericht, Bid. 0.23 —0.24 

Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund Pfund 
Hounds, Mr. 1, 270, Wir. 2, 210, Nie 
Kiates, Mr. 1,11%c; Nr. 2,10%, Wr, 7 
Hippen, Pir. 1, Sc; Mr. 2, Sic Nr. 3, 1 
Loins, Nr. 1, dc; Me. 2, dic; Nr. 3, 2 
GChufs, Pr. 1, 196; Nr. 2, 1705 Ne 3, 


Friſches Obſt. 


Aepfel, Illinois, Buſhel . 0.75 —3.90 
Birnen, per Wulbel.......... 1.00 —3. 90 
Pilaumen, Micinen, Dis. 0.75% —1.75 
Pfirſiche. per Wuibel........ 1.00 —3,50 
Shnionen, die Silte.......... 0.50. —1.50 
Szaffermelonen, Carladung....250.00-450.00 
BEER. BR essen anne. wenns DOE 
Südirüdte. 
Adielfinen, California, Silte, 8.50 —7.50 
Hitronen,Kalifornia, Die Kifte 1.00 —1.50 
Friſches Gemüſe. 
Blumenklohl, 2 Duhend 050 —1.25 
Gurlen, sifte, 2 Tugend.... 2.00 
„Bidles“, 1 Buibel un. 2.00 0 —5,00 
siarotten, 100 Windel 1. 
Knoblauch, das Pfund 
stoblrabi, 100 VBündel........ 
Kopfſalat, die Kiſte.......... 
Limabohnen, 24 Pins........ 
Endivien-Salat, das und... 
Battſalat, große 
Kraut, die Niſte 
Reterfilic, Dukend 
Pleffer, die Kilte 
Pilze, die Schachtel 
Radieschen 100 Bündel ..... 
Rüben, 100 Bindel.......... 1.00 
Ehnittbobnen, per Hamper.. 
Eellerie Michigan. die siolte.. 0.65 
Eühlorn, der Zad........... 0.60 
ERBE, DEE "A.nnnnmennae. 
Epinat, bie stilie —(0,60 
Zomaten, die Ailte..nenc. —1.0 
ömwiebein, der Ead........... 125 —1.50 
Srüne Zwiebeln, das Pündel 0.08 —0.10 
Grüne Erbfen, Laliforn,, stiite 6.50 


Startuffeln, 


(2, E‘urf3 Company, 192 N, Clark ir.) 
(Die Breife gelten nur bei 
Waggonladungen.) 

Neue Kartoffeln, Nr.1, 100 Sf. 2.65 —3.15 
do,, Ar, 1, in Fällern...... 5.00 —5.2%5 


109 et 


Pfund 
3. 16c 


0 
—0,.25 
150 
— 20 
330 


0,75 
Niindel,.. 0.12% 
0.50 —0,40 

0.60 °—0.70 
8.00 
—1,.25 
1.00 
— 
—0. / 
— 


Getreide, Mehl und Heu. 


(Barpreiſe.) 


Abnahme bon 


Qualer Sats Vorz... 
Reo Motor 
Sears⸗Roebuck .....2 
Sbaw 

Stew.Warner 

Swiſft Intern, „...1,335 
Swift & C0..........32 
Thompfon 35 
Temtor Prod A.....23 
Un. Carb, & Co...1,400 
Un, Raver Bd....10,325 
Un, Iron Worls....200 
Weitern Smitting....250 
Wrigley 


‚1$3,000 Armout 78........ 96% 


1,000 Eh. Eiiy Av. 1. 55 60% 


Die nachſtehenden 


71 
1534 
01% 


geltern 
7 


15% 

92 

1014 

80 

9 

* 21 
107 

60 


: | Zufchauerraum Fracht. 


bis fieben, während er no) im Büro 
arbeitete. 

Diefe Freundin, wäre fie nur, zur 
Stelle aewefen! Vielleicht hätte man 
von ihr erfahren können, wohin fich 
Mieze um ihres höheren Berufes hal- 
ber gewanbt. Aber auc) fie war nicht 
aufzutreiben! Verreift, unbefannt ivo- 
bin? 

Der gute freund, ber fich in Kien- | 
töppen ausfannte, hatte einen gewählt, 
in dem man die neueſten Schlager 
zuerſt zu ſehen bekam. Alſo ging 
man hin und nahm auf dem teuerſten 
Platz, der Terraſſe, ſeinen Sitz ein. 


Das Publikum lachte laut, als die 


zum Allerheiligſten ſtand offen. Der 
große Raum mit der offenen Bühne 
und dem photographiſchen Apparat 
war augenblicklich leer. 

Aus den Nebenräumen klang 
ein lautes Durcheinander, Lachen, 
Schwatzen und dazwiſchen eine feſte 


Kommandoſtimme, die im Unteroffi⸗ 
zierston knappe Befehle und Rügen 


erteilte. 

„Wie ſitzt die Perrücke, Junge — 
Du ſollſt doch keinen „Auguſt“ mar— 
kieren! — Fräulein, mit hängenden 
Schuhbändern werden Sie ſchwerlich 
eine vornehme Dame darſtellen kön— 
nen. — Menſchenkind, wenn Sie den 


fünf eintraten, wieder mal auf Koſten Brief ſo überreichen, wird man ihn 


einer geplagten Schwiegermutter, die 
aus einer unverdienten Not in die an⸗ 


dere geriet. 


Krauskopfs Freunde lachten mit. 


Er verzog keine Miene. Was in— 


Waiſe geweſen, als er ſie geheiratet 
hatte! Ach, Mieze, wo biſt du!? — 
Ein neuer Film aus dem Noiofo, 
Ein junger Marquis führt eine äl- 
tere Marquife, feine Mutter, mit 
zierlihen Schritten auf der Schloß- 
terraffe Tpazieren, mährend eine 
Ichlanfe, wunderfhhöne Frau, vor der 
zivei Zafaien fich tief Depot verneigen, 
bohmütig baponraufht. Die alte 
Dame fintt in einen Geffel, der junge 
Mann fteigt die Stufen zum Bart 
hinunter, er trifft in einer verjchmwie- 
genen Allee das Kammerkähchen fei- 
ner Gattin, dag mit dem Rüden zu 
dem heranjtürmenden Marquis fteht 
und Eternblümchen auszupft. 

„Reizender Heiner Käfer”, bemerkt 
Krauskopfs Nebenmann. 

Jetzt wendet die Kleine den zier— 
lichen Kopf mit kokettem Augenauf— 
ſchlag und geht dem Liebhaber gra— 
ziös ein paar Schritte entgegen. 

Die Balluſtrade der Terraſſe im 


hat ſich halben Leibes darüber hin— 
geworfen, um dem Film näher zu 


* ſein, ihn mit den Augen zu verſchlin— 


64 
60% 


Notierungen 


der New Norfer Börfe in den tvich- 


tigiten Mftien find heute: 


Heute 2 Uhr Schlubß 


American Can Co.. .......... 3324 

American Locomotive Lo... 9 

American Smelting . ........ 5 

Anaconda 

Atchiſon 

Baldwin Locomotive 

Baltimore & Ohio...... —E 3 

Bethlehem Steel 7 

Chicago, Milo, & Ct. Raul... 3 

Central Reatber Eo........... Da 

Grucible Eteel ....o...00.. 5....135% 

General Motors .P............ 21% 

Anfpiration Copper ......... 24 

Ant. Baper KO, „.uronesonreer 80% 

Mericon Petroleum 

New Porl Central 

Nortbern Nacific 

Peopies Gas 

Reading 

Rep. Icon and Etecl...err... 2% 

Seard » Noebud 140 

Etubebaler ; 

Texas Dil 

Tobacco Products 

Union Bacific 

U. &, Rubber 

u. ©. Steel 

Utab Copper 

U. ©, Bonds, 434%, 1022 
do., 4dupros., IM8........ 87.76 
Do, 2° wuaR, BDR2...0n00 8 


Der Rücdzug des ruffifchen Heeres 


7 


nad, 


geiterin | 


z314 
24 


gen, Mit den Fingern hat er fi in 
den Rodärmel des neben ihm fiten- 
den Trreundes feft veranfert. 

„Seht Ihr denn nicht?” achzte er, 
„Mieze, meine Mieze!” 

Dunnerlitichen, fie ward, mie fie 
leibt und lebt, Araustopf3 entlaufene 
Gattin! Der zierliche Wuchs, ber 
araziöfe wiegende Gana, der leicht 
| überaepuberte Blondfopf, nichts fehl- 
te. — Uber wie fam fie in die Arme 
des franzöſiſchen Marauis? Mio in 


zdas Rotokokoſtüm? ' Wie auf den 


— 
3* 


535822822328 


84* 
— 


nl 


| 


Film? 

Krausfopf ftihrzte aut jtöhnend bie 
feine Holztreppe der Terraffe hinun- 
ter, überramite die Barmaid, die aın 
Bufett hinter der Treppe gerabe einen 
Sodtail ausfchentte und verlanate 
aus rauf zufammengefchnürter Kehle 
bon dem erften beften Angeftellten im 
Parkettraum, den Herrn des Haufe 
zu Tprechen. 

Der mar nicht antvefend, aber Teint 
Stellvertreter, ein fjmarter junger 
Menſch. 

Der gekränkte, bis zum Zerſprin— 


Ban gen aufgeregte Gatte verlangte Ge= 


84.40 


hat ein Steigen der Preije zur Folge 
aehabt. Bis 1 Uhr Beute nachmittag 
waren 270,000 Atiien verfauft wor: | aus dem Parkettraum fort in den 


den, 


Die Banmwollebörfe. 
rfe murben 


An der Hem Yorker Yaumpolib 


bente nahmittan 2:15 solnende Breile der 


zeichnet: 

:15 
27.08 
24.55 


Bliober .......28.08 
2328 


— — — — — 


Der höhere Bernf. 


Eine Kientopp-Humoresle von Dora Dunter. der 


25,68 


23.40 


nedır. Sch Niedrig Solun 


geitern 
25.98 


25.70 


Herr Arausfopf mar bon jeiner 


Gattin verlaffen worden, Er trug | Kraustopf. 


nugtuung dafür daß man ſeine Frau 
hier in den Armen eines franzöſiſchen | 


— öffentlich zur Schau ſtellte. 


Man zog den Schwerbeleidigten 


langen ſchmalen Gang hinaus, der 
bis auf die Straße lief. 
Der Freund, der Krauskopf her⸗— 


gebracht und der ihm jetzt auf dem | 


Fuß oefolgt war, brachte ſo etwas 
mie Ordnung in die hißige Debatte, 
indem er mit einiger Mühe zu erfun- 
den verfuchte mo der Firm mutmaß: 
lih aufgenommen fei. 


mehr und mehr zugetnöpfte 
fmarte junge Menid. 

„In Frankreich etwa?“ ſtöhnte 
„Sicher, ſie iſt nach 


dieſen Schickſalsſchlag weder mit | einem Schloffe bei Paris entführt 
Faffung noch mit Verzweiflung. Er worden! Gemaltfame Verführung!” !diefer Frau werden wir Frankreich 


Fuchte der Stunde nicht, die ihm fein | 


Kraustopf | 


für ’ne eingewidelte Erbömurft hal 
ten. Nun aber los, Kinder — eins, 


Eine Schar foftümierter Männ- 


|Tein, Weiblein und Kinblein, teils in 
|tereffierten ihn Schwiegermütter! er | 
| hatte nie eine gehabt!! !Mieze tvar ı 


Bauerntracdht, teild3 in vornehm fein 
ſollender Herrſchaftsgarderobe, ſtürm— 
ten an Krauskopf und dem Freund 
vorbei auf die Bühne. Auch der 
Kommandierende, ein hübſcher jun— 
ger Menſch — italieniſcher Typus, 
wurde ſichtbar. 

Krauskopf wollte hinter den großen 
Beleuchtunggapparat für Mond— 
nächte, in deſſen Schutz ſie Poſto ge— 
faßt, hervorſtürzen, aber der andere 
hielt ihn wie mit eiſernen Klammern 
feſt. „Halt noch ein bißchen! Iſt das 
amüſant! Vielleicht tritt Deine Frau 
gleich auf, dann kannſt Du ſie in 
flagranti ertappen!“ flüſterte er. 
Auf der Bühne wurde eine länd— 
licheſSzene zur Aufnahme vorbereitet. 
Der Kommandierende ſah in den Ap— 
parat und rief dann den Photogra— 
phen herbei, der die Kurbel in die 
Hand nahm. 

„Wenn ich „los“ rufe, fangen Sie 
an, Kellermann. Gruppe rechts wei— 
ter vor. Willy, nicht ſo ſtumpfſin— 
nig! So iſt's gut. Allons, los!“ 
Der Photograph drehte, die Ma— 
chine ſchnurrte. Das Genie, Fabian 
genannt, kommandiert die Handlung: 

„Brief übergeben. — Allgemeine 
dankbare Verbeugung vor der Guts— 
herrſchaft. — Drolliger Kratzfuß, 
Willy. — Muſikanten. — Schneller, 
ſchneller, zum Schlafen iſt nachher 
Zeit! Na alſo! Gott ſei Dank, das 
erſte Bild hätten wir!“ 

Der hübſche Menſch ſank in einen 
Stuhl. Krauskopf ſtürzte hinter dem 
Mondſcheinapparat auf ihn los wie 
ein Tiger. 

„Mein Herr,“ keuchte er atemlos, 
„wo haben Sie meine Frau, die Ge— 
liebte des ſchuftigen Marquis, das 
verſtoßene Bauernmädchen mit dem 
Säugling! 

Das Perſonal glotzte lachend. Der 
Regiſſeur erhob ſich und fragte mit 
vornehmer Verbeugung: „Was be— 
liebt, mein Herr?“ 

Der Freund drängte Krauskopf bei 
Seite. Zu Fabian ſagte er bedeu— 
tungsvoll: 

„Sie haben Nebenräume, wie ich 
ſehe — bitte, mein Herr, auf ein 
Wort!“ — 

Sie gingen in die Tiſchlerei rechter 
Hand. Hinter ihnen kicherte die 
Rotte Korah. Der Freund ließ 
Krauskopf nicht zu Worte kommen 
und erzählte kurz. Fabian begriff, 
lächelte melancholiſch und warf ſein 
ſchwarzes Lockenhaat in den Nacken. 

„Ich verſtehe, mein Herr, und weiß 
Ihren Schmerz zu würdigen. Aber 


| meinen Star werden Gie-mir nicht 


fortholen wollen! Ich gebe ihn nicht 
heraus — um feine Welt!“ 

Und mit geläufigem Zungenfchlag 
fing der junge Menjch an, die emi- 
nente Begabung Mieze Kraustopf3 


| für ihren „höheren Beruf” auseinan- 
derzuſetzen. 
Von unſerm Hauſe nicht“ erklärte 


„Ich habe ſie entdeckt,“ ſchloß er, 
„entdeckt im Dunkel des Zuſchauer— 
raumes. Sie ſehen und mir ſagen: 
Mit dieſer Frau wird endlich ge— 
lingen, was die deutſche Kinemato— 
graphie ſeit langem erſtrebt — mit 


Der ſtellvertretende Direltor zuckte ſchlagen — war eins! Uebrigens, da 


Weib entführt hatte noch ſegnete er ſie. mitleidig mu den Achfeln. Himmel, |ift fie feldft!“ 
Er fragte ganz einfad, fragte ſich war das ein Rhinozeros! 
Tag und Naht: Warum ift fie ges 


|gangen? 


„Bitte, meine Herren, aehen Sie 
auf Xhre Pläbe. ch werde telepho- 


Der armielige Zettel, ben fie ihm niſch Erkundigung einziehen und Ih— 
—— hatte, ſagte ihm nichis, J 


gar nichts. 
Sn ihrer 


hübfchen, 


nen dann Beſcheid ſagen.“ 


Mit ſchlotternden Knien ließ 


flüchtigen Krauskopf ſich zurückführen. 
Schrift ſtand nichts darauf, als die 


Die drei auf der Terraſſe waren 


paar rätſelhaften Worte: „Lebe wohl. total aus dem Häuschen vor Vergnü⸗ 
Ich mußte gehn. Ich folge einem hö⸗ gen. „Wo ſtecki Ihr denn! Ihr habt 


heren Beruf.“ — 


viel verſäumt! Deine Frau als 


Weder der verlaſſene Gatte, noch Bauernmädel, einen Säugling auf 
ſeine Nächſten konnten ſich einen Vers dem Arm, von den Eltern grauſam 
auf dieſen „höheren Beruf“ machen. 
Mieze Krauskopf hatte niemals Nei— 


gung für einen Beruf gezeigt — ge⸗ 


ſchweige denn für einen höheren. 
Sie amüſierte ſich für ihr Leben in den paar Tagen — es war das 
gern, zog ſich gern hübſch und feſch Letzte! — 


an, ſchwärmie für Theater und öf- 
fentliche Bälle, war ein biſſel kokett, ſie, daß die Fiims mit dem Rokoko— 


warf ein wenig leicht mit dem Geld 
umher, aber alles in allem war Mieze 
Krauskopf der beſte Kerl von der 


Welt! 


Die Freunde nahmen ſich des Ver— 


laſſenen treulich an. 


ſtreuen. 


Auf jede Art 
Tuchten Tie ihn zu tröften und zu zer- 


|verftoßen, einfah Puppe fag’ ich 
| Dir!” — — — 

Kraustopf war wie erfchlagen. Er 
Nächte nur noch. Ein Säugling — 


Eine Viertelitunde fpäter erfuhren 


fammerfägchen und dem berjtoßenen 
Bauermädel in nächfter Umgebung 
bon. Berlin aufgenommen feien, 
wahrieinlich in Potsdam, Wannfee 
oder Steglit. Die befreunpete Firma 
babe einen ungewöhnlich talentvollen 
Menſchen auf die Fahrt gaefhidt. 


E3 war feine leichte Auf- | Möglich auch, ein Zeil der Aufnah- 


Wirklich ſtand Mieze Krauskopf 


‚in der Tür eines fleinen Nebenrau= 


med, ihre Garberobenzimmer3, rei= 
zend anzufehen, im hellen Seiden- 
foftüm, einen Ernteftang mit flat: 


ternden bunten Bändern auf dem]... 


blonden Lodenhaar. Hinter ihr die 
gleichfalls verfchwundene Freundin 
in Solihtem Zivil, ald Dame 
d’honneur. 

Den verlaffenen Gatten fehen, 
einen burhdringenden Schrei aud= 
ftoßen, über Latten und Leimtifche 
fort, daß die Spähne flogen, an ihm 
weiter die Treppe hinunterjagen, war 
ein. 

Kraustopf nahm feine anfehntiche 
Leiblichkeit zufammen. und ftürzte 
ihr nad, zwei Stufen auf einmal 
nehmend. Die Frau oder da8 Le- 
ben, das aalt ihm gleich. 

Gie lief wie ein Wiefel vor ihm 
ber, neben ihnen bie johlende Stra— 
Benjugend, hinter ihnen die foftü- 
mierte Rotte Korab, Yabian, der Ge: 
niale, Kellernann, der Photograph 
mit feinem Apparat. 

„Los, 108, Kellermann“, jehrie der 
Hödhfttommandierende, „eine fo fa= 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 24. Auguit 1920. 


eixer Freundin, nachmittags von fünf ı Holy und Sadleinwand. Die Tür 


— — 


Bahnraten in Illinois. 
Zwiſchenſtaatliche Handelsfommilfion 
greift in Kontroverje zwiichen Bahnen 
und Staatsfommiffion ein. 


Mafhington, 24. Aug. Die Zmi: 
Ichenftaatlicde Handelstommiffion hat 
auf den 8. September Verhöre in 
Chicago anberaumt, um fich über 
das Gefuh der Eifenbahnen von 
Slinois jchlüffie zu werben, bie 
darum nachgefuhht haben, daß ihnen 
beimVerkehr imStaatSllinois eben- 
fall3 die für den zmifchenftaatlichen 
Terfehr zugeitandenen Erhöhungen 
der Paffagier- und Frachtraten zuges 
billigt werben. 

Die Staatskommiſſion von Illi— 
nois hat ſich geweigert, den Bahnen 
die verlangte Erhöhung der Paſſa— 
gierraten um 20 Prozent zu bewilli— 


zwei, drei — ruff auf's Trapez!“ — gen, und hat ihnen bezüglich der 


Frachtraten nur eine Erhöhung von 
3314 Prozent zugeftanden, während 
fie 40 Prozent gefordert hatten. Der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ—⸗ 
ſion ſteht laut den Beſtimmungen des 
neuen Eiſenbahngeſetzes auch die Ju— 
risdiktion über die Bahnraten inner— 
halb der einzelnen Staaten zu, und 
man erwartet, daß ſie auch in 
anderen Staaten, in denen die For— 
derungen der Eiſenbahnen nicht zu— 
geſtanden werden, eingreifen wird. 

Die Verhöre in Chicago werden 
vom Kommiſſär MeChord geleitet 
werden, der dann dem Plenum der 
Kommiſſion ſeinen Bericht unter: 
breiten wird. 


Nicht unterzukriegen. 

Deutſche Spielwarenfabrikanten haben 

ſich engliſchen Markt zurückerobert. 

Waſhington, 24. Aug. Laut Be— 
richten, die heute dem Handelsdeparte— 
ment zugegangen, hat Deutſchland 
ſich einen Teil des Handels, nament— 
lich des Spielwarenhandels nach 
England wieder zurüderobert. In: 
folge des beutfchen Gelbfurfes find 
die deutfchen Fabrilanten billiger als 
die englifchen Fabrilanten zu liefern 
imftande, und bie leßteren haben be— 
reit3? bei der englifchen Regierung 
Befchiwerde geführt und verlangt, dap 
die Einfuhr folder Waren aus 
Deutfchland verboten werben foll. 

Ob's was nutzt? 


Generalanwalt Palmer läßt angebliche 
Verſchwörung der Kohlenhändler zur 
Preistreiberei unterſuchen. 
Waſhington, 24. Aug. General— 

anwalt Palmer hat die Bundes— 

diſtriltsanwälte angewieſen, eine an— 
gebliche Verſchwörung von Kohlen— 
händlern zu unterſuchen, die angeb— 
lich darauf abzielt, die Kohlenpreiſe 
in die Höhe zu treiben. Bundesgeheim— 
agenten haben, wie es heißt, Beweiſe 
dafür gefichert, daß die Kohlenhänd- 
ler die Kohlenpreife dadurd) in bie 

Höhe getrieben haben, daß fie fich die 

Kohlen gegenfeitig immer wieder ver⸗ 

fauften. Sollte jih eine Berfchmö- 

rung zur Preistreiberei nachweiſen 

laſſen, ſo wird unverzüglich gericht- 

lich gegen die betreffenden Stohlens 

händler vorgegangen iverben. 
— — — 


Aus Bereinstreifen. 


Die Aktiven, Paſſiven ſowie Freunde 
der Liedertafel Vorwärts 
planen für Freitag, dem 10. Septem— 
ber, einen auf drei Tage berechneten 
Ausflug nach Flint Lake, Ind. Die 
Vorbereitungen liegen, um allen Teil— 
nehmern einige äußerſt genußreiche Tage 
zu ſichern, in den Händen eines tüchtigen 
Komites. Es ſind ſchon jeizt zahlreiche 
Anmeldungen zur Teilnahme eingelau— 
fen. Perſonen, die die Tour mitzuma— 
chen wünſchen, ſind erſucht, Herrn Fritz 
Grobel, 2120 Lincoln Avbe., zu benach⸗ 
richtigen. Der Preis für nicht zum 
Verein gehörige Gäſte iſt auf 8315 an— 
geſetzt, der für paſſive Mitglieder der 
Liedertafel Vorwärts auf 312. Dies 
ſchließt die Koſten der Fahrt, ſowie Koſt 
und Logis in Flint Lake ein. 

— — —e e ⸗— 


* Die Verliebten. — Touriſt 
(ein Pärchen in dan Straßen Roms 
beobachtend): „Oie beiden ſcheinen 
auf der Hochzeitsreiſe zu ſein! Sind 
ſchon in Rom und haben noch den 
Bädeker von der Schweiz bei ſich!“ 

— Eine Leiſtung. — Intimus: 
„So, ein Rebhuhn haſt du wirklich 
ſchon einmal geſchoſſen?“ — Sonn— 
tagsjäger: „Ja, ich hab' in meinem 
Leben einmal ſchon einen halben 
Tag lang von der Jagd gelebt!“ 

— Apanciert. — Mutter: „Na, 
. avanciert ift mei NRejerl beim 
Iheater,.... bisher ift fie in dem 
neuen Stüde als jiebente see aufge: 
treten ſeit geſtern iſt ſie als 
dritte Fee auf dem Zettel!“ 

— Der Don Juan. — „Ich muß 
Sie um eine Erklärung bitten, mein 
Herr; Sie haben geſtern Abend bei 
der Bowle meine Schweſter geküßt!“ 
— „Ihre Schweſter — welche war 
denn das?“ 

ann € Pfojtet uiid, Pr, 

3 DE Roh wegen iraend ci« 

ner NKranfheit eder 
Shwähe zu Zoniultie- 
ren, Die neueiten Heil» 
methoden für Ndeu⸗ 
motiömus, Magen», 
Xeberleidven, Statarch, 
Aronifhe Krankheiten, 
Blutfiöeungen, anftels 
353 zankheiten, 


en 


Whisky und Politik, 


Sollen für Doppelmord im Beang 
Arts Club verantivortlich fein, 


Miller und Morton, 


Sind angeblih Mitalieder eincs Ringes, 
ber verrufene Lokale mit Schnaps 
veriorgt. — Lchterer nod) eifrig ges 
ſucht. 


Senſationelle Enthüllungen wer— 
den von der Unterſuchung erwartet, 
welche durch die Ermordung der bei— 
den Geheimpoliziſten William, Spike“ 
Henneffey und James Mulcay im 
Beaur Arts Club, 2704 ©. State 
©tr., veranlaßt worden ift. Politi— 
ſcher „Pull“, deſſen ſich gewiſſe Häl— 
ter verrufener Lokale im ſüdlichen 
Teile der Stadt erfreuen ſollen, und 
ein Whiekyring, der angeblich die 
Lokale mit Feuerwaſſer und anderen 
geiſtigen Getränken verſorgt, werden 
ſür die ſchmachvollen Vorgänge ver— 
antwortlich gemacht, die ſich geſtern 
am frühen Morgen in dem Lokal ab— 
ſpielten und mit dem Tode der beiden 
Beamten endeten. 

Der Beaux Arts Club iſt angeblich 
eine Spielhöhle, in der ſich Neger 
und Weiße einfinden und in der ſtets 
geiſtige Getränke zu haben ſind. Auch 
in der vorvergangenen Nacht wurde 
dort wacker gezecht, und der vertilgte 
Schnaps wurde angeblich von einem 
Ring geliefert, dem Samuel J. Mor—⸗ 
ton, Hirſhe Miller, der Gerichtsdie— 
ner, und mehrere andere Perſonen 
angehören ſollen. Auch die beiden 
erſchoſſenen Geheimpoliziſten ſcheinen 
in die Angelegenheit verwickelt gewe— 
ſen zu ſein. Mehr als 83200,000 ſoll 
der Ring durch den ungeſetzlichen 
Verkauf von Whisky eingeheimſt ha— 
ken. Ob die beiden Beamten Kennt⸗ 
nis davon hatten und Schweigegeld 
verlangten, oder ob ſie bemüht wa— 
ren, dem ungeſetzlichen Treiben ein 
Ende zu machen, ift noch nicht aufge- 
tHärt, aber e& jcheinen Angelegenhei: 
ten bes Whistyrings geivefen zu fein, 
die zu den Streitigkeiten führten, 
welche mit dem Doppelmorde endeten. 
Seine Niederlage hatte der Ring an- 
geblich in einem Gebäude an Michi: 
gan Ave. und 36, Str., das fürzlid, 
wie Leutnant Paul Duffy von ber 
Bezirlämache an Cottage Grove Une. 
fagt, von den Geheimpoliziften Mul: 
caby und Henneffeyg ausgehoben 
wurde. 

Die Schießerei. 

Aus den Ausſagen der zahlreichen 
Zeugen, die in Verbindung mit dem 
Falle verhört wurden, und die zum 
Teil widerſprechender Art waren, 
ſchließt die Staatsanwaltſchaft, daß 
die Schießerei ſich wie folgt abſpielte: 

Miller, 
Namens Smithyh betraten am frühen 
Morgen, nachdem ſie Ike Blooms 
Lokal beſucht hatten, den Beaux Arts 
Club und gerieten in einen Wort⸗ 
wechfel mit dem Geheimpoliziften 
Mulcahy, der mit einer Negerin, be: 
fannt unter dem Namen „Salome“, 
an einem Zifche fah. Der Polizift 
wurde niedergefchlagen, und als er 
Gebrauch von feinem Revolver ma-= 
chen mollte, fam ihm Hirfhe Miller 
zuvor und jchoß ihm eine Kugel in 
den Leib. Sein Kollege Heuneffey, 
der ihm zu Hilfe kommen mollte, 
wurde ebenfalls niedergefnallt, und 
der Geheimpolizift Ihomas-Mulcahy, 
fein Verwandter des erfchofjenen 
Mannes, der fich ebenfalls in dem 
Rotale befand, wurde zu Boden ge- 
mworfen und mißhandelt. Miller und 
Morton verliefen dann rajch das 
Lotal und fuhren mit des lepieren 
Kraftwagen, der vor der Tür bereit 
ftand, davon, 

Die ſchwer verwundeten Geheim— 
poliziſten wurden nach einem Hoſpital 
gebracht, wo ſie beide kurze Zeit ſp.⸗ 
ter ftarben. Keiner von ihnen konnte 
Aufklärung über den Vorfall geben. 
„Es war nur eine freundſchaftliche 
Balgerei und dann wurde plößlich 
geſchoſſen“, ſagte Mulcahy, den Po— 
lizeichef Garriih kurz vor ſeinem 
Tode im Merchy Hoſpital aufſuchte. 
Weitere Angaben wollte oder konnte 
er nicht machen. 

Miller wurde bald nach geſchehe— 
ner Tat in ſeiner Wohnung feſtge⸗ 
nommen und hat, wie es heißt, ge— 
ſtanden, den erſten Schuß abgefeuert 
zu haben. Sein Genoſſe Morton 
aber konnte noch nicht ergriffen wer—⸗ 
den, und ebenſo werden Wallace 
Tyler, der Geſchäfisführer des Pekin 
Cafes, und mehrere andere Zeugen 
noch eifrig geſucht. 

—t — — —— 

*Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Wendvoſt“. 


Laßt Euch regiſtrieren! 


Die am 15. September ſtattfinden⸗ 
den Borwahlen ſind von der größten 


Morton und ein Manıt | 


Don den Nädern zerimatınt, 


Frau Ana Wanien von einem Yradıt- 
zug überfahren und getötet. 


Die 40 Kahre alte Frau Anna 
Wanien, 1005 S, Eajt Ave., wollte 
geitern abend in der Dämmerung 
an der Genderfeit Ave. die Geleife 
der Soo Rinie freuzen, als ji ein 
Fradhıtzug bereits in unmittelbarer 
Nähe befand, Sie mufte das Vor- 
haben mit ihrem Xeben bezahlen, 
denn fie fan unter’ die Räder, welde 
fie zermalnten. 

Während er. vor feiner elterlichen 
Mohnung fpielte, wurde der bvier- 
jährige Frank Mazarfa, Nr. 2530 
S. Throop Straße von einen von 
George Sarvey, Nr. 4400 ©. Union 
Avenue, gelenften Sraftlaftwagen 
überfahren und auf der Stelle ge 
tötet. Sarbey wurde nicht verhaf- 
tet, da nad) Angabe von Nugenzen: 
gen der Knabg unmittelbar in den 
Mad des Gefährts Tief. 

An der 11. Straße und Midi: 
gan Avenue gerieten Zofeph Delofa, 
Nr. 2315 N. Kedzie Avenue, ımd 
jeine rau unter die Räder eines 
von Sohn Durad, 4103 ®. SHar- 
rifon Straße, gelenften Kraftwa— 
gens der Bundespoft. Defofa erlitt 
einen Schädelbrudy und feine Frau 
trug fchwere Abihürfungen davon. 
Beide wurden nad) dem St. Zufas 
Hofpital gebraht. Durad wurde 
in Saft genommen. 

Als er einem Eiswagen der Con: 
fumers Company folgte, ftürzte 
dent vierjährigen Nihard Te Groot, 
Nr. 10656 ©. State Str., ein Eis- 
blo& auf den Kopf. Das Sind er- 
litt einen Schädelbruch, deſſen Fol— 
gen es ſpäter im Pullman Hoſpital 


erlag. 
—— 


Hatte ihren Grund dazu. 


Check der Chicago Telephone Co. von 
der Stadt zurückgewieſen. 


Die Stabt hat fich gemeigert, einen 
ihre von der Chicago Telephone Co. 
äzugejtellten Ched auf $438,941.38 
anzunehmen. 3 find diefes bie ihr 
fontraftgemäß zuftehenden 3 Prozent 
der Bruttoeinnahmen ber Gefellfchaft, 
die Anmälte find aber der Anficht, 
daß fie fich durch die Annahme mit 
ıden bon der Staatfommiffion für 
öffentliche Nugeinrithtungen angeord- 
neten, den Beftimmungen be3 Kon— 
traft3 miderfprechenden Natenerhö- 
hungen einverftanden erklären würde, 
mas fie natürlich nicht tun molle. 
Eben denfelben Standpuntt nehmen 
ſie bekanntlich auch den Straßenbah— 
nen und den Hochbahnen gegenüber 
ein. Die von den drei Geſellſchaften 
der Stadt angebotene aber zurückge— 
wieſene Summe beläuft ſich auf 
$1,856,000. 


Der geplagte Mieter, 


Joſeph Rojenblatt vom Haußherrn drei» 
mal auf Ausjegung verflagt. 


B. Ubendera gehört das breiftödige- 


Zinshaus Nr. 8314 ©. Hermitage 
Une. Seit NYahren bewohnte das 
Ehepaar Joſeph Rofenblatt die Vor: 
berwoßnung im dritten Gtodiwert 
bed Gebäudes, und am 7. anuar 
hatte er mit dem Hausherren abermals 
auf ein‘ahr einen mündlichen Miet3- 
fontratt abgefhhloffen. Ym April 
bereute Udenberg die Sache und er 
tagte auf Befit der Wohnung. Ge— 
ſchworene im Stadigericht entſchieden 
gegen ihn, eine zweite Klage im Juni 
nahm einen gleichen Ausgang, und 
unlängſt hat er wieder auf Beſitz ge⸗ 
llagt, obwohl er die Miete ſtets 
pünktlich erhalten hat. Heute hat 
Rofenblatt aber ein Einhaltöverfah- 
ren im Sreidgericht angeftrengt, um 
fih vor meiteren Beläftigungen fei- 
tens de3 Hausherrn zu jchüben. Die 
erite Klage ift noch in ber Schmebe. 


Kam gerade zu reihter Zeit. 


Tran Edith Te Muth von ihrem Schwa— 
ger bon Tode erretiet. 


ALS der Roliziit Walter De Muth 
geftern abend fpät gemädlid in 
einem Armjtuhl auf der Sheffield 
Ave, Wade jah, wurde er telepho- 
nifch aufgerufen, Er erfannte die 
Stimme feiner Schwägerin Frau 
Edith De Muth, 845 Erescent PT. 
Da jede Frage an fie unbeantwortet 
blieb, eilte er, nicht3 Gutes ahnend, 
in einem Auto zu ihr. Er fand die 
Zür -zu ihrem Schlafzimmer ver- 
Idhloffen, fprengte fie und fand feine 
Schwägerin befinnungslos auf dem 
Tußboden, das Zimmer mit Ga3 
angefüllt. Nady vieler Mühe gelang 
e3 ihm, die nahezu Eritidte wieder 
zu jich zu bringen, 


Stadt erhält Geld, 


Countyſchatzmeiſter Gibbons wird biefe 
Woche zwei Millionen bezahlen. 


Eountyfchagmeifter Gibbons ver: 
Ipradı heute dem ftädtifchen Kämme- 
ter, noch in diefer Woche zwei Mil: 
lIionen Dollar? an Steuergeldern an 
die Stadthalle abzuliefern, momit 
ber erften Not gejteuert wird. 


L.Kaufmann 


“ee Oo. 
Bank, und Chhiffskartengeihäft. 
114 N. LA SALLE STR, 

Chicago, Ill. 

Telephon Franklin 5722. 

Filiale: 9152 Exchange Avenue, 
Telephon Co Chicago 2884, 


Hentige Preile 


um 10 Uhr vormittags 
per oft und Kabel — unter 
Garantie: 


Deutihland .....$200 . 
+ Defterreih ........$49 

Ungarn —X . 849 

Czechoſlowakei 


Jugoſlavia 
Polen 
Rumänien »--. 


Gzehojlowafei ..$190 
Leinoten ........9265 
Polnische Marf....H70 
Di een ⏑⏑⏑———— 
Francs 


Staats- u. Städteanleihen 
billigſt an Hand. 
Schiffskarten 
auf allen Linien. 
Päſſe und Steuerſachen, 
Dokumente. 


Offen heute bis 8 Uhr abends, 
Auszahlungen in Wien u. Berlin 
in etwa achtzehn Tagen 
jetzt effektuiert und Original⸗ 
empfangsbeſtätigung bereits 
ausgeliefert. 


Den Berickungen erlegen. 


Lenker des Autos liefern fich der Polizei 
aus, 


Im Fort Dearborn Hofpital iſt 
heute Frau Minnie Bromi, Nr 4318 
Foreſtville Ave. ven Verlegungen er= 
legen, welche fie vorigen Samätag et= 
litt, al3 fie an 44. Str. und Grand 
Boulevard von einem Kraftwagen 
überfahren wurde. Die Grunbeigen- 
tumshändler Harıy E, HobbE & 
Grubb, Nr. 454 D. 47. Str., melde 
fih angebli) in dem Nuto befanden 
und bezichtigt werden, durch, ihre 
Fahrgeſchwindigkeit den Unfall ver- 
urfaht zu haben, lieferten fi der 
Polizei aus. - 

Frau Bromn, die Gattin bon 
Ralph T. Bromn, befand fi) in &e- 
ſellſchaft von Clarenee Eurtiß, der 
ſeit drei Jahren bei ren — 
wohnte. Beide wurden von dem 
Kraftwagen erfaßt, als ſie die 
Straße überſchritien. Curtis flog 
auf einen Raſenplatz und ent— 
kam mit geringfügigen Verletzun— 
gen. Das Auto ſoll mit großer Ge— 
ſchwindigkeit gefahren ſein. 

Frau Mary Mulvey, Nr. 409 O. 
45. Straße, und ein Prieſter der 
Holy Angels Kirche waren Zeugen 
des Unfalls. Der Prieſter nahm ſich 
Curtis' an, während Frau Mulvey 
Frau Brown auf den Raſenplatz 
trug. Beide Verletzte wurden dann 
ins Hoſpital gebracht. 

 — — ⸗ — — 
Reue Morgenzeitung. 


Am Montag morgen, dem 1. Ok⸗ 
tober, wird eine neue Morgenzeitung 
in Chicago erſcheinen, das Journal 
of Commerce“. Andrew M. Law⸗ 
rence, der auch das „Journal of 
Commerce“ in San Francisco her⸗ 
ausgibt, wird ſie herausgeben. Die 
Zeitung iſt für Geſchäfisleuie be— 
ſtimmt; die allgemeinen Nachrichten 
werden, knapp gefaßt, die beiden er⸗ 
ſten Seiten einnehmen, der Reſt des 
Blattes wird Handelsnachrichten ge⸗ 
widmet ſein. Die Geſchäftsräume be⸗ 
finden ſich im Templegebäude, 108 
©. La Salle Str., Redaktion und 
Druckerei werden im Gebäude 162 
Auſtin Ave., Ecke Wells Str., unier⸗ 
gebracht werden. 

— —— — 


Werden Perus Marine re⸗ 
organifieren, 


New York, 24. Auguft. Bier Of 
figiere der Vereinigten Staaten, Ma- 
tine werben morgen auf bem®ximpfer 
Santa Eliza nad) Peru abreifen, um 
die Marine und die Marineatademie 
Perus zu reorganifieren. Die Offie 
ziere find Commander %. €. Yrager, 
Commander Lewis D. Cauſey, Com⸗ 
mander Charles G. Daby und Leut- 
nant Paul Figfimmons. Hierdurch 
wird ber kürzliche Beſchluß des 
Kongreſſes in die Tat umgeſehl, 
demzufolge Offiziere der amerikani⸗ 
ſchen Marine abkommandiert werden 
dürfen, um bei der Ausbildung der 
Marine ſüdamerikaniſcher Länder be⸗ 
hilflich zu ſein. Peru war das erſie 
Land, das um die Ueberſendung von 


ooo gabe. denn Krauskopf hatte für nichts men ſei im Atelier der Firma, in 
Sinn. Friedenau, gemacht worden. 

Beim Skat war er ſo zerfahren, Beim Moͤrgengrauen fuhr Kraus— 
daß nicht mehr mit ihm auszukom⸗ kopf mit dem Freund nach Poisdam, 
men war. Er wimmelte Aſſen und wohin der Rokokofilm wies. Von da 
Zehnen hinein, wenn längſt kein nach Wannſee, Stegliß — nirgends 
Atout mehr im Spiel war. Ja, er eine Spur. 
genierte ſich nicht, die lange Farbe | „Der fmarte junge Menfch ift mit 
auäzufpielen, wenn fein Partner in /im Komplott, Mir werden genad- 
ber Mittelhand faß. — ! führt. Sie ift in Pari? — mit dem 

Endlich fam einer von Kraustopfs | Marquis und dem Säugling — ber: 
dreunden auf eine neue bee: „Der |Taffe Dich drauf!“ 

Kientopp“, in beffen Zeichen jet ganz | „Unfinn! Auf nad Sriedenau!“ 
Berlin Stand. Mit geringer Mühe erforfhten fie 
„Deinettvegen“, brummte Krauß | da Atelier der befannten Yyirma. 


mofe Yagd nah der Frau Friegen 
wir jo bald nicyt wieder auf ben 
Film!“ 

Meit hinten am Ende der Straße 
holte Kraustopf feine Mieze ein, Er 
jerte fi) nicht um das gaffende !zerung fofler ei man "raulide Unter 
Ftiedenau, nicht um den Photogra⸗ eie fotert, che Nr beiden weuer 
phen, der jebe Berveaung, Kampf und | Nein Seilverluft, Br. Mok Bereäinet fo we 
rg > und Berföbnung, Tränen na, Daß Tin Arönt — —— 
und Küſſe auf- die Platte brachte, 


nicht um Fabian den Genialen, der Dr.B.M.ROSS, öpezialifl 


— * unter den zufchauernn u ame an, u 
and und Jaut rief: Gin gradwierter und Kigenjlertes Wrzt jeit 1882, 
„Es lebe Die Entdedung durch den > 


"* |inematogropfen! &8 Iche bie 4ngb| © rue trat: 
Be ar ze en auch * — — Hand, das große |nach ber Frau! Hurra! Hurral“ |, MW Ueulprkäne, & 
Kieni r gern at, us. haus, : Stod"i * — — En 
 Imen dagewefen. - Allein ‚oder mit !duftete'ed nad) Staub, Leim „Sonn Ä 


beingen die Ge⸗ 
e und — 55— 

ezeichnete deutſche mittel 914 
606) für bie Heliung von Dint- 


Bebentung, da c8 gilt, bie Kandida= 
ten für eine grofie Anzahl der aller: 
wichtigiten Aemter auszuwählen. Jc- 
der, der regiftriert it und feit ber 
legten Wahl feine Wohnung nicht 
wecjfelte, kann daran teilnehmen. 
Die alten Stammliften find nod 
ailtig. Wer aber nicht regiftriert ift, 
oder wer feit der Ietsten Wahl umzog, 
kann nicht ftimmen, e3 fei denn, ba 
er morgen, Mittmod, den 25. 
Angnft, feinen Nemen in die Liiten 
eintragen läht. An„efichts der Wi» 
tigfeit der Borwahlen und der im 
November ftattfindenden Wahlen 
follte jeder von ihnen vom biejer Ge- 
fegeniheit Gebrauh machen. Diele 
Mahnung gilt ganz befonberd audı 
für die Sr t, weldhe vielleicht für 


Dffizieren erfuchte. Die vier Offi- - 3 

ziere werben zivei Jahre Sang in 5 

Beru bleiben. 

Neuer Gouverneur für Bietoria 
Auftralien. 


London, 24. Aug. Lorb Strab- 
brofe ift zum Gouverneur von Bir ° 
toria, Auftralien, ernannt worden,  ° 
als Nachfolger von Sit Lyulpb = 
Stanley, der den Gouverneurdpofien = 
feit 1914 befleidet hatte; 


nie Dr. Bo, fie anteendet, 
iundheit, Eiärf 


05 au 
(verbefiert 
3 25jährt altiide Ext 8 

to ringe pr e Erfahrung al 
Spezlalift bietet den Aranlen Ci 
erfolgreigen und ehrlichen et 


Kurz und Neu. 

Der 35 Jahre alte Walter 
Kleinemann, 4427 Keokuk Ave., 
jagte fich geftern abend in feiner 
Wohnung, bon Verzweiflung ge- 
padt, eine Kugel in den Kopf und 
haudıyte nad; wenigen Minuten fein 
Reben aus. Das Motiv der Ber- 
zweiflungstat ijt nicht bekannt. 

* Kreisrichter Baldwin mwirb am 
7. September in bie Verhandlung be3 — 
Kingſchen Teftamentsprogeffes, in) * Mm. f. Tutile, der longjäigee 
dem e3 fich um vier Millionen Dol-| Setretär bes Kunftinftituts, hat fin 
atd. handelt, wieber eintreten, da er|NYımt niedergelegt. Er mirb in eme 
bei Beginn bes zegelmäßigen Ger | Makierfirma eintreten 
jelhtsinhres, bierzehn Tage fpäter,| — 
Manzleifäle zu verane| 4 5 u ur, a 


* 


srüblahr, Elanbard „..... 
Winter, bart 
Rongen, beif 

— — 

BEER ine esvasene 

Klete ver Tonne.cereunene 

Heu. (Berlauf auf den Gelcifen.) 

<Zimotby, 40.00 
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Liebesgaben 


Die beſte Zeit, Kleider für 
Herbſt und Winter nach drü— 
ben zu ſenden, iſt jetzt. Geben 
Sie uns genügend Zeit, die 
Sachen vor Einſetzen des kal⸗ 
ten Wetters an Ihre Lieben 
abzuliefern. 

Eßwaren können mitgeſchickt 
und direkt von uns bezogen wer⸗ 
den. Verpackung und Kiſte frei. 

Ablieferung nach Enropa unter 
Garantie nchit voller Werjiche- 
rung. 

Wir holen Ihre Pakete ab, 
Um Sendungen wendet Eu an 


- - Dei ZN 
sI® 
- : ren ’ 
*— ee 
A ANCORPORATED 
181 N. La Salle Str, 


nahe Lake Str., Chicago, ZII. 
Telephon: Franklin 6126. 


> 


Zelephoniert an im3 um meitere 


Auskunft. 
5 Difen täglih_ von 9 Mür morgens 
.« „bis 7 Uhr abends, 
Spezialvertreter: Hans Zober, 
552 W. North Ave, Zimmer 200, 


agfondift* 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpegiell für Ex⸗ 
port gepadt, find bei und vorräs 
tig. ir beridiffen aber aud) 
When, die nicht bei und nelauft 
iind, —— Bacon, 12 
und, $2.75. 

Kleider, Ehube ufm. Tönnen 
beigepadt werten. 

ie gepadten Kiften fönnen bes 
(iebig fchiwer fein. 
. Berfiherung mird buch uns 
beſorgt. 

Wir laſſen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpacken. 

Verſchiffungen jede Woche. 

Eadjgemäße Beratung burd 
deutſche Fachlente. 

Unſere Ablieferungen ſind be⸗ 
tannt als zuverläſſig. 

Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben gus Deutſchland liegen 
zur Einſicht vor. 

Ruft uns auf! Tel. Franklin 4034 


Transatlanlit 
Packet Co. 


164 N. La Salle Str. 


Spegal⸗Vertteter:? Adolf Eteye. 
Zelephon: Naben2mwoob 1054. 


1n26,lalondido” 


; nad allen Ländern 


per Boft, per Kabel, per Rant:Ched, 


> Schiffsfarten 


für alle Linien über 


Bremen, Danzig, _ Antwerben, 
otterdam, Copendagen, Genua, Trieft, 


— 
-.. 


amburg, 
bre, 


Deutsche Städte-Bond;, 


ebenfo Reichs⸗ und Induſtrieanleihen. 


Geld- Banknoten 


aller Länder, ftet3 borrätia. 
Aufträge von außerhalb prompt erledigt. 


Made darauf aufmerlfam, dab th niedrigfte 
Raten berehne; bitte borzufpreden. Ucberzeus 
gung -madit wahr. 


Liberty Bonds 


oelauft, zahle dafür hödite Preife, 


J. $. LOWITZ, 


etabliert 26 Jahre, 
nahe 
Jackſon 
neben Atlantic Hotel, früher Kaiſerhof. 
Offen 06. Sonntags 10—-12 vorm. 
modidoſa⸗ 


Du Sofort beforgt: gg 


Bälle und Schiffslarten 


— nmach — 
Deutſchland, Deutſch⸗Oeſterreich, 
Ungarn, Czecho-Slowakia, 
Jugo⸗Slavia u. ſ. w. 
— hauptlächlich — 

Päſſe, um Verwandte hierher 
kommen zu laſſen. 
Erbſchaftsangelegenheiten, Kauf und 
Berkauf von Grundeigentum und 


Berſicherung aller Art. 


Sechſel und Verſand von ;eld zu Tancdprei- 
ſen auf die erſten Banken in der alten Heimat. 


Leopold Heumann & Co. 


" Metropolitan Biock 154 W. Randolph Str. 
Ede La Ealte Etr., Zimmer 19. 
Notarints-Kanzlei. 

Bir beforgen au alle Erlundiaungen nad 
' Bervanbten in der alten Heimat, 
Sffice offen jeden Tag ton 9 bi8 5 Uhr, Cams. 

tag bis Uhr nahm, oder abends nad 
uUebereinlommen. — Telephon Franklin 104. 


Geldſendungen 


u Sentichlaud. Deutqh· Deſterreich, Czeho · 
i Unga Volen. 
ee aus Selle, 


Schiffatarten 


€ gentue und Motariati-Ranzlel, 
Big Laufen und belaufen: 


Liberty Bonds 


„V. ZINNER & (0. 


4 (Im Geisätt felt 1908.) 
- @. North Ave. Tel. Diverfey 8287. 
S. Afhland Ave, Tel. Blod. 6570. 


Offen 98, Gonntasd 12. 
en. 1063°2 


Zu verkaufen: 
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Das neue Europa. 
(Foriſetzung von Eeite 4.) 


zienrat aus „Rideamus“ Hausbällen 
wieder ſagen kann: 


dieſen Sommer nach 

Schedeningen, 

Wo wir jetzt immer den Sommer 
verbringen, 

Früher gingen wir nach Pontreſina, 

Aber da ſind uns jetzt zu viele Ber— 

liner.“ 


Aus dem ſtattlichen Häuſer- und 
Hotelgewimmel von St. Moritz Dorf, 
wo ſelbſt in dieſem ſtillen Sommer 
bei Konditor Hanſelmann am Nach— 
mittag ſich Alles verſammelt, was 
der Valuta zum Trotz noch zu frohem 
Wandern und Tennisſpiel ſich einge— 
funden hat, führt eine Drahtſeilbahn 
luftige Höhe von „Chan 
tarella“. Faſt an der Baumgrenze, 
in über 2000 Meter Höhe, ſteht das 
prächtige, breitgelagerte Sanatorium. 
Trunken ſchweift von ſeiner Teraſſe 
und aus ſeinem vom Sonnenlicht 
durchfluteten Räumen der Blick über 
die blendend weißen Bergſpitzen der 
verſchiedenen „Piz“ der Bernina⸗ 
gruppe, an deren tiefere Wieſenab— 
hänge ich die berühmten Lärchenmwäl- 
der des Engadin fließen. Sie 
fehen heute aus, mie wenn ein ver= 
beerender Waldbrand fie geftreift 
hätte. Ein böfer Wurm verzehrt die 
grünen Nadeln und giebt den immer: 
orünen Bäumen eine roftartige 
Farbe. Torjtleute beraten, mie bie- 
jer Vernichter zu befämpfen fei, ber 
zwar die malerifhe Wirkung eines 
farbenglühenden Herbjtes im Laub: 
wald vortäufcht, aber doch das Tal 
einer großen Schönheit beraubt und 
auh den Dgonreichtum mindert. 
Dben im „Chantarell.” aber ift das 
Rüftzeug zum Kampf gegen andere 
Feinde. Da ift aufgeitellt, was bie 
Elettrotherapie an Anftrumenten zur 
Heilung und Belebung de3 Nerpen- 
items nur erfunden hat. Röntgen 
beitrahlungen, finnreiche elektrifche 
Apparate zur Stärlung der Leis 
fiungsfähigfeit jedes einzelnen Mu3- 
teld. Bäder aller Art und fpezifi- 
ſchen MWirkfamteit, das Alles geleitet 
von Yerzten wie Dr. Wanner, die an 
Srt und Stelle die Forfchungen eines 
Dr. E. Stäubli über die Einwirkun— 
gen de3 Gonnenlichtes auf die Meb- 
tung ber roten Blutkörperchen fort- 
fegen, die in reich eingerichteten La= 
boratorien in fteter Unterfuchung de3 
Blutes der Stranfen bie richtigen 
Wege zu ihrer Heilung meifen. Und 
bei allem Komfort und Behagen eines 
großen Hotels ie volllommene Ruhe, 
die die Nerven der Heilfucher eritar= | 
ten läßt, verbunden mit einer Torge | 
fültigen biätetifchen Küche, die ben! 
Diabetilern die Gefundung von 
ihrem fehweren Leiden ermöglicht und 
die, in Verbindung mit der Walfer- 
behandlung und mechanifhen Mai: 
Tage, den fonft gefunden Körpern bie 
erjehnte Schlantheit miebergiebt, | 
Zange plauberg ich mit dem = 


„Wir gehen 


gewandten Leiter des Haufes, bem 
Oberft IhomasBadrutt, der dieſe 
Anſtalt wohlbedacht geſchaffen hat. 
Ueber die Sorgen der Kriegsjahre, 
die Hoffnungen des Friedens, die ſich 
noch immer nicht erfüllen wollen. 
Ueber Alles, was die Schweiz ſelbſt— 
los den Leidenden aller Völker gebo— 
ten hat, da ſie nur eine Inſel im 
brandenden Meer der Kriegsflut war. 
Und was ſie ihnen nun wieder ſein 
lönnte und ſein ird, wenn die Men— 
ſchen zu halbwegs normalem Leben 
zurückkehren werden. Und ich erzähle 
ihm von Tagen im fernen Norbive- 
ſten, wie in den olhmpiſchen Bergen 
Amerikas am Lake Crescent bei 
Seattle im Staate Waſhington, an 
die ich da oben immer wieder denken 
muß. Wo ein deutſcher Arzt eine 
ganz Ähnliche Heilftätte zu erbauen 
unternommen hat, auf beren Teraffe 
ich bor bier Jahren gerabe jo in eine 
Öipfelmelt der Berge, in die ragen: 
ben Nabelholzwälber und auf den 
Blauen Spiegel eines See nieder: 
blidte, wie heute, da ich fechstaufend 
Meilen davon entfernt in den Schwei⸗ 
zer Bergen bin. „Quififana“ dort 
tie hier. „Hier wird man gefund!“ 
„Die Melt it vollfommen überall, 
two der Menf nicht hinfommt mit 
feiner Dual,“ Aber der Menfch und 
feine Qual hat ein Recht auf die 
Welt. Und darum muß er jenen 
danten, bie ihm Stätten erbaut „as 
ben, wo bie Welt doch vollkommen 
ift und io er troßdem. fein Leid und 
feine Qual lindern kann. 


— 9 
Fledermäuſe. 


Von Adolf Koelſch. 


Die Fledermaus iſt ein Menſchen⸗ 
fkelett mit einem Juſektenfreſſer— 
ſchädel darauf. Das grauſam Gro— 
teske der Miſchung, die in dieſem 
Tiere ſteckt, wenn man es ſtelettiert. 

Vor der Fledermaus habe ich als 
Knabe zum erſtenmal empfunden, 
daß von Gott wohl noch andere We— 
ſen als nur der Menſch „nach ſei— 
nem Ebenbilde“ geformt worden 
ſind, und daß der Menſch in bezug 
auf ſeine Geſtalt nicht beziehungs⸗ 
los und iſoliert in der Welt ſteht. 
Affen rannten ja keine in unſeren 
Kraichgauer Wäldern herum, und 
die übrigen vierfüßigen Tiere wur— 
den ſchon durch die Behandlung, die 
ihnen der Menſch zuteil werden ließ, 
in ſolchem Abſtand gehalten, daß 
die Einbildungskraft ſie jedenfalls 
nicht zu einem würdevollen Ver-⸗ 
gleich heranzog. Erſt die Fleder— 
maus durchbrach jene Scheidewand, 
wenigſtens in der Ahnung. Das 
ging ſo: 

Wir hatten dem Kirchendiener 
verſprochen daß wir das Elfuhrge⸗ 
läute für ihn beſorgen würden, denn 
e5 war die Jahreszeit, 
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Haushaltwaren, die 
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Acme Bee 


State. Adams and Dearborn Streets 


— y>ufı 


Bad » Sprand, vollitänbig 


mit 5 Hub Gummis 
ciauch 890 


Gream 


Sreezerd, au ftarlem 


Blod 
2 Dt. 


$4.50 Enterpriie Food 
Choppers, für extra grobe 

Familien — 
Ercam 


10 Quart ſchwere galva 
niſierte eiſerne Gichfanne, 


EEE 98c 


Dig 


linien auf jedem Stüd; 


wod, das Set 


Ginmadhgläjer, mit Glasd 
„Drey” Ever-Scal (abgebil 


werden; vollitändig, 
Mittwoch, Quart— 
Größe, das Dutzend, 


nur 


Fabrikat; Pat 
verſchluß; 


Dutzend 

halbe Stunde vorher ſtiegen wir 
auf den Glockenboden, um, wie üb⸗ 
lich in den Glockenſtricken zu ſchau— 
keln. 

Es war ein viereckiger, kühler 
und dunkler Raum. Durch Löcher 
der hölzernen Zwiſchendecke hingen 
drei Seile herab, die Wände wa— 
ren ſehr dick, aus Kalkſtein und 
ohne Vewurf, an der Seite mar— 
ſchierte das Perpendickel der Turm⸗ 
uhr mit ſchwerem, knarrenden Tritt 
auf und ab, es beſtand aus einer 
langen eiſernen Stange und einer 
ſchwarzen metallenen Scheibe, die 
groß wie ein Brotleib war; es 
ſchwang, damit es niemand den 
Schädel einſchlug, hinter einem 
Bretterverſchlag, und es war ſchau— 
rig, ihm zuzuhören. Denn jedes—- 
mal, wenn es umkehrte, gab's ein 
Geräuſch, als bräche in einem rie— 
ſigen Maul ein harter Knochen 
iplitternd entzwei. ES war die 
Heit, die von ihm zermahlen wurde. 

Don dDiefem unterften Boden 
führte in vier Windungen, die den 
Turmmwänden folgten, ein fteile und 
fchmale, durdiidhtige Treppe auf. 
wärts® zum Glodenjtuhl; aber jie 
war durch eine Tür borjorglidy ab- 
geiperrt, damit Fein Unbefugter den 
Nufitieg über das chwindelerregende 
Treppengebäude verfuche. Eines 
der Mädchen, die bei un$ waren, ein 
barfüßiger, rothaariger Teufel, der 
für zwei YBuben ging, entdedte nad 
langem Nütteln, Stodyern und 
Bohren, daß die Türe diesmal 
„ganz zufällig“ offen war, — e& 
wurde fehr Blaß und demiütig, als 
der Nienel fi in feiner Sand Töfte. 
Tod geichehen, war geichehen. Un- 
fer drei waaten fchliehlih auf al- 
Ien Vieren den Nufitieg auf den 
obersten Boden de3 Turmes, mo die 
Sloden hingen, das Hiffernblatt 
war, die Schalläden in die Wände 
gebrochen waren und von wo man, 
nah den Erzählungen größerer 
Knaben, die Ihon oben gewefen fein 
wollten, nit nur „die ganze Welt 
bis zum Naifer von China” fah, 
fondern wo angeblih au die Eu- 
Ien ihre Neiter und Sungen hatten, 
und die Fledermäufe an den Wän- 
den hingen, wie „Ririhen am 
Raum“, 

„Die ganze Welt” fah man nun 
allerdings nicht, audy die ?yleder- 


mäufe gediehen da oben Feinesweg3 |fo vollfommen die Ausprägung und |diefen lirinfektenfreffern ohne ange- Annäherung an den Norden 


delilaten Eis» 


Tlares Krijtallglas, breite Ochi- / 
nung, Drabtverihluß, fommen 
den beiten gleid, die gemadt } 


Blech gemadt, 
Größe, madt 


1.19 


beiten Weidenruten, Weiden 


Boden, Familien 1 98 
. 


Größe 


Wonder Dil Mops, in 


Triangle = Faffon, vollftindig ne Wafhauber, mit Torrugier- 
mit 50€ Slafde Del, 


98€ tem Boden, die. Nr. 
1 Größe 


8. Brenkfait Set, 2.95 


Solange 150 Set3 borhalten, werden wir 
dieje weißen und goldenen Sets verfaufen, die 
aus feinem einheimischen Salbporzellan gc- / 
madt find, deforiert mit zwei netten Gold- | 


je jehs Zafien, I 


Untertafjen und große Teller. Nur am Mitt- 


89Ie Küchen Set, 
tiefe gelbe Miid.- 
ihüffeln, glaliert, 
eine von jeder 
Größe, TIa-, 8la- 
und 1015 3Öllig, Set 


edel, 
det), 


am 


1.29 


Neue Flaſchen 
große Sorte, Kriſtallglas, beſtes 


für Getränke, 


ent⸗-Gummi— 


garantiert luftdicht. 
Nur am Mittwoch, das 


15 / 


90€ Set von Sherbet-Gläjern (ab- 
gebildet), Colonial, lare3 geblajenes 
Kriſtallglas; gut geeignet für Srudt- 
Salat oder Ice Cream. Nur am 


Mittwoch, das Set von fedh3 57e 


Sechſter Floor. 


Jahrzehnte zu einer moosartigen 
ſchwarzen Schicht angehäuft haite, 
wurden doch zwei am Gewölbe ent⸗ 
det. Cie hingen wie graue fal- 
tige Schinten, mit ben Hinterbei- 
nen feitgchadt und die Köpfe ab- 
wärts, frei an der Wand, warfen 
den Körper in den Schultern ein 
wenig hin und her, wenn man jte 
mit einem Hölzchen anſtieß, und 
ließen ein kurzes, unwilliges zi— 
ſchendes Pfeifen vernehmen. Einige 
Schritte weiter fanden wir eine 
dritte tot und eingetrocknet am Bo— 
den liegen. 

Diefes Tier wanderte in 
Ameifenhaufen, und al$ e8 nad 
zweimal zwei Moden abgenagt 
war, lag in der Grube ein Eleines 
weißes Gerippe, das alles in allem 
ausjahb ie ein mwinziger Menic. 
Mit den Weichteilen war die ganze 
irtefithrende und den Typus verfäl- 
ihende tieriiche Verkleidung ver— 
ſchwunden, und e3 war ein Gebilde 
zum Borichein gefonmen, verzivei- 
felt ähnlich jenem Sinderjfelett, has 
unter dem Sodaltar der Kirche ei- 
ne3 Fatholiihen Nachbardorfes in 
einem ®lasjarg aufbewahrt wurde, 
Das Serippe wurde zum Lehrer ge- 
bradjt, er holte ein Buch herbei und 
gab fich alle Mühe, in die Materie 
einzudringen; aber zu guter Lekt 
glaubte er um$ nicht einmal mehr, 
dab das Skelett von einer Fleder- 
ua3 jtammte, jo wenig fand er fid 
mit Seinen dürftigen Renntniffen 
und litterariichen. Bildungsmitteln 
in den beinernen. Strufturen zu 
recht. Ich Habe das Skelett nod) 
lange Zeit aufbewahrt, e3 erhielt 
fräter, zur Erinnerung an jene Zeit 
der Glaubens- und Ceelenjtärke, 
den Namen „Raifer von China“. 

Sn der Tat ijt die Fledermaus 
ein Programm, das man nur jeher 
und ftiichweife enträtjelt, weil un- 
mittelbar hinter dem Wiffen, da3 
die gegenwärtigen Arten vermitteln 
können, jene zähe Dunkel zujam- 
menidhlägt, daß die fo wichtige VBor- 
geichichte diefer merfwürdigen Säu- 
getierflaffe mit völliger Undurd- 
fichtigfeit zudedt. Im frühen Ter- 
tiär werden die älteften Wleder- 
mausrejte gefunden, aber Dice 
Weberbleibjel aus einer lange ent- 
fhtwundenen Zeit haben nad) den 
Ausſagen der Paläontologen ſchon 


einen 


Kord — 


u 
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vi. 


Diefe Verkäufe für- Mittwod) 


Evergreen Corn 
Dlivendl, DI Mont Brand — | 


2.98 


Feines Pot Ronft aus magerem, 
de : 
15 ‘ Brid, prima Oual., 
C Pfund zu 


Government Roajt Beef, beit eingemadtes, 2 Bid. Büdije, A9c 


beites8 import, % Gals 
lonenbüchje 


jungem Beet; — 


Beef, Lamb oder Beal 
Stew, Pfund 


a 


Mirro Sauce Pfannen 
reinem Aluminium, 


Ausfhütt-Lippen, 


Griff, Halten zwei 


Quars 


$6.75 Hall Cold Bad 


Näh »- Korb umb 
Stand, extra ftarlcd 
Weidengeitell und 
importierter Strob: 


3.99 


— m 


QDuart Mafon 


au Jars 


Cold Pack Fruit Jar Canning 


Schwere galnaniſierte eiſer· Racks, halten 8 Jars, paſſen in ir— 


gend einen Waſchleſſel, zu— 
ſammenlegbar 


Sechſter Floor. 


1.10 m 


Fruit Canners, aus jtarlfem 
galbanifierten Eifen gemadt 
it ſechs herausnehm⸗ 
baren Racks, halten zwölf 


Mehl-Behälter mit 
Eich, hält 25 Pfund 
Mepl, zu 


Eclipſe 
bier große Brenner, 18»3öllis 


ger Badofen, tweiß emaillierte i ö 
Siür-Panels, Verbindung ivird ten 50 Pfund Ei3, zu 
Loftenfrei ge 


Waſchkeſſel, gemacht aus ſtarklem 
Blech, ſolider Kupferboden, mit fe— 


ſten Holaariffen, die 3 19 
. 


Nr. 9 Größe madt 


8135 nahtloſe 


Royal Wilton 


Rugs, 9312, 


107: 


Dies ijt eine ausnahınsweife Offerte, da jeder Rug nahtlos 


und von Standard Royal Wilton Qualität it. 


Shr habt die 


Auswahl de3 ganzen Zager3 von Muftern, das eine Ueberfülle 


der neueiten Effekte aufmweiit. 
Entwürfe, und zwar berricdhen 


Größe Ixi2 Fuß, Tpeziell, morgen 


Hübſche perſiſche und chineſiſche 
die FarbenKombinationen vor. 


107.50 


Ixil? Hohjeine Arminiter Augs zu S66 
Sn diejer Partie offerieren wir eine extra jchwere Qualität 
Arminjter Rug, Größe Ixi2 Fuß, ein fehr hohes PBile Fabrikat, 


dicht gewebt und außerordentlih dauerhaft gemadıt. 


Die Ent- 


würfe und Farben-Kombinationen entipredhen dem Semi-Bold 


Typ der orientaliihen. Für irgend ein Zimmer pafjend, 


Größe 9x12 


866 


Gin Verlauf von Filz Baſe Fußboden-Belag 


Die beſten Entwürfe von vier verſchiedenen Linoleum-Fabriken 


ſind in dieſem Verkauf vertreten. 


Die Waren ſind zwei Yards 


breit, jiver bedrudt und hodhyfein gefirnift, denjelben ein vorzüg- 


liches Ausfchen verleihend. 


Diele Mujter und Quanti- 
täten von jedem. Die Quadrat-Nard 


540 


Vierter Floor 


dem Säugetier einen Flieger zu 
machen, in die Wege geleitet hat, 
indem er mit ſeiner geſpreizten 
Hand beſinnungslos auf die Luft 
einſchlug, wie mit einem Ruderbrett, 
und ſie unter ſeinen Körper zu 
ſchaukeln verſuchte. 

Es wir jedenfalls eine neue 
Funktion, die der Hand, dieſem ne— 
ben dem Gehirn vielleicht erſtaun— 
lichſten Organ der Säugetiere, da— 
mals aufgedrängt wurde. Geh— 
werkzeug und Grabwerkzeug, 
Greiforgan, Kletterhand, Raubtier— 
pranke und Sammetpfötchen, Ruder 
und Floſſe war ſie ſchon vorher ge— 
worden, oder ſie war doch damals 
im Begriff, nach jeder dieſer Rich— 
tungen hin ihr möglichſtes im Sich— 
ſpezialiſieren zu tun. Jetzt ergriff 
ſic auch noch den mühevollſten und 
abgelegenſten aller Berufe, indem 
ſie, die Finger gleich Maſtbäumen 
in die Länge ziehend und dazwiſchen 
die Haut wie ein Segel aufſpan— 
nend, zur weitausgreifenden grauen 
Flughand ward, die durch ununter— 
brochenes Schlagen auf die Luft den 
Körper in der Schwebe hielt oder 
ſprungartig durch den Raum vor— 
märts ſchaffte. Nur der Daumen 
blieb frei und begann mit der Zeit 
ganz allein die dahingegebene Hand 
zu erſehen. 

Folgerichtig hat der Verſuch, aus 
dem Säugetier einen Flieger zu 
machen, jene Formen zum Gegen— 
ſtande gehabt, die dank ihrer Le— 
bensweiſe mit dem Luftraum be— 
reits durch innigere Beziehungen 
verbunden waren als die ſchwerfäl— 
ligen Pflanzenfreſſer oder die um— 
fangreichen Raubtiere des feſten 
Landes. Dieſe für den Flugberuf 
gleichſam prädeſtinierten Arten wa— 
ren jene baumbewohnenden kleinen 
Säugetiere, die ſich von Inſekten 
oder von Baumfrüchten nährten, d. 
h. beſtändig mit ihrer Gier hinter 
Gebilden ſich herbewegten, deren 
Lebenszuſammenhang mit dem fe— 
ſten Lande ſelbſt nur recht locker 
war. Sie allein konnten durch den 
Erwerb freien Flugvermögens für 
ihr Leben etwas gewinnen, 
ihnen nun auch das beſchwingte In— 
ſekt allenthalben erreichbar ward, 
und es iſt mir ein vehementer Aus— 
druck der blitzblanken Logik des 
Entwicklungsgeſchehens, wenn von 


weil | 


öledermäufe es allerdings troß lan— 
ger Vergangenheit nit gebradit. 
Shr Flug behielt dauernd etwas 
Zmedbehaftetes und blieb daher ıım- 
frei; er ift bi$ auf den heutigen Tag, 
fann man fagen, die proletariiche 
Nahrungsfuchebewegung geblieben, 
aus deren Bebürfniffen heraus er 
entitanden ijt, nie gedieh er über 
dieje Beitimmung hinaus und wurde 
zu jener majejtätiichen Geite, die 
den Echmwebeflug einer Möwe oder 
das hoc) in den Aether fich bohrende 
Kreifen eined® Mdlers erfüllt, und 
die da ift allein um ihrer felber wil- 
len, Gemwi bat auch der ?sleder- 
mausflug feine vielfachen Variatio- 
nen. Inter den Formen, die man 
bet uns bald in Häujer-, bald nur 
in Wald- oder Waflernähe ji 
berumtreiben fieht, gibt e$ fajt eben- 
fo. viele Nuancen des Fliegens als 
Nrten vorhanden find. Mber ob e$ 
fih nun um  unfere fpätfliegende, 
newöhnlih in der Mitte der Stra- 
Sen und Nllcen jchmwerfällia dahin- 
bummelnde Nadhtfledermaus oder 
um unferen großen frühfliegenden 
Nbendfegler handelt, den man im 
Sommer zuweilen fchon beträchtlich 
vor Sonnenuntergang mit den 
Schwalben in Fühnen jchnellen 
Wendungen über Dörfern und 
Maldrändern dahinjagen ficht, jet 
hinter einem Käfer ber wie cin 
Stein in die Tiefe ftürzend, im 
nächſten Augenblick ſenkrecht wie ein 
Pfeil emporſchießend oder raſend 
ſchnell die Baumwipfel umſauſend: 
ſtets ſehen die Tiere mehr wie eckige 
ſchwarze Tuchfetzen aus, die eine 
von außen wirkende Kraft etwas 
regellos in der Luft herumſtößt, als 
wie aktiv und nach eigenem Willen 
ſich bewegende Weſen. Die zerknit— 
terte, aufgeriffene- verzadte und 
gleihjfam in lauter Scherben zer- 
brodene Bahn ihres Fluges gibt 
ihnen etwa3 Taumelndes, Gefpen- 
fterhaftes und Unvertraute® — fo, 
denft man, würde ein Vogel flie- 
gen, der feinen Kopf hat. 

Man weiß, daß die Fledermüänfe 
ihre Sauptverbreitung in den bei- 
ken Ländern ber Erbe haben, baf 
fie auf vielen Siidfeeinfeln die ein- 
zigen Säugetiere find, denen’ der 
Europäer begegnet, und daß nur 
eine einzige Art bis fnapp an den 
Rolarfrei3 gelangt, weil mit * 
ie 


wie die Kirſchen im Baum“, aber / den Merkmalbeſtand der heutigen borene Flugbegabung die Idee des |Eriftenzbedingungen immer uner- 


in einer —5 und ſtaubigen 


amd 
fie 


2 


OWERBDIE TON 


Urftatierer. jebe weit entfernt 
if ni = rt E 7. ID u; 


yo 


Formen, daß fie jelber- von en Den in die Wirfichfeit umger |freuliher werden. Man weiß aud), 


da 


3 fie im: Serbit, bevor nod) die 


Baia ai Pain 


| Dliven — große fanch im- , 
I portierte Queen Dlis 
ben, lofe, Ouart 


Käſe, f'ch Wisconſin Cream, 


= DC 


Zweiter Floor 


jest gebrandt werden fünnen, zu Erſparuiſſen die der Mühe wert find 


Colanders, zum Abſeigen 
von Frucht oder Gemüſe, aus 
reinem Aluminium gemacht, 


aus 
mit zwei 


lalter hohler 
verzinnten Stahl⸗ 
Griffen ougeerseereees 


1.19 


Eisihränte, aus ge 
trocknetem Eſchenholz ge⸗ 
macht, Eistür oben, hal⸗ 


Gas Nange, hat 


34.50 17.95 


Gaͤrdinen- 


Werte bis zu $5.95, das Paar 
zu 3.99 

63 befinden jid, Filet Net-Bardinen, Notting- 

ham-Gardinen in hübjchen Ipigenartigen Effek⸗ 

ten, Allover Net-Gardinen und Spitzenkanten⸗ 


Gardinen in dieſer 


täten in einigen der Partien; man komme früh— 
zeitig, um einer guten Auswahl ſichern zu ſein. 


Man beachte, daß 
$5.95 find, zu 


Er arg 
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Größe 81x90 Zoll, aus Bettuchzeug von guter 


Qualität gemacht, frei von Stärke; 


$12.98 Ewiß beſtickte Bett⸗Sets 


Auf Pequot Bettuchzeug, nebſt 
Bolſter Cover; 
dieſelben vorhalten, das Set 


98c Draperie⸗Cretonne in 
einer ſehr guten Auswahl von 
Muſtern; helle = dunkle Far⸗ 
ben; für viele Zwecke 
geeignet, die Yard... 19e 

$1.19 Onafer Croft Netz, 
große Auswahl von Muftern in 
mei, Elfenbein oder Agnptiicher 


Farbe; fo lange 1000 09e 


Nard3 vorhalten, Nard 


Schlaf verfallen, der fie über die 
Zeit der. Kälte und Entbehrungen 
binwegbrimgt. Immerhin ſcheint 
der Winterſchlaf einigen nordiſchen 
Arten nicht genügend Sicherheit für 
die Erhaltung geboten zu haben, 
denn es iſt beobachtet worden, daß 
mehrere von ihnen, gleich den Zug— 
vögeln, im Herbſt die Gegend des 
Sommeraufenthaltes verlaſſen und 
über große Länderſtrecken hinweg 
nach Süden abziehen. Eine Art, die 
im Sommer in Finnland bis auf— 
wärts in die Gegend von Archan— 
gelsk gefunden wird, ſoll ſich im 
Herbſt bis nach Mitteldeutſchland 
und noch weiter ſüdlich begeben und 
erſt hier ihren Winterſchlaf tun. 
Ebenſo ſcheinen die zur Sommers- 
zeit hoch in die Alpen aufſteigenden 
Arten im Spätjahr regelmäßig in 
die Ebene zu ziehen, wo die Kälte 
weniger ſtreng und der Winter we— 
niger lang iſt. 

Es wird herrlich ſein, im Mai, 
wenn auch die eigentlichen Lang— 
ſchläſer unter den Fledermäuſen 
wieder munter geworden ſind, in 
der Dämmerung an einem Fluß zu 
ſitzen, den Aeſchenköder im Waſſer, 
das Singen der Ferne im Ohr und 
manchmal ganz nah am Geſicht je— 
nen feinen und faſt druckloſen Hauch 
zu ſpüren, der von der plötzlich wen— 
denden Hand einer Fledermaus her—⸗ 
rührt. Im Eifer der Jagd wird ſie 
meinen Kopf für einen Baumſtumpf 
nehmen, den man nach Inſekten ab— 
treiben muß, während ich in der 
Dunkelheit jedesmal mit phospho— 
reszierendem Schein des Menihen- 
ffelettlein aufbligenden fehe, das fie 
im Leibe trägt. 
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Die Vermännlihung der Englän- 
derin. 


Daß die moderne Frau und beſonders 
die Engländerin immer mehr männliche 
Züge annimmt und dab der moderne 
Mann fich immer mehr vermweiblicht, be= 
tont eine englifhe Raffenforfcherin, Dr. 
Arabella SKenealy, in einem foeben er= 
ichienenen Buche „Feminismus und Ges 
jchlecht2vernichtung“. Nach ihren Veob- 
achtungen wächſt die Zahl der nerböfen, 
bermeichlichten Männer immer mehr, 
und zu gleicher Zeit werden die Frauen 
in Wefen und Nuftreten immer männs 
liher. Die natürlichen Charaltermerf- 
male der beiden Gejchlechter umfajjen 
nad) ihrer Anfchauung zwei völlig ber- 
fhiedene Arten der Befähigung, und die 
menfchliche Kultur ijt darauf aufgebaut, 
daß diefe entgegengejeßten Funktionen 
bon jedem der Gejchlechter auch audges 
führt werden. Die moderne Frau aber 


Fancy, home grown, di- 
reft von den Feldern, 


importiert, das Pfund 


d b y 
Daniſh Pride Milch, 
1Pfd. hohe Büchſe 


Eistee — das Pfund 


10 Boll im Durhmefler, mit WM] 


gebleichte nahtloje Bettücher 


verfhiedenartige Yarben; 


45x36; 
Bettuhzeug gemadt; fo lange 
diefe Partie vorhält, 
das Stüd zu 


Zoll breit, in Farben wie blau, 
Rofe, braun und grün; 
fpeziell, die Nard 
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25c Dub. 
Noquefort Käfe, fancy, ner — 


980 
14c 


Fancy Genlon Tee, der befte für 


43c 


Ceidene Zampeis 
fhirme, e3 find wun⸗ 
derbolle Werte, ie 
abgebildet, in ausge 
wählten Yarben, 


15.95 


Birh Mahogany 
Sloor-Lampen, gutes 
Finiſh, zwei Lichter, 
Zugfette Socket, Cord 
und Attachment Plug, 


Verkauf 


Partie; beſchränkte Quanti— 


es Werte bid zu 


3.99 
2.19 


das Stüd . 


dazu paſſendem gezacktem 


59e Kiſſenbezüge, Größe 
aus guter Qualität 


42c 


$129 Melano Ceide, 36 
fehr 


| 
North Avenue] 


State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill, 


Eine fidere Bank für Eure 
Griparniffe. 


Spareinlagen in Eummen bon einem Bol 
far vder mehr Bid au irgend einer Eum- 
me werden angenommen, auf 'velde drei 
Prozent Binfen bezahlt werben, balbläbr- 
Ti gutgsfärichen. 

3:18, daß am oder vor dem Behnten 
eines jeden Monadd beponiert wird, 
sieht BYinien vom Griten an. 
Siherheilönewälbe, Das geräumigfie und 
dallftändiafte Eicherbeitögemölbe auf der 
Nordfeite fteht in Verbindung mit ber 
Banl. Käfıen $3 per Nahr und aufwärts. 
Beamte 
Landon C. Roſe Bräfident 
Charles E. Eid, sernannnene,. Bisepräfident 
Dito G. OBER sense terer 
Lictor &. Ihiele..osonee sone. ZiliBlaflierer 
Walter BR. Los Silfälaffierer 
Olfen Eamdtag abend8 ton 6 biß 9 ihr. 
Gare Rundiaft ift Herzlich villlommen, 


| 


Sefchlecht3. führen. Die Verfafierin firs 
det die Angeichen für diefen Niedergang 
jhon im Meufern der Englänberin. 
„Die Züge unferer jchönen Frauen,“ 
jagt fie, „find Kühn, Yug, geiltvoll, ohne 
Sanftmut und Eüßigkeit, ohne Geele. 
Die nach der neueiten Mode erzogenen 
Mädchen bejchäftigen fi im Alter bon 
16 bis 26 Jahren, in denen fie förpers 
lich und geijtig ihre Höhe erreichen, mit 
Rolitif, Kartenfpiel und Eport, mit lau⸗ 
ter materialijtifchen und mänmlichen 
Dingen. Biele diefer jungen Mäbdher 
machen infolge der allzu vielen Beſchäf⸗ 
tigung mit Sport den Eindrud von Fobs 
len oder Heinen Ochfen, fo ungejdjidt, 
plump md grob benehmen fie fid, fo 
wenig haben fie in ihren Benehmen wie 
in ihrem Denfen etwa bon dem ent« 
züdenden Reiz der Jungfrau.“ ML ein 
Schreckbild fchildert fie die Anfaffinnen 
einer teit befannten Mädchenhochichule, 
in der der Stult der Vermännlichung bes 
fonder3 betrieben wird: „Hier fieht mar 
Mädchen mit harten Gefichtern und edis 
gen Formen, mit ihren 16 Kahren grob 
und Inochig tvie Arbeiterinnen in den 
4vern, mit braun gegerbten Teint, mafs 
fiven Edyultern und Muskeln, die au 
Preiöringer erinnern. Biele diefer twüs 
tenden Automobilfahrerinnen und 
Cportsdamen haben allen Einn für die 
feineren Künfte des Lebens und des 
Heim3, allen Gejichmad verloren, und 
wwehe den Männern, die fie Heiraten, 
mwehe den unglüdlichen Kindern, deren 
Mütter fie werden!“ 
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— Etillihweigendes 1teberein- 
kommen. — Mann: „Aber Kind, du, 
fommft ja zu Tpät zur Zufammeh- 
funft_mit deiner Freundin, men 
du fo Tange zum Anziehen braudhit?“ 
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